
W.^ .^äc?er  



älteste Automobil-kabrik 

(-»rösste Automobil-kakrik 

^uropa8 

(-eneral-V ertreter: 

VON Xu^lder^, 

^.lexsn^erLtrsLLe 102 

kvp^ri^tui-^Vsrlist^tt 

lieieliues 

Ol, Lknziiu ßte. 

leiten ?rowc)c1nil< 



Livtänöischer 

auf 

das Jahr nach Christi Geburt 

1914, 
e l c h e s  e i n  G e m e i n j a h  

von 368 Tagen ist. 

Riga. 

Gedruckt und zu haben bei W. F. Hacker 
privilegiertem Stadt-Buchdrucker. 



I? <> 

lisutMktm-

unä 

Kuvert-k'.'tbi'ili. 

km-«»»-, livntvl-

unä 

8eliiillitvi!8ilikll. 

kklpjkrdällillMA. 

I 

ILautstl-asse Z. 
(Kv8'üntlvt 183Z.) 

v^z VielksC^ pt'Ämiier'd. e^z 

^itI>OMpIii' 
unä 

8teiu<!>iiekW^K' 

8elneib-, /«ielikii-
unä 

»IM«ii8iIi«ll. 

^UllStkAllillUllZ. 



Inhaltsverzeichnis. 
Zeit- und Kirchenrechnung. — Vergleichung des alten und neuen Seite. 

Kalenders. — Die vier astronomischen Jahreszeiten. — Die 
vier Quatember. — Erklärung der Zeichen: Die Mondviertel. 
Die zwölf Himmelszeichen. — Die Planeten 4—5 

Kalendarium nebst Notizblättern 6—29 
Sonnen- u. Mond-Auf- u. Untergang. Landwirtschaftliche Regeln 30—35 
Orthodor-griechischer Kalender für 1914 36 
Finsternisse im Jahre 1914 36 
Verzeichnis der Festtage 37 
Das Russische Kaiserhaus 37 
Postnachrichten: Korrespondenzannahme und -Beförderung im Ri-

gaschen Postcomptoir. Die Ausgabe von Geld-, Wert- und 
Päckchen-Korrespondenz. Die Zustellung der Geldanweisungen 
und Wertbriefe ins Haus. Die Zustellung der Pakete mit und 
ohne Wert ins Haus. Taxe des Postportos. Versicherungs­
gebühr. Die Grenzen des Gewichts der Korrespondenzarten. 
Die Grenzen der Wertangabe. Postsendungen mit Nachnahme. 
Regeln für die Versendung von Geld und Werteffekten ins 
Ausland. Geldüberweisung per Post und per Telegraph (Post-
transferte). Post-Sparkassen 39—46 

Stationen der Ritterschaftlichen Pferdepost in Livland 46 
Eisenbahn-Pasfagiertarife. Fahrpreise bis zur deutschen und öster­

reichischen Grenze 47—48 
Telegraphengebühr 48 
Preise des Stempelpapiers 49 
Zinsberechnungstabelle für 100 Rbl. Kapital 50 
Maß- und Gewichtstabellen 51 
Personalbestand des Rigaschen Bezirksgerichts 52 
Personalbestand des Riga-Wolmarschen Friedensrichterbezirks und 

die Einteilung in Friedensrichterdistrikte 53 
Ober-Bauernrichter 59 
Situationsplan vom Zuschauerraum des I. Stadttheaters in Riga 60—61 
Situationsplan vom Zuschauerraum des II. Stadttheaters in Riga 64—65 
Pre ise  de r  P lä tze  im  I .  u .  I I .  R igaschen  S tad t thea te r  . . . .  66 
Situationsplan des Zuschauerraumes im Saale des Gewerbevercins 

in Riga 67 
Verzeichnis der öffentlichen artesischen Brunnen in Riga .... 70 
Verzeichnis der Feuermeldestellen in Riga 71 
Sehenswürdigkeiten Rigas 73 
Kerkborns Großmutter. Eine heitere Geschichte von Alwin Römer 75 
D ie  L inden  b lühen .  E in  Er inne rungsb la t t  von  Pau l  B l iß  .  .  83  
E i n e  unangenehme Verwechse lung .  Humoreske  von  Eugen  Jso lan i  88  
D ie  neue  T ischdecke .  Humoreske  von  Hedw ig  S tephan .  .  .  91  
Zur Chronik und Statistik Rigas in den Jahren 1912 und 1913 97 
Verzeichnis der Jahrmärkte in Livland III 
Alphabetisches Verzeichnis der Namenstage 115 
Inserate 117—144 



4 

Zeit- und Kirchenrechnung. 
Dieses Jahr ist von der Geburt unseres Herrn Jesu Christi das 1914. 
Von der Sintflut, nach griechischer Zeitrechnung, das ... . 4207. 
Das Jahr der Olympiaden 2690. 
Von der Erbauung der Stadt Rom das 2667. 
Von der Erbauung der Stadt Kiew das . - 1484. 
Von der Trennung der morgenländischen Kirche von der abend­

ländischen das 1044. 
Von der Einführung des christlichen Glaubens in Rußland das 926. 
Von der Erbauung der Stadt Moskau das 765. 
Von der Erbauung der Stadt Riga (1201) das 713. 
Von der Erfindung der Buchdruckerkunst das 474. 
Vom Anfange der Monarchie in Rußland, das ist von der Ver­

einigung aller Fürstentümer unter einen Beherrscher, das . 450. 
Von der Geburt Martin Luthers das 431. 
Vom Beginn der Reformation in Riga das 392. 
Seit Eröffnung der Rigaer Domschule das 386. 
Von der Unterwerfung Rigas unter Polen das 333. 
Von der Anlegung der ersten Buchdruckerei in Riga das , . . 326. 
Von der Besteigung des russischen Thrones durch das Haus Ro­

manow das 301. 
Von der Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg das. . . 211. 
Von der Eroberung Rigas und Livlands das 204. 
Von der Entstehung der ersten Jntelligenzblätter in Riga das . 153. 
Von der Erneuerung der Universität Jurjew das 112. 
Von dem Brande der rigaschen Vorstädte das 102. 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Livland das 96. 
Seit der Einrichtung des ersten elektrischen Telegraphen in Ruß­

land (Riga-Bolderaa) das 62. 
Von dem Kaiserlichen Manifest, durch welches die Leibeigenschaft 

der Bauern im Reich aufgehoben und die Regulierung der 
gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse angeordnet wird, das . 53. 

Von der Geburt Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
A le randrow i t sch  das  46 .  

Seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht das 41. 
Seit Einführung der neuen Städteordnung in Riga das ... 36. 
Von der Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers 

N iko la i  A le randrow i t sch  am 20 .  Ok tober  1894  das  .  20 .  
Von der Krönung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Ni­

kolai Alerandrowitsch und Ihrer Majestät der Herrin 
und Kaiserin Alexandra Feodorowna das 18. 

Seit der Aufstellung der Pontonbrücke über die Düna das . . 18. 
Seit Eröffnung der Reichsduma das 8. 

Begleichung des alten nad neuen Kalenders. 
Von Weihnachten 1913 bis Fastnacht-Sonntag (Quinquagefima) 

1914 find nach dem alten Kalender 7 Wochen 4 Tage, nach dem neuen 
Kalender 8 Wochen 3 Tage. 



Die vier astronomischen Jahreszeiten. 
1) Die Frühlings-Tag- und Nachtgleiche beginnt nach Petersburgs 

mittlerer Zeit und altem Stil den 8. März um I Uhr mittags; 
2) die Sommer-Sonnenwende den 9. Juni um 9 Uhr morgens; 
3) die Herbst-Tag- u. Nachtgleiche den 10. September um 11^/2 Uhr abends; 
4) die Winter-Sonnenwende den 9. Dezember um 6^/2 Uhr abends. 

Die vier Qnatember. 
Julianischer Kalender. Gregorianischer Kalender. 

26. Februar. 28. Mai. 4. März. 3. Juni. 
17. September. 17. Dezember. 16. September. 16. Dezember. 

Erklärung der Zeichen. 
Die Mondviertel. 

G Der Neumond. <I Der Vollmond. 
H Das erste Viertel. T Das letzte Viertel. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
v Widder. Wf 51 Löwe. ^ Schütze. 
^ Stier. A NP Jungfrau. H Steinbock. 

W LI Zwillinge. ^ Wage. A Wassermann. 
K« T Krebs. ^ M. Skorpion. ^ X Fische. 

D i e  P l a n e t e n .  
Vier innere: Merkur. Venus. Erde. Mars. 
Über sechshundert mittlere. 
Vier äußere: Jupiter. Saturn. Uranus. Neptun. 

Zur gefälligen Beachtung! 
Um eine Übereinstimmung der Kalendernamen in den baltischen 

Kalendern herbeizuführen, ist von unserem Kalendermacher eine Namen­
liste nach folgenden Grundsätzen aufgestellt: 

Beizubehalten sind diejenigen Namen: 
1) die bisher allgemein angenommen waren, 
2) die bei mittelalterlichen. Datierungen benutzt find, 
3) über welche die meiste Übereinstimmung besteht, 
4) die übrigen gebräuchlicheren Namen werden so verteilt, daß 

sie sich dem bisherigen Gebrauch möglichst anschließen. 
Auch wir entsprechen der Bitte, diese Namenverteilung für unseren 

Kalender an erster Stelle anzunehmen, indem wir uns jedoch erlauben, 
hier und da auch bisher von uns gebrauchte Namen hinzuzufügen. 



Januar. 

Julianischer Kalender. 
PlM.-
^eich. 

Stellungen 
der Planelen. Gregorian. Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Neujahr 
2 Abel 
3 Enoch, Elmire 
4 Methusala 

Matth. 2, 13. 
S. 5 S. n. Neujahr 
M. 6 Heil. Z Könige 
D. 7 Melchior 
M. 8 Erhard 
D. 9 Kaspar 
F. 10 Paul d. Eins. 
S. 11 Franziska 

5^2 

Venus u. Ju­
piter sind während 
des Januar der 
Sonne sehr nahe; 
Jupiter versckwin-

14 
15 
16 
17 

Von Josephs Flucht nach Ägypten. 

SM 

det am 7., Venus 

A 2.30 morg. 
am 29. hinter der 
Sonne. 

Mars, in den 
Zwillingen, geht zu 
Anfang des Monats 
bald nach 9 Udr, am 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

2. S. n Ep. 

Luc. 2, 41. Von Jesu, da er 12 Jahr alt war. 
S. 12 1. S. n. Ep. Schluß um 6^/z Uhr 25 3. 
M. 13 Hilarius, Genta V 8.34 morg. 26 
D. 14 Robert morgens unter. 27 
M. 15 Felix 

morgens unter. 
28 

D. 16 Lydia 29 
F- 17 Anton 30 
S. 18 Axel, Ellen 65" S a t u r n ,  d a s  31 

Ep 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Joh. 2, 1. Von der Hochzeit zu Kana. 
19 2. S. n. Ep. 
20 Fabian, Sebastian 
21 Agnes 
22 Vincentius 
23 Emerentia 
24 Timotheus, Arkadius 
25 Pauli Bekehrung 

ganze Jahr hindurch 
im Stier, geht zu 

H 12.33 ab. 
Anfang des Monats 
um K Ubr, zu Ende 
um 4 Uhr morgens 
unter. 

Febr.,4.S.n.E. 
Mar. Lichtm. 

Matth. 8, 1. Von dem Aussätzigen und des Hauptmanns Knecht. 
S. 26 3. S. n. Ep. 2^ 8 Septuages. 
M. 27 Johann Ehrysostom., 

Hulda, Ortrud 
9 

D. 28 Karl d. Gr. G 7.35 ab. 10 
M. 29 Samuel 

G 7.35 ab. 
11 

D. 30 Adelgunde, Ludovika 12 
F- 31 Wendela, Thekla 13 

5. Simeon, 12. Reinhold, 19. Sara, 26. Polykarp, Hans. 
Knauers 100 jähriger Kalender prophezeit: 

Januar. Fängt an mit Kälte und bringt etwas Schnee, dann kalt und schön 
vom 16. Schnee bei gelindem Wetter bis zum 23., hierauf bis zum Ende unbeständig 
mit Regen und Schnee. ^ 







februs,-. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender 

S. 1 Brigitte 5^. V e n u s ,  d e r  14 

Matth. 20, I. Von den Arbeitern im Weinberge. 
S. 2 Septuages. 
M. 3 Blasius, Ida 
D. 4 Veronika 
M. 5 Agathe 
D. 6 Dorothea ZK 
F. 7 Richard ZK 
S. 8 Salomon ZK 

Sonne noch sehr 
nahe, wird erst gegen 

T 1123 morg. 
Ende des MonatS 

als Abendstern 
sichtbar. 

15 Sexages. 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F-

Luc. 8, 4. 
9 Sexages. 

10 Pauline 
11 Euphrosyne 
12 Karoline, Lina 
13 Melita 
14 Valentin 
15 Siegfried, 

9. Mars gehl 
5 Uhr ö Min. morg. 
nnter. 

Vom Säemann und vielerlei Acker. 
22 Quinquages. 
23 
24 Fastnacht 
25 Aschermittw. 
26 
27 
28 

G 2.2 morg., 
hier unsichtbare 

ringförmige 
Sonnenfinstern. 

Luc. 18, 31. Jesus verkündigt sein Leiden. 
16 Quinquages. ^ II März,1.Invoc. 
17 Constantia >2 
18 Fastnacht, Concordia j 3 
19 Ascherm., Susanne U ! 4 Quatember 

Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 
20 Ottokar, Hamilkar 
21 Edith, Eleonore 
22 Petri Stuhlfest 

Z> 7.39 morg. 
20. Jupiter, im 

Steinbock, geht 6 U. 

Matth. 4, 1. Von Jesu Versuchung vom Teufel. 
23 1. Invocav. 
24 Ap Matthäus 
25 Alma, Annemarie 
26 Quat., Bußtag, 

Nestor, Eveline 
27 Livia 
28 Wolter V.Plettenberg, 

Justus 

ckt 

35 Min. inorg. ans. 

26. Saturn geht 
2 Uhr 20 Min. morg. 
unter. 

6.18 morg., 
hier sichtbare 

Mondfinsternis. 

8 2. Remin. 
9 

10 
11 

12 
13 

2. Maria Lichtmeß, 9. Apollonia, 16. Juliane, Jutta, 23. Klothilde. 
KnauerS 100 jähriger Kalender prophezeit: 

Februar. Bis zum 8. trüb, dann kalt bis zum '.3.. wo das Welter umschläat 
und Schnee mit Regen einfällt; darnach rauh und kühl bis Ende des Monals. 



>qsr-. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

S. 1 Albinus 5^ 1. Venus geht als 14 

Matth. 15, 21. Vom Kananäischen Weibe. 
S. 2 2. Remin. Abendstern 6 Uhr 15 3. Oculi 
M. 3 Kunigunde S7 M. abends unter. 16 
D. 4 Adrian 17 
M. 5 Aurora 

ZZ-
9 39 ab. 18 

D. 6 Gottfried ZZ- 8. Frühlings« 19 
F- 7 Ella, Helga, Felicitas LK Tag- u. Nacht- 20 
S. 8 Dagmar gleiche. 21 

Luc. 11, 14. Jesus treibt einen Teufel aus. 
22 4. Lätare 
23 
24 
25 Mar. Berk 
26 
27 
28 

S. 9 3. Oculi 
M. 10 Jenny 
D. 11 Konstantin 
M. 12 Gregor 
D. 13 Emst 
F. 14 Mathilde 
S. 15 Ulrike 

S, Mars qeht 
4 Uhr 3<> Min. morg. 
unter. 

8.9 ab. 

Joh. 6, 1. Speisung der 5000 Mann. 
S. 16 4. Lätare 29 5. Iudica 
M. 17 Gertrud, Gerda WZ 30 
D. 18 Gabriel, Gabriele 20. Jupiter gebt 

4 Uhr 50 Minuten 
31 

M. 19 Joseph, Jrgrid 55 
20. Jupiter gebt 

4 Uhr 50 Minuten 1 April 
D. 20 Alice, Gotthardine morgens auf. 2 
F. 21 Benedikt V 9,41 ab. 3 
S. 22 Raphael 4 

Joh. 8, 46. Von Jesu Steinigung. 
S. 23 5. Iudica Ks 
M. 24 Kafimir 
D. 25 Maria Verkündigung M 
M. 26 Emanuel 
D. 27 Gustav 
F. 28 Gideon, Eugenie 
S. 29 Philippine 

26. Saturn geht 
(i Uhr 40 Minuten 
morgens unter. 

G 3.28 ab. 

5 Palmsonntag 
6 
7 
8 
9 Gründau». 

10 Karfreitag 
11 

Matth. 21, 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem. 
S. > 30 Palmsonntag ^ ' >12 Heil. Osten» 
M. ! 31 Guido, Detlaus ^ ! > 13 Ostermontag 

2. Luise, 9. Ewald, 16. Alexander, 23. Adeline, 30. Mary. Adonis. 
Knauers 10» jähriger Kalender prophezeit: 

März. Ist bis zum 21. bei wechselndem Wetter meistenteils kühl und rauh; 
den 22. warmer Regen, den 26. hellt es sich auf und wird schön warm, den letzten kübl. 







Iulianiscder Kalender. 
«im.> 
Zeich. 

sleUnngen 
der Planeten. 

1d 

Gregorian. Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F-
S. 

1 Theodora 
2 Irmgard 
3 Gründonnerstag 
4 Karfreitag 
5 Bertold 

ZK 
I. Venus geht als 

Abendstern « Uhr 
55 Min. ab. unter. 

C 9.42 morg. 

14 
15 
16 
17 
18 

Marc. 16, 1. Von der Auferstehung Jesu Christi. 
S. 6 Heil. Ostern 19 t. Quafim. 
M. 7 Ostermontag 20 
D. 8 Edgar 21 
M. 9 Bogislaus, Valerie 22 
D. 10 Gaston 10. Mars gebt 23 
F- 11 Hermann 3 Udr morg. unter. 24 
S. 12 Julius G 1.22 ab. 25 

Joh. 20, 19. Jesus erscheinet seinen Jüngern. 
S. 13 t. Ouafim. 26 2. Mis. D. 
M. 14 Nanny 27 
D. 15 Adolfine, Olympia 28 
M. 16 Charisius ZK- 29 
D. 17 Rudolf 30 
F- 18 Valerian 1 Mai 
S. 19 Fanny 2 

Joh. 10, 12. Der gute Hirt und der Mietling. 
S. 20 2. Mis. Dom. Z 8.29 morg. 3 3. Zubilate 
M. 21 Elmar, Jlmar Ä 2V. J u p i t e r  g e h t  4 
D 22 Arend 4 Uhr 50 Minuten 5 
M. 23 Georg morg, auf. 6 

Namensfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 

D. 24 Albert, Albrecht 5^ 7 
F- 25 Ev. Markus 8 
S. 26 Ellis, Milda G 1131 ab. 9 

Joh. 16, 16. Über ein Kleines ersolgte Leiden. 
S. 27 3. Iubilate 2i>. S a t u r n  g e h t  10 4. Cantate 
M. 28 Vitalis 10 Uhr 53 Min. ab. 11 
D, 29 Raimund SP' unter. 12 
M. 30 Lilly ZK 13 

3. Ferdinand, 4. Ambrosius, 6. Herta, Gerta, 7. Virginie, 13. Justinus, 
20. Therese, 27. Clementine. 

Knauers 1»0 jähriger Kalender prophezeit: 
April. Ist kalt und trocken bis den 15. also, daß den 1K. und 17. Rosmarin 

und Nelken im Garten erfrieren; vom 24, bis zum Ende warm, den 23. donnert es und 
bleibt warm. 
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Julianischer Kalender. 
Him.-
.^eich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Philipp u. Jakob 
2 Sigismund 
3 -j- Auffindung, Nina 

1. Venus geht als 
Abendstevn 10 Uhr 
45 Min. ab. unter. 

14 
15 
16 

S. 
M. 
D. 

Joh. 16, 5. Von Jesu Heimgang zum Vater. 
4 4. Cantate 
5 Gotthard 
6 Dietrich 

L 0.12 morg. 
3. Venus steht 

2° 10" nördlicher als 

17 5. Rogate 
18 
19 

Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch. 
M. 
D. 

S. 

7 Henriette 
8 Stanislaus,Luitgarde 
9 Erwin 

Saturn. 20 
21 Chr. Himmelf. 
22 

Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus 
10 Gordian, Kuno jMÄ 10. Mars geht! 23 

S. I 11 5. Rogate 
M. I 12 Pancratius, Wally 
D. ! 13 Servatius, Irene 
M. ! 14 Christian 

Joh. 16, 23. Vom rechten Gebet. 
i 1 Uhr 30 Min. morg. 

ZÄ O 4 35 morg. 
! unter. 

24 6. Exaudi 
25 
26 
27 

Krönungsfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch 

D. 15 Chr. Himmelfahrt ZG-» 28 
F. 16 Peregrin BÄ 29 
S. 17 Herbert Hch ! 30 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Joh. 15, 26. 
18 6. Exaudi 
19 Frieda, Philipp 
20 Sibylle 
21 Ernestine, Asta 
22 Emilie 
23 Leontine 
24 Esther 

Von der Verheißung des heiligen Geistes. 
31 Pfingstsonnt. 

H 4.3 ab. 1 Juni 
20. Jupiter geht 2 
i nhr morg. auf. 3 Quatember 5^. 

5^5 

Joh. 14, 23. Von der Sendung des heiligen Geistes. 
S. > 25 Psingstsonntag j ^ j j 7 Trinitatis 
Geburtsfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

26 Pfingstmontag 
27 Ludolf 
28 Quatemb., Wilhelm 
29 Maximilian 
30 Wigand, Aurelian 
31 Pelronessll. Akiäe. Nakälcaul 

G 7.18 morg. 

31. Saturn, in 
Konjunktion mit der 
Sonne, ist unncblb. 

9 
10 
11 Fronleichn. 
12 
13 

4. Florian, Florentine, 11. Mamertus, 15. Sophie, 18. Erich, Hjalmar, 
25. Urban, Elfriede, 26. Eduard. 

Knauers I00jähriaer Kalender prophezeit: 
Mai. DaS schöne Wetter dauert bis den 6., da es bei Tage windig und rauh, 

il 8. bis 18. aber sehr warm wird, daher können auch die Früchte auf dem ^elde weqen 
Dürre nicht fortwachsen. Am 25. warmer Regen bis 29., von da bis zum Ende fruchtbar 

vom 
der 







' Juni. 
17 

Julianischer Kalender. 
Vim.-
-ikicb. Gregorian. Kalender. 

S. 1 
M. 2 
D. 3 
M. 4 
D, 5 
F- 6 
S. 7 

S. 8 
M. 9 
D. 10 
M. 11 
D. 12 
F- 13 
S. 14 

Joh. 3, 1. Jesu Nachtgespräch mit Nikodemus. 
1. Venns gebt als 14 1. S. n. Tr. 

C 4.20 ab. 15 
Erasmus Abendstern It Uhr 16 
Friederike 22 Min. ab. unter. ^ 

Front., Bonifatius 18 
Adalbert MarS geht iq 

1' Uhr 52 Min. ab. 
>.ucretia unter. ^0 

Luc. 16, 19. Vom reichen Mann und armen Lazarus. 
t. S. n. Tr. 
Valeska 

KÄ 

9. Sommev 
Sonnenwende. 
O 5.33 ab. 

9. Längster Tag. 
TXr Mond qevt 

am 13. 4«!' oberhalb 
der Venus und am 
15 36' unterhalb des 

21 2, S. n. Tr. 
22 
23 
24 Joh. d. Täuf. 
25 
26 
27 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 14, 16. Vom großen Abendmahl. 
15 2. S. n. Tr. 
16 Justine 
17 Artur 
18 Auguste, Albert 
19 Viktor 
20 Flora 
21 Emil, Egon 

Mars an diesen Pla­
neten vorüber. 

Z 9.25 ab. 
20. Erde in Sonnen­
ferne. 

20. Jupiter geht 
10 Uhr 5«; Min. ab. 
auf. 

28 3. S. n. Tr. 
29 Peter Paul 
30 
1 Juli 
2 
3 
4 

Luc. 15, 1. Vom verlornen Schaf und Groschen. 
S. 22 3. S. n. Tr. 5 4. S. n. Tr. 
M. 23 Malwine ZA 6 
D. 24 Joh. der Täufer LA (V 4.0 ab. 7 
M. 25 Milly 8 
D. 26 Jeremias N 9 
F 27 7 Schläfer 2 Uhr 20 Minuten 10 
S. 28 Leo, Jofua morg. ans. 11 

Luc. 6, 36. Vom Splitter im Auge. 

S. 29 4. S. n. Tr. 12 5. S. n. Tr. 
M. 30 Pauli Gedächtnis <5? 13 

1. Gottschalk, 8. Fridolin, 15. Vitus, Veit, Amilde, 22. Ludmilla, 
29. Peter Paul. 

K n a n e r s  I v o  j ä h r i g e r  K a l e n d e r  p r o p h e z e i t :  
Jnni. Fängt schön an, vom 9. bis 10. Regen, darauf frühe Nebel bis den 13., 

darnach fällt Regenwetter ein bis den 23., dann schön bis zum Ende. 

2S 
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Julianischer Kalender. 
Him.- SieUunaen 
Aeich. der Planeten. Gregorian. Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Theobald, Monika 
2 Maria Heimsuchung 
3 Cornelius 
4 Ulrich, Rigas Überg. 
5 Anselm, Edith 

1. Venus gebt als 
H 9.32 morg. 

Abendstern W Uhr 
32 Min. ab. unter. 

14 
15 Apost. Teil. 
16 
17 
18 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 5, 1. Von Petri reichem Fischzuge. 
6 5. S. n. Tr. 
7 Demetrius, Aline 
8 Kilian, Adelaide 
9 Kyrill, Thusnelda 

10 7 Brüder, Guido 
11 Eleonore, Emmeline 
12 Heinrich, Harry, Henn 

5Ä 
9. Mars, im 

Löwen, geht Ii Uhr 
17 Min. ab. nnter. 
G 4,38 morg 
19. Anfang der 

Hundstage. 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

6. S. n. Tr 

S. 
M. 
D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 5, 20. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. 
S. 13 6. S. n. Tr. 26 7. S. n. 
M. 14 Oskar 27 
D. 15 Apostel Teilung 28 
M. 16 Hermine 29 
D. 17 Alexius, Margot, Kllrgll Z> 1.51 morg. 30 
F- 18 Rosine 

Z> 1.51 morg. 
31 

S. 19 Camilla 1 August 

Marc. 8, 1. 
20 7. S. n. Tr. 
21 Daniel, Daniela 
22 Maria Magdalene 

Von Jesu Speisung der 4000 Mann. 
2 8. S. n. Tr. 
3 
4 SA 

Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 

23 Apollinaris, Adelheid 
2.41 morg. 24 Christine 

25 Jakob 
26 Anna 

27. Saturn gebt 
0 Ubr 35 Min. morq. 

6 Chr. Berkl. 
7 

S. 
M. 
D. 
M. 

Matth. 7, 
27 8. S. n. Tr. 
28 Pantaleon 
29 Edmund 
30 Nosalie 

15. Von den falschen Propheten. 
9 9. S. n. Tr. auf. 

28. Jupiter, in 
Opposition mit der 
Sonne, geht um Mit­
ternacht 1^/2° hoch 

10 
11 
12 

Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolger« Zäsarewitsch 
und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

D. I 31 Angelika j ^ dnrlb den Meridian. ^ 1Z 

6. Hektor, 13. Margareta, 20. Elias, Astrid, 27. Martha. 
Knauers lOOjährtger Kalender prophezeit: 

Juli. Fängt mit großer Hitze an, den 5. fällt Regenwetter ein, dauert bis den 
2l. fort, darnach schön warm bis zum Ende. 







21 

Julianischer Kalender. Him.-
Heich. 

Siellungen 
der Planeren. Gregorian. Kalender. 

F. 
S. 

1 Petri Kettenfest 
2 Ellinor SÄ 

C 2.56 morg. 
1. Venn s geht als 

14 
15 Mar.Himmelf. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 16, 1. Vom ungerechten Haushalter. 
S. 3 9 S. n. Tr. 6Ä Abendstern 9 Uhr 16 10. S. n. Tr. 
M. 4 Dominikus 5 Min. ab. unter. 17 
D. 5 Oswald 18 
M. 6 Christi Verklärung 8. Hier sichtbare 19 
D. 7 Alfted Ks tot. Sonnensinst. 20 
F. 8 Gottlieb tk G 2.261/2 ab. 21 
S. 9 Roman, Jvar 9. Mars geht 22 

Luc. 19, 41. Von der Zerstörung Jerusalems. 
S. 10 10. S. n. Tr. 8 Uhr 33 M. abends 23 11 e. n. Tr. 
M. 11 Olga unter. 24 
D. 12 Klara 10. Ende d. 25 
M. 13 Elvire HundStage. 26 
D. 14 Äleinüarä, K.v. Aok.. Retina 

HundStage. 
27 

F. 15 Maria Himmelfahrt K 6.52^/2 morg. 28 
S. 16 Melanie, Anastasia 29 Zoh. Euth. 

Luc. 18, 9. Vom bußfertigen Zöllner. 
S. 17 11. S. n. Tr. 30 12. S. n. Tr. 
M. 18 Helene, Ilona, Ina ZA 31 
D. 19 Sebald 1 September 
M. 20 Bernhard, Benno 20. Jupiter geht 2 
D. 21 Walter, Helmut 3 Uhr morg. unter. 3 
F. 22 Philibert, Nadine G 4.1 ab., 4 
S. 23 Edwin hier unsichtbare 5 

Marc. 7, 31. Vom Tauben und Stummen. 
24 12. S. n. ?r. 
25 Ludwig 
26 Natalie 
27 Gebhard 
28 Augustin, Auguste 
29 Joh. Enthauptung 
30 Benjamin 

Mondfinsternis. 

26. Saturn geht 
li> Uhr 4V Min. ab. 
aus. 

7.48 ab. 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13. E ». Tr 

Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten Alexander Newsky. 

S. 
Luc. 10, 23. 

31 13. S. n. Tr. 
Vom barmherzigen Samariter. 

! ^ ! ! 13 14. S. n. Tr. 

3. August, 10. Laurentius, 17. Adele,Adi, 24. Ap. Bartholomäus, 31. Wilma. 
K n a u e r S  i v v j ä b r i g e r  K a l e n d e r  p r o p h e z e i t :  

August. Fangt ebenfalls mit großer Hitze an, den 5. tritt Regenwetter ein und 
währt bis den 19., dann ein schöner Tag, darnach unstätes Wetter bis zum Ende. 



September. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
8-
S. 

1 Ägidius 
2 Elise, Ilse 
3 Berta 
4 Theodofia, Athelwine 
5 Percy, Klaus 
6 Magnus 

ZS. 
Kch 
KS 

S8 

I. Venus geht als 
Abendstern 7 Uhr 
24 Min. ab. unter. 

O 11.33 ab. 

14 5 Erhöhung 
15 
16 Quatember 
17 
18 
19 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 17, 11. 
7 14 S n Tr 
8 Maria Geburt 
9 Bruno 

10 Albertine 
11 Gerhard, Ralph 
12 Erna 
13 Amatus, Danida 

Von den zehn Aussätzigen. 

5^1 9. Mars, in der 
Jnngfrau, geht 7 Uhr 
abends unter. 

10. Herbst-Tag-
und Nachtgleiche. 

H 2.3 ab. 

20 15. S. n. Tr. 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

Matth. 6, 24. Vom Mammonsdienste. 
S. 14 15. S. u. Tr. ZK 
M. 15 Nikodemus 
D. 16 Jsabella, Jakobine 
M. 17 Quat., Wera 
D. 18 Amelie 
F. 19 Werner 
S. 20 Marianne 

20. Jupiter, im 
Wassermann, geht 
0Uhr 15 Min. morg. 
unter. 

27 16. S. n Tr. 
28 
29 
30 
1 
2 
3 

Oktober 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

S. 

Luc. 7, 11. Von der Witwe Sohn zu Nain. 
21 10. S. n. Tr. <A 7.59 morg. 4 17. S. n. Tr. 
22 Mauritius, Moritz 5 
23 Thekla 6 
24 Joh. Empf. 7 
9^ i-Ä 26- Saturn geht -z 
^ A A g ubr 5t> Min. ab. ° 
26 Kurt auf. 9 
Fest des Apostels und Evangelisten Johannes des Theologen 
27 Adolf > U > >10 

Luc. 14, 1. Vom Wassersüchtigen. 
S. 28 17. S. n. Tr. iZG-- 11 18. S. n. Tr. 
M. 29 Michael H 11.33^/2 morg. 12 
D. 30 Hieronymus ! AS 

H 11.33^/2 morg. 
13 

7. Regina, 14. -j- Erhöhung, 21. Ev. Matthäus, 28. Wenzeslaus. 
Knau ers 100 jähriger Kalender prophezeit: 

September. Anfangs bis den 4. schön, warme und starke Regen, darnach 
Donner, darauf wird schönes Wetter bis den 20., den 30. Regenwetter. 







Oktober 

25 

Julianischer Kalender. Aeich. 
Stellungen 

der Planeten. Gregorian. Kalender. 

M. 
D. 
F-
S. 

1 Remigius 
2 Reinhard 
3 Elsa 
4 Franziskus 

1 .  B e n u s  g e h t  a l s  
Avendstern 5 Uhr 
45 Min. ab. unter. 

14 
15 
16 
17 

Matth. 22, 34. Vom vornehmsten Gebot. 
S. ! 5 18 S.n.Tr.,Erntefest! ^ > j 18 19. S. n. Tr. 

Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Zäsarewitsch 
und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

M. 6 Fides, Sves, Caritas O 8.33^/2 morg. 19 
D. 7 Woldemar AN 

O 8.33^/2 morg. 
20 

M. 8 Friedebert,Anita, Kern« 9. Mars geht 21 
D. 9 Dionysius, Volker 5 Uhr 30 M. abends 22 
8-
S. 

10 Arvid 
11 Burchard ZK 

unter. 
10. Venus im 

größten Glanz. 

23 
24 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 9, 1. Vom Gichtbrüchigen 
12 19. S. n. Tr. 
13 Irma zA Z> 0.44 morg. 
14 Wilhelmine, Helma ^ 
15 Hedwig ^ 
16 Gallus, Amine K 
17 Florentin 
18 Reform.-Fest 

25 20. S. n. Tr. 
26 
27 
28 
29 
30 
31 Reform.-Fest 

S. 
M. 
D. 

M. 

Matth. 22, 1. 
19 20. S. n. Tr. 
20 Wendelin 
21 Ursula, Renate 

Vom hochzeitlichen Kleide. 
20. Jupiter geht 

10 Uhr 4ö M. abends 

(A 1.49 morg. 

1 November 
2 
3 

Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan 
D. 
F. 
S. 

Thronbesteigung Seiner Majestat des Herrn und Kaisers 
Nikolai Alexandrowitsch. 

22 Cordula, Leonie j I unter. j 4 

23 Severin, Wanda 
24 Salome, Hortensia 
25 Beatrice, Adelheid 

55 

25. Vorübergang 
des Merkur vor 
der Sonne. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F, 

Joh. 4, 46. Von des Königischen krankem Sohne 
26 21. S. n. Tr. 
27 Laura 
28 Simon Judas 
29 Engelbrecht 
30 Valide 
31 Wolfgang, Modest 

26. Saturn geht 
6 Uhr 5» Min. ab. 

C 1.37 morg. 

9 
10 
11 
12 
13 

22. S. n. Tr. 

1. Maria Schutz und Fürbitte, 5. Amalie, Gisela, 12. Wallfried, 
18, Ev. Lukas, 19. Jessy, 26. Amandus. 

Knauers 100jähr iger  Kalender  prophezei t :  
Oktober. Fängt mit Regen an, bis >3. und 14. trüb und Regen, den 15. und 

16 schön, bis 24. Regen, darnach wieder schön, vom 2S. bis zum Ende Nebel, kühl. 



f^ovembe?. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

S. 1 Aller Heiligen 14 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 18, 
2 22 S n. Tr. 
3 Erika, Enrika 
4 Otto 
5 Charlotte 
6 Leonhard, Leon 
7 Engelbert, Balthasar 
8 Alexandra 

Z3. Z 

ZA 

Zom Schalksknecht 

A 6.2 ab. 

e. 
15 23. S. n. Tr. 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Matth. 22, 
9 23. S. n. Tr. 

10 Martin Luther 
11 Martin Bischof 
12 Cornelia 
13 Eugen 
14 Friedrich, Wolfram 

l5. Z 
A 
N 

Zon der Zinsmünz 
9 Mars geht 

4 Uhr 15 M. abends 

A 3.39 ab. 
unter. 

14. Benus, in 
Konjunktion mit der 
Sonne, ist unsichtbar. 

e-
22 24. S. n. Tr. 
23 
24 
25 
26 
27 

Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodsrowna. 

S. > 15 Leopold, Leonid, Leo j ^ j >28 

Matth. 9, 18. Von Jairi Tochter. 
S. 16 24. S. n. Tr. 29 1. Advent 
M. 17 Hugo 30 
D. 18 Alfons, Alexander 1 Dezember 
M. 19 Elisabeth 5Ä G 8.21 ab. 2 
D. 20 Georgine SÄ 20. Jupiter geht 3 
F. 21 Mar. Opfer 9 Uhr 8 M. abends 4 
S. 22 Cäcilie unter. 5 

Matth. 24, 15. Vom Gräuel der Verwüstung. 
S. 23 25 S n Tr. AS 6 2. Advent 

Totenfeier 
AS 

M. 
D. 

24 Leberecht 
25 Katharina, Karin 

26, Saturn geht 
4 Uhr 35 Min. ab. 

7 
8 

M. 26 Konrad auf. 9 
D. 27 James Äk E 1.32 ab. 10 
F. 28 Günter 11 
S. 29 Eberhard 12 

Matth. 21. 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem. 
S. j 30 1. Advent j -Aß > > 13 3. Adve»t 

2. Aller Seelen, 9. Theodor. 16. Ottomar, 23. Clemens, 30. Ap. Andreas. 
Knauers IWjähriger Kalender prophezeit: 

November, Fängt schön an, den S. und t>. großer Wind, darauf 2 Tage Regen 
darnach wieder schön bis den >6., außer daß bisweilen Nebel ist, den 17. trüb und kalt 
bis den 28., darnach Regen bis zum Ende. 







Ve-embe?. 
29 

Julianischer Kalender. Hirn.-
Zeich. 

M. 1 Arnold 
D. 2 Meta 
M. 3 Agrikola 
D. 4 Barbara 
F. 5 Sabine 
S. 6 Nikolaus 

>. Benus gebt als 
Morgenstern 6 Uhr 
36 Mi», morg. auf. 

O 4.35 morg. 
8. Saturn, in 

Opposition mit der 

14 
15 
16 Quatember 
17 
18 
19 

NamenSfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandro»itsä>. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 21, 25. Von den 
7 2. Advent ZA 
8 Mar. Empf. S 
9 Joachim ^ 

10 Judith 
11 Damasus, Woldemar ^ 
12 Ottilie 
13 Lucie ^ 

Sonne, gebtum Mit­
ternacht 55° 20' hoch 
durch den Meridian. 

Zeichen des jüngsten Tages. 
20 4. Advent 
21 
22 

9. Winter-Son« 23 
10.25 morg. 24 

nenwende. Kür- 25 Weihnachten 
zester Tag. 26 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 11, 2. Johannes sendet zu Jesu. 
14 3. Advent 
15 Johanna 
16 Alwine 
17 Quat., Ignatius 
18 Christoph 
19 Loth 
20 Abraham 

lt. MarS, in 
Konjunktion mit der 
Sonne,ist unsichtbar. 

20. Juviter, im 
G 2.20 ab. 

Wassermann, geht 

27 
28 
29 
30 
31 
1 
2 

S. n Weihn. 

Neujahr 1915 

Joh. 1, 19. Johannis Zeugnis von Jesu. 
S. 21 4. Advent AH 
M. 22 Beata ^ 
D. 23 Dagobert, Viktoria A 
M. 24 Adam u. Eva A 
D 25 Weihnachten 

7 Uhr 45 Min. ab 
unter. 

20. Erde in Son­
nennahe. 

20. Benus im 
größten Glanz. 

3 S. n. Neuj. 
4 
5 
6 Heil. 3 Ktn. 
7 

Gedächtnisfest der Befreiung Rußlands von den Feinden im I. 1812. 
F. > 26 Stefan ! ^ I ^ 11-13 ab. ! 8 
S. ! 27 Ev. Johannes I ! 26. Saturn geht! 9 

Luc. 2, 33. 
S. > 28 S. n Weihnachten 
M. ^ 29 N-ah 
D. 30 David 
M. ! 31 Silvester 

Von Simeon und Hanna. 
7 Uhr-15 Min. morg. > 10 ^ S. N. Ep. 
unter. ^ 

W' ! 12 
13 

7. Antonie, 14. Jngeborg, 21. Ap. Thomas, 28. Unsch. Kindl. 
KnauerS 100jähriger Kalender prophezeit: 

Dezember. Den 1. schön, 2, bis l5, ungestüm, den 16. bis 20. kalt, dann 29. 
trüb, Schnee nnd darauf sehr kalt. 



30 
Januar. Februar. 

Sonnen-
Tgsl. 

M o n d - ! Sonnen--
Tgsl. 

Mond-

Aufg,! Untg. 
Tgsl. 

Aufg. j Unterg. ! Aufg I Untg. 
Tgsl. 

Aufg. Unterg. 

K U, M>U. M. S.M. U. M. I U. M, !>l. M Ill.M S.M. U. M. U. M. 

1 8 56 4 II 7 15 7 20 A. 10 17M. 1 ̂8 1 j5 19 9 18 11 23 -!l. 8 48M. 

2 55 13 18 9 0 10 24 
7 58 21 8 53 3 54 15 21 10 37 10 29 2 7 58 21 23 8 53 

4 53 17 24 10 34 3 56 24 28 1 3M. 9 1 53 17 24 
4 54 26 32 2 44 9 14 4 54 26 32 2 44 9 14 

5 52 19 27 0 9M. 10 39 5 51 28 37 4 20 9 35 

6 51 21 30 1 44 1045 6 49 31 42 5 43 10 16 

7 49 23 34 3 20 10 52 7 46 33 47 6 39 11 20 
8 48 25 37 4 58 11 10 8 43 35 52 7 10 12 44 A. 
9 46 27 41 6 33 11 35 

10 45 29 44 7 48 12 22 ?l. 9 41 38 57 7 27 2 13 

43 31 48 8 37 I 34 10 38 40 10 2 7 36 3 40 
11 36 42 6 7 42 5 6 11 36 42 6 7 42 5 6 

12 41 33 52 9 3 3 0 12 34 45 11 7 46 6 24 
13 40 36 56 9 17 4 32 13 31 47 16 7 49 7 41 
14 38 38 8 0 9 26 5 58 14 28 49 21 7 52 9 0 
15 36 40 4 9 31 7 21 15 26 51 25 7 55 10 16 
1k 34 42 8 9 35 8 40 
17 32 44 12 9 38 9 58 16 23 53 30 8 0 11 36 

18 30 46 16 9 41 11 15 17 21 56 35 8 5 
18 18 58 40 813 1 0M. 18 18 58 40 813 1 0M. 

19 28 48 20 9 45 19 15 6 0 45 8 27 2 24 
20 26 51 25 9 50 0 33M, 20 13 2 49 8 52 3 47 
21 24 53 29 9 56 1 55 21 10 4 54 9 37 4 57 
22 
23 

22 
20 

56 
58 

34 
38 

10 6 
10 24 

3 19 22 7 6 59 10 48 5 45 22 
23 

22 
20 

56 
58 

34 
38 

10 6 
10 24 4 46 

24 18 5 1 43 10 58 6 6 23 4 8 11 4 1221 A 6 14 

25 16 3 47 11 56 7 9 24 
25 

2 
<1 

10 
12 

8 
12 

2 0 
3 44 

6 31 
6 41 

24 
25 

2 
<1 

10 
12 

8 
12 

2 0 
3 44 

6 31 
6 41 

26 14 5 51 1 21 U. 7 49 26 6 58 14 16 5 26 6 48 
27 12 7 55 3 0 813 27 56 16 20 7 7 6 53 
28 10 10 9 0 4 46 8 26 28 54 18 24 8 48 6 58 
29 8 12 4 6 28 8 33 
30 5 14 9 8 7 8 38 
31 3 17 14 9 44 8 43 

LcrndrvirtfcHclstttcHe Wegeln. 
Januar. 

Ohne Schlittschuh und Schellengeläut' 
Ist der Januar ein böses Heut'. 

Wächst das Gras im Januar, 
Ist's im Sommer in Gefahr. 

Wächst das Korn im Januar. 
Wird es auf dem Markte rar. 

Ist der Januar hell und weiß. 
Wird der Sommer sicher heiß. 

Februar. 
Scheint an Lichtmeß die Sonne heiß, 
So kommt noch viel Schnee und Eis, 

Ein nasser Februar 
Bringt ein fruchtbar Jahr. 

Menn's der Hornnng gnädig macht, 
Bringt der Lenz den Frost bei Nacht. 

Taut es vor und auf Mattheis, 
Dann sieht es schlecht aus mit dem Eis. 



März. April. 
31 

- S öNNLN ^ 
Tgsl. 

Mond-

-Z Aufg,! Untg, 
Tgsl. 

Aufg. ! Unlerg. 
U. M.j U. M. S.M. N. M. ! U. M. 

1 6 51 6 20 11 29 10 32 ?l 7 3M. 

2 48 22 34 7 10 
3 45 25 40 0 1?M. 7 21 
4 42 27 45 2 0 7 38 
5 39 30 51 3 31 812 
6 36 32 56 4 36 9 10 
7 33 34 12 1 5 15 10 29 
8 30 36 6 5 38 11 56 

9 27 38 11 5 46 1 25 A. 
10 24 40 16 5 53 251 
11 22 42 20 5 57 4 11 
12 19 44 25 6 0 5 30 
13 16 46 30 6 3 6 45 

14 13 48 35 6 7 8 2 
15 11 51 40 6 11 9 20 

16 8 53 45 6 17 10 43 

17 5 55 50 6 24 

18 2 57 55 6 34 0 7M. 

19 0 59 59 6 55 1 30 

20 5 57 7 1 13 4 7 31 2 45 

21 54 3 9 831 3 40 

22 52 6 14 9 52 416 

23 49 8 19 11 26 4 37 

24 46 10 24 1 5A 4 48 

25 44 12 28 2 45 4 56 

26 41 14 33 4 25 5 2 

27 38 16 38 6 5 5 7 

28 35 18 43 7 47 5 12 

29 32 20 48 9 35 5 18 

30 29 22 53 11 23 5 27 

31 26 24! 58 > 5 42 

Sonnen- ! 
Tgsl. 

Mond-
Ausg.! Untg. 

Tgsl. 
Aufg. ! Unterg. 

U. M.! ll. M-! S.M. U. M. ! U. M. 

1 5 24 7 27 14 3 1 3M. 6 10M. 
2 21 29 8 2 23 7 0 
3 18 31 13 3 13 812 
4 15 33 18 3 40 9 40 
5 12 35 23 3 54 11 10 

6 10 38 28 4 3 12 37 A. 
7 7 40 33 4 8 2 58 
8 5 42 37 412 316 
9 2 44 42 4 15 4 33 

10 0 47 4? 4 18 5 50 
11 4 57 49 52 4 21 7 8 
12 55 51 56 4 26 8 28 

13 52 53 15 1 4 36 9 52 
14 50 55 5 4 45 11 15 
15 47 57 10 5 2 
16 44 59 15 5 32 0 34M. 
17 42 8 1 19 6 23 1 35 
18 40 4 24 7 38 216 
19 38 6 28 9 8 2 40 

20 36 8 32 10 42 2 55 
21 33 10 37 12 17 A 3 5 
22 31 12 41 1 53 3 11 
23 28 14 46 3 28 316 
24 26 16 50 5 7 3 21 
25 24 18 54 6 50 3 26 
26 22 20 58 8 40 3 33 

27 20 22 16 2 10 0 3 46 
28 18 24 6 11 58 4 6 
29 16 26 10 4 46 
30 14 28 14 1 3M. 5 51 

März. 
Mit Märzenschnee die Wäsche bleichen. 
Machet alle Flecken weichen. 

Säest du im März zu früh, 
Ist's oft vergebne Müh'. 

Gewitter im Märzen 
Geben dem Bauer zu Herzen. 

Ist Gertruds sonnig. 
Wird's dem Gärtner wonnig. 

LandrvirtschastlicHe Wegel'n. 
April. 

Donnert's im April. 
So hat der Reif sein Ziel. 

Nasser April 
Verspricht der Früchte viel. 

Bringt der April viel Regen, 
So deutet es auf Segen. 

Wenn die Reben nm Georgi sind blind, 
Darf sich freuen Mann und Kind. 



32 
Mai. Juni. 

Sonnen-
Aufg. Untg, 
N. M. U. M. 

4 12 
10 

8 30 
32 
34 

6 
4 
2 
0 

3 59 
57 
55 

36 
38 
40 
42 
44 
45 
47 

Tgsl. 

S.M. 

M o n d -
Aufg. 

U. M. 

1 6 , 8  
22 
26 

30 
34 
38 
42 
45 
48 
52 

1 40M. 
l 59 
2 1 1  

Unterg. 
U. M. 

7 17M 
8 49 

10 19 

2 17 
2 21 
2 25 
2 28 
2 32 
2 37 
2 43 

11 43 
1 3A 
2 21 
3 36 
4 53 
6 12 
7 36 

54 
52 
50 
49 
47 
46 
45 

49 
51 
52 
54 
55 
57 
59 

55 
59 

17 2 
5 
8 

11 
14 

2 53 
3 8 
3 34 
4 20 
5 26 
6 54 
8 26 

9 0 
10 22 
11 23 

0 16M 
0 44 
1 0 

44 
43 
42 
41 
40 
38 
37 

10 0 
11 33 
1  6 A ,  
2 39 
417 
6 0 
7 44 

1 12 
1 19 
1 25 
1 30 
1 34 
1 38 
1 49 

9 25 
10 45 
11 35 

0 2M, 
0 16 
0 25 

2 6 
2 35 
3 29 
4 48 
6 21 
7 54 
9 23 

Aufg.! Untg. 
U. M. 

3 33 
33 
32 
32 
31 
31 
31 

9 17 
18 
18 
19 
19 
20 
20 

Tgsl. 

S.M. 

M o n d -
Aufg. Unlerg. 

U. M. > U. M. 

1744 
45 
46 
47 
48 
49 
49 

0 29M 10 45M. 
0 33 
0 37 
0 42 
047 
0 52 
0 59 

1 2  5 A .  
1 21 
2 38 
3 58 
5 18 
6 42 

8 31 21 50 1 13 8 6 
9 31 21 50 1 35 9 19 

10 32 22 50 2 14 1014 
11 32 22 50 3 16 10 48 
12 33 22 49 4 38 Iii 8 
13 33 22 49 6 11 !11 19 
14 34 22 48 7 46 11 2« 

15 34 21 47 9 18 11 33 
16 35 21 46 1051 11 38 
17 35 20 45 12 23 A. 11 43 
18 36 19 43 1 56 11 49 
19 37 18 41 3 34 11 58 
20 37 17 40 5 15 
21 38 16 38 6 57 0 1l)M. 

22 39 15 36 8 25 0 32 
23 40 14 34 9 27 1 13 
24 42 13 31 10 3 2 20 
25 44 13 29 1021 3 49 
26 46 12 26 1031 5 24 
27 47 11 24 10 39 6 56 
28 48 10 22 10 43 8 22 

29 49 9 20 10 47 9 44 
30 50 8 18 1050 II 3 

Mai. 
Abendtau und kühl im Mai 
Bringt viel Wein und bringt viel Heu. 

Wenn im Mai die Bienen schwärmen, 
Soll man vor Freude lärmen. 

Maienregen auf die Saaten, 
Gann regnet es Dukaten. 

Wenn die Wachteln fleißig schlagen, 
Lünten sie von Regentage», 

LandZVirtscHcrftüicHe Wegetn. 
Juni. 

Bor St. Johannistag 
Keine Gerste man loben mag. 

Wer auf Medardi baut, 
Der kriegt viel Uachs und Kraut. 

Wenn im Juni Nordwind webt, 
Kommt Gewitter oft recht spät. 

Regen am Johannistag, 
Nasse Ernt' man erwarten mag. 



Juli. August. 
33 

Sonnen-
Tgsl. 

M o n d -
Aufg.! Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. 

U. M.iU. M. S.M. u. M. U. M. 

1 3 52 9 7 17 is 10 54 A. 12 20 A. 
2 53 5 12 11 0 1 38 
3 55 4 9 !1 7 2 58 
4 56 2 6 11 17 4 21 
5 58 1 3 11 35 5 25 

6 59 8 59 0 7 4 
7 4 1 58 1K 57 0 «M. 8 7 
8 3 57 54 0 58 8 48 
9 5 55 50 216 9 14 

10 6 53 47 3 46 9 26 
11 8 51 43 5 23 9 38 
12 10 50 40 7 0 9 44 

13 12 48 36 8 35 9 48 
14 14 46 32 10 6 9 54 
15 15 44 29 «1 41 9 59 
1k 17 42 25 1 18 A. 10 5 
17 19 40 21 3 0 1016 
18 21 38 17 4 38 10 33 
19 23 36 13 610 11 6 

20 25 34 9 7 21 
21 27 32 5 8 3 0 2M. 
22 29 29 0 8 27 1 24 
23 31 27 15 56 8 40 2 57 
24 33 25 52 8 47 4 30 
25 35 23 48 8 53 6 0 
2K 37 21 44 8 57 7 23 

27 39 18 39 9 1 8 43 
28 41 16 35 9 4 10 2 
29 43 14 31 9 9 11 19 
30 45 11 26 9 14 12 38 A. 
31 47 9 22 9 23 2 0 

Sonnen- M o n d -
Aufg.! Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. 

K U. M.Ill. M. S.M. U. M. U. M. 

1 4 49 8 6 15 17 9 37 A. 3 24 A. 

2 51 4 13 10 1 4 45 

3 53 2 9 10 43 5 55 
4 55 7 59 4 11 49 6 45 
5 57 56 14 59 717 
6 59 54 55 1 16M. 7 35 
7 5 2 52 50 2 52 7 45 
8 4 49 45 4 30 7 53 
9 6 46 40 K 7 7 58 

10 8 44 36 7 38 8 3 
11 10 42 32 9 21 8 9 
12 12 39 27 10 57 815 
13 14 36 22 12 40 A. 8 24 
14 16 34 18 2 22 8 39 
15 18 31 13 3 58 9 5 
16 20 29 9 5 16 9 54 

17 22 27 5 6 6 N 8 
18 24 24 0 6 34 
19 26 21 13 55 6 52 0 37M. 
20 28 18 50 6 58 2 8 
21 30 15 45 7 3 3 39 

22 32 13 41 7 7 5 4 
23 34 10 3K 7 II 6 24 

24 36 7 31 7 1 5  7 43 
25 39 5 26 7 20 9 1 
26 41 2 21 7 25 1018 
27 43 0 17 7 32 11 40 
28 45 6 57 12 7 42 > 4A. 
29 47 54 7 8 1 2 25 
30 49 51 2 8 34 3 40 

3t 51 48 12 s? 9 31 4 38 

Landwirtschaftliche Wegekr. 
Juli. 

Ist es hell aus Jakobitag, 
Viel Früchte man sich versprechen mag. 

Reißt die Svinne ihr Netz entzwei, 
.^commt ein Regen bald herbei. 

Nur in der Juliglut 
Wird Obst und Wein dir gut. 

Weht's bei Neumond her vom Pol, 
Bringt es kühlen Regen wohl. 

August. 
Maria Himmelfahrt Sonnenschein, 
Bringt uns viel und guten Wein. 

August Anfang heiß, 
Winter lang und weiß. 

Ist's bell am St. Vaurentiustag, 
Viel Früchte man sich versprechen mag. 

Je dicker der Regen im August, 
Je dünner wird der Must. 

3S 
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September. Oktober. 

L Sonnen-
Tgsl. 

Mond- Sonnen-
TgSl. 

Mond-
Aufg. Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. -Z Aufg. Untg. TgSl. 

Aufg. Unterg. 

K U. M. U. M. S.M. U. M. U. M. U. M. u. M. S.M. U. M- N. M. 

5 53 6 45 12 52 19 46 U. 5 15 A 16 55 5 24 10 29 4 9?l. 

2 55 43 48 5 38 2 57 22 25 0 56M. 417 
3 57 40 43 0 20M. 5 53 3 59 19 20 2 32 4 22 
4 59 37 38 1 55 6 0 4,7 2 17 15 4 7 4 27 
5 6 1 35 34 3 30 6 7 

4 33 6 3 32 29 5 7 612 5 4 14 10 5 45 4 33 32 29 
6 6 11 5 7 27 440 6 6 11 5 7 27 440 

7 5 29 24 6 45 6 18 7 8 9 1 9 12 4 50 
8 7 26 19 8 27 6 25 8 10 6 9 56 11 0 5 11 
9 9 23 14 1011 6 33 9 13 4 51 12 42 A 5 44 

50 11 21 10 11 56 6 46 10 15 1 46 1 56 6 43 
11 13 18 5 1 38 A. 7 11 11 17 4 59 42 2 39 8 5 
12 15 15 0 3 5 7 48 

9 39 13 17 13 11 5S 4 5 8 56 12 19 56 37 3 3 9 39 11 5S 
13 21 54 33 3 16 11 9 13 21 54 33 3 16 11 9 

14 19 10 51 4 39 10 22 14 24 52 28 3 25 
15 21 7 46 4 57 1154 15 26 49 23 3 29 0 36M. 
16 24 5 41 5 7 16 28 47 19 3 33 1 58 
17 26 2 36 5 13 1 2lM. 17 30 44 14 3 37 316 
18 
19 

28 5 59 31 5 18 2 47 18 33 42 9 341 4 33 18 
19 30 56 26 5 22 4 9 
20 32 54 22 5 25 5 28 19 35 40 5 3 46 5 51 

20 37 37 0 3 52 20 37 37 0 3 52 7 9 
21 34 51 17 5 29 6 47 21 39 35 8 56 4 1 8 31 
22 36 48 12 5 35 8 4 22 42 33 51 4 15 9 53 
23 38 46 8 5 41 9 23 23 44 31 47 4 39 1112 
24 40 43 3 5 51 10 45 24 46 29 43 5 19 12 21U. 
25 42 40 10 58 6 6 12 8A. 25 48 27 39 6 17 1 11 
26 44 37 53 6 33 1 25 26 44 37 53 6 33 1 25 
27 47 35 48 7 19 2 30 26 

27 
51 
53 

25 
23 

34 
30 

7 35 1 43 

28 

26 
27 

51 
53 

25 
23 

34 
30 9 1 2 3 

28 49 32 43 8 26 3 13 28 55 20 25 10 32 215 
29 51 29 38 9 49 341 29 57 18 21 2 22 
30 53 27 34 11 22 3 58 30 

31 
59 

8 1 
16 
14 

17 
13 

0 2 -M. 
1 34 

2 29 
2 35 

September. 
Septcmberdonner prophezeit 
Vielen Schnee zur Weihnachtszeit. 

Was der August nicht kocht. 
Wird der September nicht braten. 

Herbstgewitter bringen Schnee, 
Doch dem nächsten Jahr kein Weh. 

Regnet's am Michaelistag, 
So folgt ein milder Winter nach. 

LclndtvirtfichcrMi<He WegeLn. 
Oktober. 

An Ursula muß das Kraut berein. 
Sonst schneien JudaS und Simon drein. 

Ist recht rauh der Hase, 
Dann srierst du bald an der Nase. 

Wenn im Moor viel Irrlicht stebn 
Bleibt das Wetter lange schön. 

Trägt's Häschen lang sein Sommerkleid 
So ist der Winter auch noch weit. ' 



November. 
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Dezember. 
i? Sonnen-

Tgsl. 
Mond-

Aufg.!Untg. 
Tgsl. 

Aufg. Unterg. 
U. M.!U. M. S.M. U. M. U. M. 

1 8 4 4 13 8 9 3 8M. 2 41 U. 

2 6 11 5 4 45 2 47 
3 8 9 1 6 28 2 57 
4 10 7 7 57 815 310 
5 13 6 53 10 1 3 38 
6 15 4 49 11 32 4 24 
7 17 2 45 12 32A 5 40 
8 19 1 42 1 8 71Z 

9 21 3 59 38 1 25 8 48 
10 23 57 34 1 31 1018 
11 25 56 31 1 37 11 44 
12 27 55 28 1 43 
13 29 54 25 1 47 1 5M. 
14 31 53 22 1 51 2 21 
15 33 52 19 1 56 3 38 

16 35 51 16 2 3 4 55 
17 36 49 13 2 10 6 16 
18 38 48 10 2 22 7 39 
19 40 47 7 2 42 8 58 
20 42 46 4 317 1011 
21 43 44 1 411 11 6 
22 45 43 6 58 5 23 11 25 

23 47 42 55 6 49 12 8A. 
24 48 41 53 817 12 22 
25 50 41 51 9 46 12 32 
26 51 40 49 11 14 12 38 
27 52 40 48 12 44 
28 54 40 46 0 43M 12 49 
29 55 40 45 215 1255 

30 56 40 44 3 52 1 2 

6> 

S onnen-
Aufg. Unlg. 
U.M. U.M. S.M 

Mond -
Aufg. l Unterg. 

U. M. ! U. M. 

1 8 57 
2 58 
3 59 
49 0 
5 2 
6 3 

3 39 
39 
39 
39 
39 
39 

6 42 
41 
40 
39 
37 
36 

5 33M 
717 
8 58 

1014 
11 0 
11 23 

39 
40 
40 
40 
40 
40 
41 

11 37 
11 46 
11 52 
11 56 
12 VA. 
12 4 
12 9 

114 A. 
1 32 
2 8 
3 9 
4 38 
613 

7 50 
9 21 

10 45 

0 5M. 
1 23 
2 41 

14 6 42 36 12 17 4 0 
15 6 42 36 12 29 5 21 
16 6 42 36 12 46 6 43 
17 6 43 37 1 14 7 59 
18 5 44 39 211 9 2 
19 5 45 40 310 9 45 
20 5 46 41 4 34 1013 

21 4 47 43 6 4 10 30 
22 4 49 45 7 33 10 40 
23 4 51 47 9 1 10 48 
24 3 53 50 10 30 10 53 
25 3 55 52 1159 1058 
26 2 57 55 11 3 
27 1 59 58 1 34M. 11 8 

28 0 4 1 7 1 3 8 11 18 
29 8 59 3 4 4 14 11 32 
30 58 5 7 6 28 12 0 A. 
31 57 7 10 7 54 12 47 

Landwirtschaftliche Wegeln. 
November. 

Biel und langer Schnee 
Gibt viel Frucht und Klee. 

Wenn um Martini Nebel sind. 
So wird der Winter meist gelind. 

Wenn's zum Allerbeilgen schneit, 
Lege deinen Pelz bereit. 

Wenn im November Donner rollt. 
Wird dem Getreide Lob gezollt. 

Dezember. 
Dezember kalt mit Schnee, 
Gibt Korn auf jeder Höh'. 

Dezember veränderlich und lind, 
Der ganze Winter ein Kind. 

Weihnachten naß. 
Gibt leere Speicher und Faß. 

Steckt die Krähe zu Weihnachten im Klee 
Zitzt sie nm Ostern oft im Schnee. 

3* 
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Orthodox-griechischer Kalender für 1914. 
Der Sonnenkreis 19. 
Die goldene Zahl 15. 
Die Grundzahl 15. 
Die Epakte 6 
Die Ostergrenze 22. Marz. 
Der Kalenderschlüssel 16. 

Der Anfang der Fastenliturgie 26. Januar. 
Anfang der Butterwoche 9. Februar. 
Anfang der großen Fasten 16. „ 
Eudokia fällt auf den Sonnabend der 2. Fastenwoche 1. März. 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Sonntag der 3. Fastenw. 9. „ 
Alerei fällt auf den Montag der 5. Fastenwoche... 17. „ 
Mariä Verkündigung fällt auf den Dienstag d. 6. Fastenw. 25. „ 
Palmsonntag 30. „ 
Ostersonntag 6. April. 
Georgi fällt auf Mittwoch der 3. Osterwoche ... 23. „ 
Das Fest der Wasserweihe 30. 
Christi Himmelfahrt 15. Mai. 
Pfingstsonntag 25. 
Sonntag aller Heiligen 1. Juni. 
Anfang der Petrifasten 2. „ 
Petri Pauli, Ende der Petrifasten 29. 
Die Fasten der Mutter Gottes 1. bis 15. Aug. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern vom 15. Nov. bis zum 24. Dezember. 
Weihnachten und Ende der Fasten 25. „ 

Finsternisse im Jahre 1914. 
Das Jahr 1914 bat zwei Sonnen- und zwei Mondfinsternisse und 

einen Vorübergang des Merkur vor der Sonne. 
1. Ringsörmige Sonnenfinsternis am 12. Februar, nur sichtbar aus der 

südlichen Erdhalfte. 
2. Partielle Mondfinsternis am 27. Februar. Eintritt des Monde? in 

den Halbschatten uni 3 Uhr 41 Minuten morgens, in den Kernschatten um -t Uhr 42 Min. 
Größte Verfinsterung l^/io des Monddurchmessers) um 6 Uhr 1?, Minuten morgens. 

3. Totale Sonnenfinsternis am 8. August. Dies^be verlaust iu einem 
IVO Werst (2i Meileu) breiten Streifen durch Rußland von Osel bis über die Krim 
binaus. Die Zentrallinie derselben, ans welcher die Totalität die Dauer von 2 Minuten 
13 Sekunden erreicht, gebt von Dagerort ans Dago, nah? an Riga vorbei, über- Mew 
nach Feodosia. In die Zone der Totalität fallen ganz Osel und die baltischen Ztädte 
^emsal, Tnckum, Schlock, Riga, Wenden. Mitau, Banste, Friedrichstadt, Jakobstadt und 
Dünabnrg. Die Nordostgren'>e dieser Zone verläuft über Peruan und Wolmar. Die 
Siidwestgrenze gebt über Talsen und Doblen. In Riga beginnt die Finsternis überhauvt 
> Ubr 17 Minuten nachmittags; völlige Verfinsterung 2 Uhr 27 Minuten bis 2 Uhr 
29 Minuten; Ende der Finsternis 3 Uhr 36 Minuten. 

4. Partielle Mondfinsternis am 22. August. In Europa unsichtbar. 
5. Vorübergang des Merkur vor der Sonne am 25. Oktober. Der 

Merkur tritt um 12 Ubr mittags vom linken Sonnenrande 24" von ibrem Südpnnkt in 
die Sonnenscheibe hinein und nähert sich, nach rechts aufwärts sich bewegend, dem 
Sonnenmittelpunkt bis auf ^/z des Sounenradins um 2 Uhr 5 Minuten uud tritt 4 Uhr 
1« Minuten auf der rechten >scite der Sonne hinaus. 
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Verzeichnis der Festtage. 
Januar. l. Neujahr. 6. Erscheinung Christi. 
Februar. 2. Maria Lichtmeß. 14. u. 13. Freitag und Sonnabend in der Butter-

«voche. Ig. Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 2K. Büß» und Beltag. 
^Mittwoch nach Jnvocavit; s. die Kirchenordnung.) 

März. 23. Maria Verkündigung. (Fällt das Fest in die Marterwoche, so wird 
es auf den Palmsonntag, sällt es auf einen der beiden Ostertage, so wird es auf den 
Dienstag der Osterwoche verlegt; s. die Kirchenordnung.) 39. Palmsonntag. 

April. 3. Gründonnerstag. 4. Karfreitag. 3. Sonnabend in der Marterwoche. 
<>. Heil. Ostern. Die ganze Osterwoche. 23. Namensfest Ihrer Majestät der Herrin 
und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

Mai. k. Geburtssest^ Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexan­
dra witsch. 9. Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus. 
14. Krönungsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexandrowitsch 
und Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 13. Christi 
Himmelfahrt. 23. Pfingstsonntag. — Geburtsfest Ihrer Majestät der Herrin und 
Kaiserin Alexandra Feodorowna. 26. Pfingstmontag. 

Juni. 24. Fest JoyanniS des Täufers. (Ä. die Kirchenordnung.) 29. Fest der 
heil. Apostel Petrus u. Paulus. 

Juli. 22. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter Maria 
Feodorowna. 30. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Zäsare-
witjch und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

August, k. Christi Verklärung. 13.„Maria Himmelfahrt. 29. Enthauptung Jo­
hannis des Täufers. 39. Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten 
Alexander Newsky. 

September. 8. Maria Geburt. 14. Kreuzes Erhöhung. 2K. Fest des heil. 
Apostels und Evangelisten Johannis des Theologen. 

Oktober. 1. Maria Schutz und Fürbitte. 3. Erntefest. (Erster Sonntag nach 
Michaelis! s. d. Kirchenordn.) — Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thron­
folgers Zäsarewitsch und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 18. Reformationsfest. 
21. Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexan­
drowitsch. 22. Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan. 

November. 14. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 21.MariäOpfer. 23.Totenfeier. (Sonntag vor dem I.Advent; 
's. die Kirchenordnung.) 

Dezember, k. Namensfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
Alexandrowitsch. — Fest des heil. Nikolaus des Wundertäters. 23. Geburt 
Christi u. Gedächtnisfest der Befreiung Rußlands von den Feinden im Jahre 1812. 

Vom 23. bis 31. Dezember für die Weihnachtsfeier. 

Das Russische Kaiserhaus. 
Seine Kaiserliche Majestät, Herr und Kaiser Nikolai Alexandrowitsch, Selbst-

Herrscher aller Reussen, geboren am 6. Mai 1868 (Namenstag am 6. Dezember). 

Allerhöchste Mutter des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Majestät, Herrin und Kaiserin Maria Feodorowna. ge­

boren am 14. November 1847 (Namenstag am 22. Juli); war vermählt niit Kaiser 
Alexander III. (im Herrn entschlafen am 20. Oktober 1894). 

Allerhöchste Gemahlin des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Majestät, Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

geboren am 25. Mai 1872 (Namenstag am23.April): vermählt seit dem 14. November 1894. 
Tochter des Großherzogs von Hessen Ludwig IV. und dessen Gemahlin, der Groß­
herzogin Alice. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Thronfolger Zäsarewitsch und Großfürst Alexei 
Nikolajewitsch. geboren am 30. Juli 1904 (Namenstag am 5. Oktober). 

Allerhöchste Töchter des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großsürstin Olga Nikolajewna, geboren aw 3. No­

vember 1895 (Namenstag am II. Juli); 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Tatjana Nikolajewna, geboren am 29. Mai 

»897 (Namenstag am 12. Januar); 



Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Nikolajewna, geboren am 14. Juni 
1899 (Namenstag am 22. Juli); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 
S. Juni 1901 (Namenstag am 22. Dezember). 

Allerhöchster Bruder des Herrn und Kaisers: 
Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michail Alexandrowitsch, geboren am 

22. November 1878 (Namenstag am 22. November). 
Allerhöchste Schwestern des Herrn und Kaisers: 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Xenia Alexandrowna (s. weiter). 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Olga Alerandrowna, geboren am 1. Juni 

1882 (Namenstag am Ii. Juli); vermählt seit dem 27. Juli 1901 mit Seiner Hoheit dem 
Prinzen Peter Alexandrowitsch, Herzog von Oldenburg. 

Allerhöchste Onkel und Tanten des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, geboren am 2.Mai 1854 

(Namenstag am 22. Juli); war vermählt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit, dem Großfürsten 
Wladimir Alexandrowitsch (f 4. Februar 1909). Deren Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Kyrill Wladimirowitfch, geboren am 30. 
September 1876 (Namenstag am 11. Mai). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Viktoria Feodorowna, geboren am 12. November 1876 (Namenstag am 
1. Juni). Deren Rinder: Ihre Hobeit, Fürstin Maria Kvrillowna, geboren am 20. 
Januar 1907 (Namenstag am 22. Juli), und Ihre Hoheit, Fürstin Kyra Kyrillowna, 
geboren am 26. Ävril 1909 (Namenstag am 28. Februar); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Boris Wladimirowitfch, geboren am 12. 
November 187? (Namenstag am 2. Mai); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Andrei Wladimirowitfch, geboren am 2. 
Mai 1879 (Namenstag am 30. November); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Helene Wladimirowna, geboren am 17. 
Januar 1882 (Namenstag am 21. Mai); vermählt am 16. August 1902 mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Nikolai Georgijewitsch von Griechenland. 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Jelissaweta Feodoro w na, geboren am 
20. Oktober 1864 (Namenstag am 5. September); war vermählt mit Seiner Kaiserlichen 
Hoheit, dem Großfürsten Serget Alexandrowitsch (1- am 4. Februar 1905). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Paul Alexandrowitsch, geboren am 81. 
September 1860 (Namenstag am 29. Juni); war vermählt mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit, 
der Großfürstin Alexandra Ge orgi jewna (s- am 12. September 1891). Dessen Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dimitri Pawlowitfch, geboren am 6. Sep­
tember 1891 (Namenstag am 21. September); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, geboren am 6. April 
1890 (Namenstag am 22. Juli); vermählt am 20. April 1908 mit Seiner Königlichen 
Hoheit, dem Prinzen Wilhelm von Schweden, Herzog von Südermannland. 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Alexandrowna, geboren am 5.Ok­
tober 1853 (Namenstag am 22. Juli): war vermählt mit Seiner Königlichen Hoheit, dem 
Prinzen Alfred Ernst Albert von Großbritannien, Herzog von Sachfen-Eoburg-Gotha. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Konstantinowitsch, geboren am 
2. Februar 1850 (Namenstag am 6. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Konstantin Konstantinowitsch, geboren 
am 10. August 1858 (Namenstag am 21. Mai). Dessen Gemahlin, Jbre Kaiserliche Hoheit» 
Großfürstin Jelifsaweta Mawrikijewna, geboren am 13. Januar 1865(Namenstag 
am 5. September). Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Joan Konstantinowitsch, 
geboren am 23. Juni 1886 (Namenstag am 24. Juni); dessen Gemahlin, Ihre Königlich? 
Hoheit, Fürstin Helene Petrowna, geboren am 23. Oktober 1884 (Namensrag am 
21. Mar); Fürst Gawril Konstantinowitsch, geboren am 3. Juli 1887 (Namenstag 
aui 13. Juli); Fürst Konstantin Konstantinowitsch, geboren am 20. Dezember 
1890 (Namenstag am 21. Mai); Fürst Oleg Konstantinowitsch, geboren am 15. 
November 1892 (Namenstag am 20. September); Fürst Igor Konstantinowitsch, 
geboren am 29. Mai 1894 (Namenstag am 5. Juni): Fürst Georg Konstantino-
wrtsch, geb. am 23. April 1903 (Namenstag am 23. April); Fürstin Tarjana Konstan-
tinowna, Fürstin Bagration-Muchranskaja, geboren am 11. Januar 1890 (Namenstag 
am 12. Januar)"): Fürstin Wera Konstantinowna, geboren am II. April 1S0S 
(Namenstag am 17. September). 

*) Vermählt seit dem 24. August 1911 mit dem Fürsten Bagration-Muchransky. 
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Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dimitri Konstantinowitsch, geboren am 
I. Juni 1860 (Namenstag am 21. September). 

Ihre Königliche Majestät, Königin der Hellenen, Olga Konstantin owna, geboren 
am 22. August 1851 (Namenstag am 11. Juli); war vermählt mit Seiner Majestät dem 
Könige der Hellenen Georg I. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, geboren am 6. No­
vember 185« (Namenstag am 27. Juli). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 23. Dezember 1867 (Namenstag 
am 22. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Peter Nikolajewitsch, geboren am 10. Ja­
nuar 1864 (Namenstag am 29. Juni). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Militza Nikolajewna, geboren am 14. Juli 1866 (Namenstag am 19. Juli). 
Deren Kinder : Ihre Hoheiten: Fürst Noman Petrowitsch, geboren am 5. Oktober 
1896 (Namenstag am 19. Juli); Fürstin Marina Petrowna, geboren am 28. Februar 
1892 (Namenstag am 28. Februar); Fürstin Nadefhda Petrowna, geboren am 
3. März 1898 (Namenstag am 17. September). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Michailowitsch, geboren am 
14. April 1859 (Namenstag am 6. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michail Michailowitfch, geboren am 
4. Oktober 1861 (Namenstag am 8. November). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Georg Michailowitfch, geboren am 11. August 
1863 (Namenstag am 26. November). Dessen Aemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Maria Georgijewna, geboren am 20. Februar 1876(Namenstagam 22.Juli). 
Deren Töchter: Ihre Hoheiten: Fürstin Nina Georgijewna, geboren am 7. Juni 1901 
(Namenstag am 14. Januar); Fürstin Xenia Georgiiewn a, geboren am 9. August 1903 
(Namenstag am 24. Januar). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Alexander Michailowitfch, geboren am 
1. April 1866 (Namenstag am 30. August). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Xenia Alexandrowna, geboren am 25. März 1875 (NamenStag am 
24. Januar). Deren Kinder: Ihre Hobeilen: Fürst Andrei Alexandrowitsch, geboren 
am 12. Januar 1897 (Namenstag am 30. November); Fürst Feodor Alexandro­
witsch, geboren am Ii. Dezember 1898 (Namenstag am 16. Mai); Fürst Nikita 
Alexandrowitsch, geboren am 4. Januar 1900 (Namenstag am 24. Juni); Fürst 
Dimitri Alexandrowitsch, geboren am 2.August 1901 (Namenstag am 26. Oktober); 
Fürst Rostisslaw Alexandrowitsch, geboren am 11. November 1902 (Namenstag am 
14. März); Fürst Wasili Alexandrowitsch, geboren am 24. Juni 1907 (Namenstag 
am 2. August); Fürstin Irina Alexandrowna, geboren am 3. Juli 1895 (Namens­
tag am 5. Mai). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Sergei Michailowitfch, geboren am 25. Sep­
tember 1869 (Namenstag am 25. September). 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Michailowna, geboren am 
16. Juli 1860 (Namenstag am 22. Dezember); war vermählt mit Seiner Königlichen 
Hoheit, dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerm Friedrich Franz. 

Postnachrichten. 
Äorrespondrnzannahme und -Beförderung im Mgaschen 

Postromptoir. 
Die Annahme: Die Annahme der ordinären Korrespondenz währt täglich 

von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends; die Annahme von Barschaften, Wert­
paketen und Päckchen von 8 bis 2 Uhr und die Annahme rekommandierter 
Korrespondenz von 8 bis 2 Uhr und von 4 bis 9 Uhr abends. Jedoch findet 
eine Beschränkung der Annahme an nachfolgenden Tagen statt: am i. Januar (Neu-
jahrsrag», I. Osterfeiertage, 25. März (Maria Verkündigung), 6. Dezember (Namensfest 
Seiner Kaiserlichen Majestät des Hern? und Kaisers) und i. Weihnachrsfeiertage findet 
keine Annahme statt; am 6. Januar (Heil. 3 Könige), 2. Februar (Maria Lichtmeß), 
an« Sonnabend in der Bntterwoche, am Karfreitage, Sonnabend vor Ostern, am ji. 
Osterfeiertag, 23. April (Namenssest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin), 6. Mai 
(Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers), 9. Mai (Fest der Übertragung 
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der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus), 14. Mai (Krönungstaa), 25. Mai 
(Geburtsfest Ihrer Mazestät der Herrin und Kaiserin). 23. Juni (Apostel Petrus 
Paulus), 22. Juli (Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter), 
Christi Himmelfahrt, i. und 2. Pfingstfeiertag, 30. Juli (Geburtsfest des Thron­
folgers), 6. August (Christi Verklärung), 15. August (Maria Himmelfahrt). 29. 
August (Enthauptung Johannis des Täufers), 8. September (Mariä Geburt), 
14. September (5 Erhöbung), 26. September (Jobannes der Theologe), i- Oktober 
(Maria Schutz und Fürbitte), 5. Oktober (Namensfest des Thronfolgers), 2l. Oktober 
(Thronbesteigung), 22. Oktober (Fest des Wunders am Bilde der beiligen Mutter 
Gottes von Kasan), 14. November (Gebnrtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-
Mutter), 21. November (Maria Opfer), am 2. und 3. Weihnachtsfeiertage und an den 
Sonntagen von 9 bis 11 Uhr vormittags. 

k. Die Beförderung jeglicher Art Korrespondenz nach dem Innern des Reichs 
und ins Ausland findet täglich mit dem abends abgehenden Postzuge der Riga-
Oreler Eisenbahn statt (die ordinäre Korrespondenz fürs Ausland gelangt drermal täglich 
zur Beförderung); nach Livlaud, Estland, dem St. Petersburger und Moskauer Trakt 
und Sibirien — täglich mit dem morgens abgebenden Zuge der Pskow-Rigaer resp. 
Baltischen Eisenbahn; und mit dem Abendzuge derselben Babn — ordinäre Kor­
respondenz und Zeitungen nach Hintzenberg, Segewold, Ligat, Wenden, Wol-
mar, Walk, Werro, Jurjew, Reval, Ballischport, dem Gouvernement St. Petersburg 
und Moskau. 

Nach Murawjewo (dem Kurländischen Trakt) jeglicherArt Korrespondenz — täglich 
mit dem um 4 Uhr nachmittags abgehenden Zuge. 

Nach dem Tuckumer Trakt wird Korrespondenz jeglicher Art täglich um 4 Uhr 
25 Min. abends befördert; außerdem ordinäre Korrespondenz und Zeitungen 
um 12 Uhr 6 Min. mittags und Ii Uhr 58 Min. nachts. Während de? Sommers 
werden einige Züge des Tages zur Beförderung der ordinären Korrespondenz 
nach den Strandorten benutzt. 

Nach Mitan und Bolderaa wird die ordinäre Korrespondenz mit jedem dahin 
abgehenden Personenzuge befördert; jeglicher Art Korrespondenz nach Bolderaa 
um 3 Uhr 4» Min. nachmittags. 

In der Postadteilung des Riga-Oreler Babnhofs beginnt die Annahme gewöhnlicher 
und rekommandierter Korrespondenz zum AbendzuAe um 5 Ubr nach sämtlichen Sta­
tionen des Inlandes und des internationalen Postverbandes. Die Annahme rekom-
mandrerter Korrespondenz schließt 20 Minuten vor Abgang des Zuges. 

Der Verkauf von Poftmarken ic. im Rigafchen Zentral-Postcomptoir, sowie in den 
städtischen Post^- und Telegraphencomptotren, findet mit Berücksichtigung der vor­
benannten Beschränkung an den Sonn- und Feiertagen täglich von 8 Uhr morgens 
bis 9 Ubr abends statt. 

In den städtischen Post- und Telegraphenabteilungen wird außer den Post- und Spar-
kassenoperationen auch der Depeschenverkehr, und zwar von 8 Uhr morgens bis 9 Ubr 
abends, bewerkstelligt. Die I.Abteilung befindet sich Ecke Dorpater- und Matthäistraße 
Nr. 11/13, die II. Hagensderg, gr. Lagerstrafte Nr. 18, die III. gr. Moskauer Str. Vir. 54. 
die IV. Tborensberg, alte Mitausche Straße Nr. 54/56, die V Sassenhof, Wotgundsche 
Strafte Nr. 16 b, dic VI. Rote Düna, Brückenstraße Nr. 30 und die Vit. große Moskauer 
Straße Nr. 189. Außer diesen 7 nach Nnmincrn benannten städtischen Post- und 
Telegraphenabteilungen ist noch ein Post- und Telegraphcncomptoir in Mühlgraben, 
Mühlgrabenschc Straße Vir. I2s, eröffnet. 

Die Ausgabe von Geld-, Wert- und Päckchrn-liorrrspondenz. 
Bei Ankunft genannter Korrespondenzarien wird dem betreffenden Adressaten eine Anzeige 

(noützcricg,), eine Ausforderung zur Empfangnahme der Korrespondenz, zugesandt, 
und hat Inhaber einer solchen Anzeige, zwecks Empfangnahme seiner Korrespondenz, 
sich mittelst seines Passes oder einer dem entsprechenden Legitimation auszuweisen. 
Zur Vereinfachung der Korrefpondenz-Empfangnahme werden im Zentral-Postcomptoir 
auf Wunsch Billeite zu 1 Rbl. 50 Kop. pr. kimo ausgefertigt. 

Die Zustellung der Geldanweisungen und Wertbriefe ins Haus. 
Geldanweisungen und Wertbriefe im Werte von nicht über 500 Rbl. werden den 

Adressaten ins Hans zugetragen und werden in solchen Fällen bei der Übergabe jeder 
Sendung 10 Kop. Zustellgebuhr vom Adressaten erhoben. 

Die Aushändigung genannter Postsendungen an Bevollmächtigte oder Verwandte 
des Adressaten, oder auch an des Schreibens unkundige Personen ist verboten; sie 
müssen direkt dem Adressaten eingehändigt werden. Ist dem Postillon die Persönlichkeit 
des Adressaten unbekannt, so hat der Adressat den Hausverwalter, den älteren Dwornik 
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oder eine andere, dem Postillon bekannte Person zu ersuchen, seine Persönlichkeit zu 
attestieren und nach erfolgter Quotierung im Buch mit zu unterzeichnen. Ist der Adressat 
nicht zu Hause, so muß der Postillon bei den Miteinwohnern oder beim Dwornik Er­
kundigung einziehen, wann der Adressat anzutreffen ist, um bei demselben zur bezeichneten 
Zeit nochmals zu erscheinen. Ist der Adressat auch dann nicht anwesend, so wird ihm 
die Sendung nach vorhergegangener Anzeige in der Postanstalt ausgereicht. 

Die ins Haus zugestellten Wertbriefe werden vor Abgabe der Empsangsquittung 
dem Adressaten behuss Besichtigung vorgewiesen, und findet er Ursache, die Unversehrtheit 
der Siegel oder des Eouverts anzuzweifeln, so hat er darüber einen Vermerk im Buch 
zu machen und den Brief dem Postillon zurückzugeben, behufs Zurückstellung desselben 
an die Postanstalt, von wo aus der Brief vermittelst vorheriger Postanzeige aus­
gegeben werden wird. 

Wünscht der Adressat den Inhalt eines bei der äußeren Besichtigung als korrekt 
befundenen Wertbriefes zu prüfe», so ist er verpflichtet, den Hausverwalter ober Ober-
dwornik aufzufordern, bei..der Eröffnung des Briefes und der Prüfung seines Inhalts 
anwesend zu sein. Das Offnen des Briefes hat der Postillon auszuführen und ihn 
alsdann dem Adressaten behuss Prüfung des Inhalts zu übergeben. Erweist es sich nach 
stattgehabter Prüfung, daß der ganze Inhalt oder ein Teil desselben fehlt, so hat der 
Postillon darüber im Quittungsbnch einen Vermerk, mit genauer Angabe des Fehlenden, 
zu machen und mit den Unterschriften des Adressaten, des Hausverwalters oder Ober-
dworniks und seiner eigenen zu verseben. Das Eonvert muß in solchem Fall dem 
Postillon zur Übergabe an die Postverwaltnng, bebufs Untersuchung der Sache, ans-
geliesert werden. DaS Offnen, behnss Prüfung des Inhalts, ist nur der offen aufge­
lieferten Wertbriefe gestattet. Geschlossen aufgegebene Wertbriefe dürfen bei der Aus­
lieferung auf keinen Fall geöffnet werden. 

Nie Zustellung der Pakete mit und ohne Wert ins Haus. 
In allen Städten und denjenigen Ortschaften, in denen sich ein Post- und Tele-

araphencomptoir oder Postcomptoir befindet, werden Pakete — mit und ohne 
Wert — dem Adressaten ins Hans zugetragen, mit Ausnahme derjenigen Pakete, 1) die 
an Untermilitärs, sowie an Arrestanten adressiert sind, und Z) die über 40 Pfund schwer, 
oder deren Wert Uber 500 Rbl. deklariert ist. — Aus Post- und Telegraphenabteilungen 
-findet eine solche Zustellung ins Haus nicht statt! 

Die ZustellungSgebtthr beträgt in Riga: 10 Kop. sür jedes Paket im Gewicht bis 
12 Piund'und L0 Kop. für jedes Paket, das über 12 Pfund schwer ist. 

Die Austellungsgebühr kann entweder von feiten des Absenders bei Aufgabe des 
Paketes oder vom Adressaten beim Empfang desselben gezahlt werden. 

Taxe de? Postportos. 
1) Für Rreuzbandsendungcn: 

Drucksachen: 
a. mit der Stadtpost: Kop. 

bei nicht mebr als i Lot I 
bei mehr als 1 Lot für je 8 Lot 2 

k. im Jnlande für je 4 Lot L 
c. ins Ansland für je 50 Gramm (nicht volle 4 Lot) 2 

Bein. Es ist gestattet, bei der Übersendung von Drucksachen für die ermäßigte 
Taxe handschriftliche kurze Bemerkungen: Adresse oder z. B. v. II. I'. 
<c?> iiovi.lA'b roAvui»), oder in Preislisten die Preise oder andere Ziffern 
einzutragen, oder von dem gedruckten Text einige Stellen auszustreichen. 

L. Geschäftspapiere und Warenproben: 
». mit der Stadtpost für je 4 Lot 2 
K. im In lande für je 4 Lot 2 
e. inS Anstand für je 50 Gramm (nicht volle 4 Lot) 2 

Bern. 1. Der Minimalsatz für Geschäftspapiere beträgt für die Stadtpost 
3 Kop., für das Inland 7 Kop., für das Ausland iv Kop.; für 
Warenmuster für das Inland 3 Kop., für das Ausland 4 Kop. 

B e in. 2. Unfrankierte Kreuzbandsendungen werden für das Inland nicht befördert. 

2) Für eine Postkarte (offener Brief): 
für das Inland 3 
für das Ausland 4 
B ein. I. Postkarten dürfen nur aus Karton nnd Papier hergestellt sei»; die Auf­

schrift „Lkrts xostals" ist uicht obligatorisch; das Format mnß innerhalb 
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der Greinen: mindestens 10 Zentimeter (2^/g Werschok) Länge und 
7 Zentimeter (IV» Werschok) Breite und höchstens 14 Zentimeter (SVs ^5^' 
schok) Länge und S Zentimeter st Werschoki Breite, sich bewegen. Die 
rechte Frontseite ist sür die Adresse reserviert, die linke Hälfte und die 
Rückseite — fiir briefliche Mitteilungen, Bilder u. f. w. Auf Weih-
nachtS- und Neujahrskarten zu ermäßigter Taxe können nicht mehr als 
fünf Gratulationsworte geschrieben sein. 

Bem 2. Offene Briefe (Postkarten) werden auch befördert, wenn sie ungenügend 
oder gar nicht frankiert find; der Empfänger hat das Fehlende im 
zweifachen Betrage nachzuzahlen. ^ 

Bein. 3. Empfehlenswert ist es, auf jegliche Art von Postkorrespondenz den 
Namen und die genaue Adresse des Absenders anzugeben, weil, wenn 
die Zustellung an den Adressaten nicht möglich ist, die Korrespondenz 
dann dem Absender sofort zurückgeliefert werden kann. 

B e m. 4. Stadt- und Inland-Korrespondenz muß in russischer Sprache, Ausland-
Korrespondenz in französischer Sprache adressiert sein; aus letzterer muß 
der Name des Landes, der Stadt und des Empfängers auch in 
russischer Sprache angegeben sein. Für die prompte Beförderung von 
Postsachen mit Adressen in anderen Sprachen übernimmt die Post keine 
Verantwortung. 

S) Für eine Postkarte (offener Brief) mit bezahlter Antwort: Kop. 
mr das Inland 6 
für das Ausland 8 

4) Für einen geschlossenen Brief: 
mit der Sta dtp0 st bei nicht mehr als 4 Lot I 

bei 4 bis 8 Lot 4 
bei mehr als 8 Lot für je 4 Lot (Höchstgewicht 1 Pfund) . 2 

im In lande für je 1 Lot (Gewicht unbegrenzt) 7 
ins Ausland für je 15 Gramm—IV, Lot (Gewicht unbegrenzt) 10 

Bem. Bei Empfang unzureichend frankierter in- oder ausländischer Briese hat 
der Adressat das noch Feblende im 2 sacken Betrage nachzuzahlen, ist 
jedock auck berechtigt, dle Annahme der Korrespondenz zu verweigern. 

5) Die Cinschreibegebühr (za für jede der unter 1, 2, 3 u. 4 aufgeführten 
inländischen Postsendungen beträgt 7 
ausländischen „ „ 10 

ö) Für eine Geldüberweisung lTranssert): 
s. ins Inland: bis 25 Rbl. — 15 K., von 25 bis Ivo Rbl. — 25 K., von Ivo 

bls 125 Rbl. — 40 K., von 125 bis 20» Rbl. — 50 K., von 200 bis 225 Rbl. 
— K5 K., von 225 bis 300 Rbl. — 75 K.. von 300 bis 325 Rbl. — so K., von 
325 bis 40» Rbl. — 100 K., von 400 bis 4ü5 Rbl. — 115 K-, von 425 bis 
500 Rbl. — 125 K. u, s. w. Mit einem Blankett können Summen bis 5000 Rbl. 
inkl. überwiesen werden. 

b. ins Ausland siehe S. 45. 

7) Für Zustellung der Empfangsbestätigung über den Empfang einer rekom­
mandierten, einer Geld- oder Werlsendung: 

aus dem Jnlande 7 
aus dem Auslande 10 

8) Für Versendung der Pakete: 
I. nach allen Orten des europäischen Rußlands und Kaukasus (Transkaukasien): bis 

2 Pfund — 25 Kop,, von 2 bis 7 Pfnnd —45 Kop., von 7 bis 12 Pfund — 65 Kop-, 
über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der Entfernung (siehe nnten), 

II. nach Westsibirien, Turkestan. Transkaspische und Turgaigebiet: bis 2 Pfund — 45 K.. 
von 2 bis 7 Pfund — 85 K., von 7 bis 12 Pfund — 125 K., über 12 Pfund für 
jedes weitere Pfund je nach der Entfernung (siehe unten). 

III. nach Ostsibirien, Jeniffei, Jrkutsk, Amurgebiet, Transbaikalien, Jakutsk, Küstengebiet 
und Sachalin: bis 2 Psnnd — 65 K., von 2 bis 7 Pfund — 125 K.. von 7 b-.? 
12 Pfund — 185 K., über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der Entfernung: 

bis 500 Werft 5 Kop. 
über 500 „ 1000 10 „ 

„ 1000 „ 2000 „ . .... 20 „ 
„ 2000 „ 3000 „ 25 .. 
„ 3000 „ 4000 „ 30 „ 
„ 4000 Werst auf jede Entfernung ... 35 
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Bei jedem Paket mit Wertangabe ist außer dem Porto die Versicherungsgebühr 
(s. weiter) zu zahlen. 

Bem. a. Bei Paket-Netoursendungen wird an Gewichtsgebühr genau so viel 
erhoben, wie solches ursprünglich sür die Hinlendung stattgefunden hat; bei 
Weitersendungen wird nach der Entfernung vom ersten Bestimmungsort ab 
das Gewichtsgeld berechnet und ergänzt, d. Für die Rück- oder Weitersendung 
der in den Punkten 1—4 genannten Korrespondenzarten ist kein Porto zu 
entrichten, e. Bei der Gewichtsbestimmung sämtlicher Postsendungen gelten 
T eile des Einheitsgewichtes (i Lot, 4Lot, i Pfund:c.) als eine ganze Einheit. 

Sämtliche Postgebühren für Pakete ohne Wert, sowie für Pakete mit 
Wertangabe und sür Wertbriefe werden durch Postmarken beglichen. Letztere 
sind aus die Paket-Begleitadressen resp. auf die obere rechte Ecke der Adreßseite 
eines Wertbriefes aufzukleben. 

Versicherungsgebühr. 
Für die Versicherung einer Wert- oder Barsendung ins Inland: für Summen oder 

Werte bis 10 Rbl. — 10 Kop., über 10 bis Ivo Rbl. — 25 Kop. und für jedes weitere 
Hundert IS Kop, — Ins Ausland: sür jede 112 Rbl. 50 Kop. nach Deutschland 
und Österreich-Ungarn — 4 Kop., nach den entfernter gelegenen Ländern 6—1V Kop-, nach 
den überseeischen 12—22 Kop. 

Die Grenzen des Gewichts der Korrespondenzarten. 
Das Gewicht ist begrenzt: 

1) Für eine Kceuzbandsendung 
mit Drucksachen: xr. Stadtpost mit 4 Pfd. 23 Lot 

nach dem Jnlande 4 „ 28 „ 
ins Ausland 2 Kgr. --- 4 Vfd. 28 Lot 

mit Geschäftspapieren: xr. Stadtpost „ 4 Pfd. 28 Lot 
nach dem Jnlande . . . . „ 4 „ 28 „ 
ins Ausland 2 Kgr. — 4 Pfd. 28 Lot 

mit Warenproben: xr. Stadtpost 27 Lot 
nach dem Jnlande „ 27 ,, 
ins Ausland „ 350 Gramm — 27 Lot. 

Bem,: Banderolierte Sendungen mit Warenmustern dürfen eine Länge von 30 Zenti­
metern (K'/« Wersche!), eine Breite von 20 Zentimetern (4>/> Werschok) und 
eine Höhe von 10 Zentimetern (2'/« Werschok) nichr überschreiten. 

Der höchste Umfang für Banderotensendungen in Rollen wirb bestimmt: 
a, für Druckerzeugnisse und Geschäftspapiere auf 75 Zentimeter (nicht volle 
17 Werschok) Länge und >0 Zentimeter (2>/« Werschok) Durchmesser nnd l>.. 
sür Warenmuster auf 30 Zentimeter (6'/< Werschoki Lgnge nnd 15 Zentimeter 
(3'/« Werschok) Durchmesser. 

2) Für einen geschlossenen Brtes: xr. Stadtpost mit 1 Psd. 
nach dem Jnlande unbegrenzt. 

3) Für ein Wertpaket: xr. Stadtpost mit 1 Pfd. 
nach dem Jnlande oder ins Ausland. ... „ 20 „ 

Bem.: In Isttrss äs vslsur Ä6ols,rss dürfen nicht eingeschlossen sein: zollpflichtige 
Sachen, Gold- und Silbersachen und überhaupt Juweliererzeugnisse. 

4) Für eine Geldsendung, die nicht in Lederbeutel verpackt ist mit 20 Pfd. 
„ „ „ die in Lederbeutel verpackt ist (klingende Münze), 

xro Stück 60 „ 
5) Für Pakete 3 Pud. 

Die Grenzen der Wertangabe. 
1) Wertpakete, offen aufgegeben, können eine beliebige Summe, mit Berücksichtigung 

der Gewichlsgrenzen, enthalten und zum betr. Werte versichert werden; 2) Wertoakete, 
geschlossen aufgegeben, können bts zu 45,000 Rbl., und 3) Pakete können bis zu 
45,000 Rbl. — 120,000 Francs versichert werden. 

Postsendungen mit Nachnahme 
sind solche Sendungen, bei deren Aufgabe der Absender die betreffende Postanstalt beauf­
tragt, bei Herausgabe der Sendung vom Adressaten einen bestimmten Geldbetrag zu­
gunsten des Absenders zu empfangen und demselben mit wendender Post zu übermittein. 
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Nachbenannte Postsendungen können innerhalb der Grenzen des Russischen Reiches 
unter Nacknabme von Geldbetragen bis zu 5000 Rbl. abgefertigt werden: ». rekomman­
dierte geschlossene und offene Briefe; b. rekommandierte Kreuzbandsendungen und Waren­
muster: e. offene und geschlossene Wertpakete (Briefe mit deklariertem Wen): S. Päckchen 
m,t und ohne Wertangabe. ^ 

Nachnahmesendungen sind über der Adresse mit der Aufschrift: „vT 
o.i-tiszisilli. »a — pvö. — uon." (der Betrag in Wort und Zahl) zu versehen. 

- Unter der Adresse oder auf der Rückseite der Sendung ist Rang, Amt, Beschäftigung :c., 
Bor- und Familienname des Absenders, sowie seine vollkommene, unzweideutige, 
ungekürzte Adresse niederzuschreiben, damit bei Ausfertigung nachgenommener Beträge 
keinerlei Zweifel über die Identität des Absenders obwalte. Im übrigen, d. h. in betreff 
der Couvertierung event. Verpackung, der Aufschristen, des Inhalts und des Gewichts, 
sowie des Volumens vorbenannter Nachnahmesendungen, gelten die allgemeinen Post­
regeln und -bestimmungen. In den Briefkasten vorgefundene Sendungen mit der Auf­
schrift: „Mit Nachnahme, ei> ua,^iosis»ui>iiii> n.ia'rs»«»?," tc., bleiben unbestellbar, weil 
Nachnahmesendungen der Postanstalt direkt übergeben werden müssen, und wird dagegen 
dem Absender eine Talonqmitung ausgereicht. Für Nachnabmekorrespondenz wird 
vom Absender, außer den gewöhnlichen Postgebühren, eine Kommissionsgebühr, und zwar 
2^ von der nachzunehmenden Summe, indes mindestens 10 Kop. erhoben. 

Geht eine Korrespondenz m,t Nachnahme ein. so wird unverzüglich dem Adressaten 
eine Anzeige zugestellt mit dem Vermerk: welcher Art die Korrespondenz nnd wieviel 
an Nachnahme zu entrichten ist. Die Korrespondenz wird dem Adressaten ausgereichr, 
nachdem derselbe den vollen Betrag der auferlegten Nachnahme entrichtet und im betref­
fenden Postbnche vorschriftsmäßig quittiert hat. Die vom Adressaten entrichtete Nach­
nahme wird mit nächstwcndender Post ihrer Bestimmung zugeführt, alsdann dem Eigen­
tümer (ursprünglichen Absender der Nachnahmesendung) unentgeltlich ausgereicht. Das 
Post- und Telegraphenressort verantwortet für die erhobenen Gelder im vollen Betrage 
der auferlegten Nachnahme. Wird die Annahme einer Nachnahmesendung vom Adressa­
ten verweigert, so wird die Sendung sofort retourniert, behufs Rückgabe an den Ab­
sender, wobei letzterer die Rückerstattung der Kommissionsgebühr nicht zu beanspruchen 
bat. Meldet sich der Adressat einer Nachnahmesendung innerhalb zweier Monate Nicht 

zum Empfang derselben, so wird die Sendung retourniert. 
Es können auch nach Deutschland, Luxemburg, Dänemark, Holland, Osterreich, Bosnien, 

Herzegowina und Ungarn Päckchen mit Nachnahme bis zu 400 Rbl. übersandt werden. 
Die Koinmissionsgebühr für die Nachnahme beträgt von je 10 Rbl. oder Teilen davon 
— 25 Kop. 

Kegeln für die Versendung von Geld und Merteffekten ins Ausland. 
Wertbriefe nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für Pakete mit Wert­

angabe existieren, werden nach den Regeln für die innere Korrespondenz angenommen. 
Mit ihnen können befördert werden: im Reiche kursierendes Papiergeld, Staatspapiere. 
Obligationen und Aktien von privaten Gesellschaften und Institutionen, welche von der 
Regierung bestätigt sind, doch in keinem Falle klingende Münze*) oder irgendwelche andere 
Gegenstände mit oder ohne Wert, oder solche, welche nur sür den Absender oder Empfänger 
Wert haben. Solche Sendungen können nach Maßgabe der zum Versand gelangenden 
Gegenstände und des Bestimmungsorts nach diesen Gegenden in rekommandierten Briefen, 
Päckchen ober in ledernen Beuteln (?z.isxi>), falls solche Sendungen für den betreffenden 
Bestimmungsort zulässig sind, befördert werden. Hierbei ist es verboten, den Inhalt der 
Sendung über seinen ursprünglichen Wert hinaus zu deklarieren. 

Der Wert eines Pakets muß in Rubeln und Francs, das Gewicht in Lot und 
Gramm angegeben werden. Die Umrechnung in ausländische Valuta des in russischer 
Valuta angegebenen Wertes einer Geldsendung, welche ins Ausland befördert werden 
soll, darf nur in Francs und Centimes nach vem Nominalwert geschehen, und zwar 
1 Rubel — 2 Francs 67 Centimes. Pakete, deren Wert nach anderer Maßgabe oder 
in irgendeine andere, als obenbezeichnete Valuta umgerechnet ist, werden zur Beförderung 
nach Gegenden, sür welche Austauschbedingungen sür Pakete existieren, nicht angenommen. 
In den Adressen obengenannter Sendungen sind Durchstreichungen, Verbesserungen, Zu­
sätze :c. nicht statthaft. Jedem Pakete ist eine Deklaration beizulegen, in welcher anzu­
geben ist: Bor- und Familienname des Empfängers, Märken und Nummern der Sen­
dungen, die Art und das Gewicht (Brutto und Netto) derselben, das Datum der Abfassung 
der Deklaration, der Wert, sowie Vor- und Familienname des Absenders. Die Dekla­
rationen werden unter Mitwirkung des Postbeamten vom Absender selbst abgefaßt, wobei 
Angaben in deutscher Sprache mit lateinischen Buchstaben geschrieben werden müssen 
Außer der Deklaration ist noch eine Begleitadresse erforderlich, welche die genaue Adresse 

*) Das Versenden von Münzen in Briefen ist gänzlich untersagt. 
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des Empfängers, das Gewicht und die Wertangabe des Pakets, als auch die genaue 
Adresse des Absenders enthalten muß. Die Wertangabe der Sendung muß mit der­
jenigen auf der Begleitadresse gleichlautend sein. Die Abfassung der Begleitadresie liegt 
dem Absender ob. Es wird den Absendern von Wertpaketen und rekommandierten 
Sendungen zur Pflicht gemacht, die Adressen in französischer Sprache und außerdem 
das Reich, den Bestimmungsort und den Namen des Empfängers in russischer Sprache 
abzufassen. Ferner könnx.n rekommandierte Sendungen und Pakete mit Wertangabe, welche 
für Deutschland oder Osterreich bestimmt sind, mit deutscheu Adressen versehen sein, 
jedoch mit der erforderlichen russischen Übersetzung. 

Bei der Aufgabe von Geld- und Wertpaketen nach Gegenden, für welche keine 
AuStauschbedingungen für Pakete mit Wertangabe existieren, haben die Absender besondere 
Borschriften zu beobachten. 

Geldüberweisung per ßost und per Telegraph (Posttran-sferte). 
1) Nach allen Orten des Russischen Reiches und Finnland, in denen sich Postanstalten 

befinden, können vermittelst Posttransfert (»sps«oai.) Geldbeträge psr Post oder 
xsr Telegraph überwiesen werden. Auch nach Deutschland, Dänemark, Österreich-
Ungarn, England, Holland, Frankreich, Schweiz, Belgien, Schweden und Norwegen, 
Bulgarien, Bosnien-Herzegowina, Serbien,„Jtalien, Luxemburg, Ägypten, Algier und 
Nordamerika ^Vereinigte Staaten) findet Überweisung von Geldbeträgen vermittelst 
Transferle statt, jedoch nur durch die Post, — nicht xsr Telegraph (stehe 8). 

2) Im Jnlande können durch ein Transfer! Beträge von 1 Kop. bis 5000 Rubel über­
wiesen werden. 

3) Für den Zweck der Geldüberweisung werden aus den Postanstalten besondere 
Formulare (Tarif für das Inland siehe S. 42, für das Ausland siehe unter 8) 
ausgegeben. Diese Blankeite sind vom Absender mit Adresse u. s. w. auszufüllen 
und mit dem zu überweisenden Betrage in barem Gelde der Postanstalt zu übergeben. 

4) Der abtrennbare Coupon der Transsertblankette für das Inland darf zu schrift­
lichen Mitteilungen des Absenders benutzt werden. 

5) Bezüglich der Empfangnahme des überwiesenen Geldbetrages durch den Adressaten 
gelten die allgemeinen Regeln über die Empfangnahme von Wertsendungen. 

6) Die Geldüberweisung auf telegraphischem Wege erfolgt, wie bei der Überweisung 
durch die Post, auf Grund des von dem Absender ausgefertigten Transsertblanketts. — 
Die xsr Telegraph angewiesenen Beträge werden dem Adressaten ins Haus zugetragen. 

7) Für eine Geldüberweisung aus telegraphischem Wege sind außer den Trans-
fertgebühren (15 refp. 25, 40, So Kop. u, s. w.) die Gebühren für ein Telegramm von 
20 Worten laut Tarif (für das europäische und asiatische Rußland 1 Rbl. 15 Kov. 
und sür die Mandshurei 2 Rbl. 55 Kop.) zu entrichten für Sendung bis 500 Rbl., 
bei größeren Sendungen (über 500 Rbl.) werden Gebühren für ein Telegramm von 
25 Worten berechnet. 

8) Das Porto bei Geldüberweisung ins Ausland beträgt sür je 10 Rbl. — 10 Kop. 
Der zu überweisende Betrag ist in russischem Gelde bei der Post einzuzahlen, auf 
dem Transfert aber ist der Betrag in der Geldwäbrung desjenigen Landes anzugeben, 
in welchem die Auszahlung erfolgen soll. Der Kurs für die Umrechnung und der 
Höchstbetrag eines Transferts sind wie folgt festgesetzt: 

Kurs: Höchstbetrag: 
Deutschland 1 Mark - - Rbl. 46,29Kop.; Mark «50 ^ Rbl. 300.90. 
Dänemark , . 
Osterreich - Ungarn und 

Bosnien-Herzegowina 
England 
Holland 
Frankreich und Algier . 
Schweiz l 
Serbien l 
Ägypten i 
Belgien 1 
Schweden u. Norwegen 
Bulgarien 
Vereinigte Staaten von 

Nordamerika . . . 

Post-Sparkassen. 
Einlagen, auch mit besonderer Bestimmung als 

als Schul- und Aussteuergelder, werden von 25 Kop. bis "1000 

1 Krone — — „ 52,08 ,. Krön. 600 — „ 300.—. 

1 Krone — — 
iL s 
1 Guld. ̂  — 
1 Franc — — 

.. 39.38 „ 
„ 45,8 „ 

78,12 „ 
,» 37,5 „ 

Krön. 762 ^ „ 
L 30 „ 

Guld. 385 ^ „ 
Francs 800 — „ 

300,-. 
283,74. 
300,-. 
300,—. 

1 Franc — — » 37,5 „ Francs 800 — „ 300,-. 

1 Krone — — 
1 Franc — — 

„ 52,08 „ 
37,45 „ 

Krön. 600 — „ 
Francs 80» — „ 

300,-. 
300,-. 

1 Dollar— 1 „ 94,33 „ Doli. 100 „ 194,33. 

zelder und sür Kinder 
^bl. angenommen und 
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mit 3,sverzinst. Ist das Kapital bis 1000 Rbl. angewachsen, so trägt es keine 
Zinsen mehr und kann zurückverlangt oder aber in zinstragenden Papieren angelegt 
werden. Die Annahme von Einlagen findet statt während der Annahme,eit von Wert-
korresponden,, die Auszahlung während derselben Zeit, und zwar bis 100 Rbl. sofort, 
über 100 Rbl. nach vorheriger Kündigung oder in der Reichsbank-Svarkasse sofort. 

Bei den Vost-Sparkassen werden Versicherungen von Renten und Kapitalien ange­
nommen. Die volle Verantwortung für die abgeschlossenen Versicherungsverträge über­
nimmt der Staat. Die Versicherung kann auf beliebige Summen abgeschlossen werden, 
-und zwar von 25 Rbl. bis 5000 Rhl. einmal zu zahlenden Kapitals oder 6 Rbl. bis 
600 Rbl. jährlicher Rente (Pension), die dem Versicherten lebenslänglich oder nur während 
einer bestimmten Zahl Jahre ausgezahlt werden. Die Post-Sparkassen verlangen gar 
keine ärztliche Untersuchung und sind verpflichtet, einen jeden ohne Ausnahme zu ver­
sichern. Alle Gesuche, Vertragsabschlüsse und Eingaben an die Post-Sparkassen sind 
«oon der Stempelsteuer befreit. 

Stationen der Ritterschaftlichen Pferdepost in Livland. 
I. An der Riga-Oreler Eisenbahn. 

1. Oger, > 3. Kokenhusen. 
2. Römershof. j 4. Stockmannshof. 

II. An der Pskow-Rigaer Eisenbahn. 
5. Hinzenberg. 10. Stackelu. 
«. Segewold. Ii. Walk. 
7. Ramotzky. 12. Anzen. 
8. Wenden. 13. Werro. 
9. Wolmar. 
III. An den Nordwest- (vereinigten 

Pskow-Rigaer und Baltischen) 
Eisenbahnen. 

14. Sagnitz. 
15. Bockenhof(Kui-

katz). 
16. Uddern. 

17. (Jurjew) 
Dorpat. 

18. Tabbifer. 
19. Laisholm. 

IV. An der Walk-Pernauer 
Eisenbahn nebst Zweigbahn Moiseküll-

Fellin. 
-20. Rujen. > 22. Abia. 
21. Quellenstein. ^ 23. Fellin. 

V. An der Jellin-Nevaler Eisenbahn. 
24. Wöchma. j 25. Kerro (Lauri). 

VI. An der Walk-Stockmannshofer 
Eisenbahn. 

26. Walk. 30. Alt-Schwane-
27. Didriküll. bürg. 
28. Hoppenhof. 31. Sehwegen. 
29. Marienburg. 32. Modohn. 

33. Märzen. 
VII. Nicht an Eisenbahnen 

belegene Pferdepostftationen. 
Im Rigaschen Kreise. 

34. Widdrisch. ! 36. Kaipen. 
35. Nitau. I 37. Lemburg. 

L. Im Wolmarschen Kreise. 
Lemsal. 
Sepkull. 
Hapnasch. 
Lappier. 

42. Salisburg. 
43. Neuhall. 
44. Ranzen. 
45. Rosenbeck. 

L. Im Wendenschen Kreise. 
. Wesselshof. 50. Ramkau. 
, Nötkenshof. 51. Lösern. 
> Alt-Pebalg. 52. Festen. 
, Hirschenhof. 

v. Im Walkschen Kreise. 
Smilten. 
Aahof. 
Seltinghos. 

56. Adsel (Wir­
rischkrug). 

L. Im Jurjew schen Kreise. 
Sangla. 
Tschorna. 
Maydellshof. 
Odenpäh. 
Saarenhof. 

62. Kosa (unter Ka­
lo ast). 

63. Somel. 
64. Sagnitz, 

Im Werroschen Kreise. 
67. Rappin. 
68. Kosse. 

Warbus. 
Pallamois 

(Neu-Koiküll) 

K. Im Pern auschen Kreise. 
Raja. > 71. Torgel. 
Hallick. ^ 72. Fennern. 

L. Im Fellin schen Kreise. 
Parrika. 
Oberpahlen. 

75. Kerstensbof. 
76. Owcrlack 

(Törwa). 
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Eisenbahn-Passagiertarife. 

Bon Riga 5 tlass e a-. 

Z nach: 1. 2. 3. Z 
R. K- R. ik- R. K. 

k Alexanderpsorte. 15 10 61 
6 Alexanderhalt. . 15 10 1192 

186 Anzcn vis Walk. 6 65 3 99 2 66 190 
28 Assern 80 45 30 873 
92 Auy 8 45 2 07 1 38 22 

1003 Bachmatsch.... 22 13 20 8 80 S38 
S77 Bachmatsch via S82 

3083 
Schlobin . . . 21 50 12 90 8 60 40 

3083 Baku 46 50 27 90 18 60 1280 
269 Balbinowo.... 8 73 S 24 3 49 1282 
82 Behnen 3 08 1 85 1 23 86S 
18 Bilderlingshof. . 50 30 20 

S98 Bjalystock .... 16 9 60 6 40 970 
192 Bockenhof .... 6 80 4 08 2 72 

15 Bolderaa 25 15 II 
1422 Borissoglebsk .. 27 16 20 10 80 129 
322 Borkowitfchy . . 10 15 6 10 4 05 4SS 
725 Brest via Bjalyst. 18 10 80 20 231 
813 Brjänfk 19 11 40 7 60 1S68 

1311 Charkow 26 15 60 10 40 1277 
236 Dorpat (Jurjew) 7 so 4 74 3 16 
294 Driffa 9 35 5 61 3 74 

23 Dubbeln 65 40 2S 17S 
204 Dwinsk 7 10 4 26 84 8 

20 Edinburg 55 35 20 SS3 
212 Elwa 7 30 4 38 92 2272 

1939 Feodossia 33 19 80 13 20 1830 
62 Friedrichshof . . L 33 1 40 93 388 

507 GatfchinaviaPsk. 14 50 8 70 S 80 1S34 
1067 Graniza 22 50 13 50 9 33 
122S Grjäsi 24 50 14 70 9 80 20 

S19 Grodno 14 50 8 70 5 80 938 
17 Hafendamm . . . 30 20 2252 
39 Hinzenberg. . . . 1 48 65 45 341 

1127 Jaroflaw .... 23 50 14 10 9 40 1579 
1S96 Jekaterinoslaw . 29 17 40 11 60 248 
1114 Jeletz 23 so 14 10 9 40 355 
221 Josephowo. . . . 7 53 4 52 3 01 1267 
269 8 73 5 24 3 49 292 
897 Kaluga 20 so 12 30 8 20 12 
854 Karatschew.... 20 12 8 70 
26 Karlsbad 7S 45 30 414 

1844 Kasan 32 19 20 12 80 109 
281 Keidany 9 03 S 42 3 61 49 
41 Kemmern 1 15 70 45 1051 

1060 Kiew via Dwinsk, 22 
Wilna,Sarriy 22 so 13 50 9 68 

1186 Kiew via Wileiki 24 14 40 9 60 688 
1578 29 17 40 II 60 1848 

88 Kokenbusen.... 3 30 1 80 1 20 8 
338 Koschedari .... 10 75 6 45 4 30 852 

1195 Koslow 24 50 14 70 9 80 1064 
373 Kownov.Murawj. II 40 6 85 4 SS 171 
469 Kowuo v. Dwinsk 13 5N 8 10 5 40 1859 
244 Kreslawka .... 8 10 4 86 3 24 1671 
121 Kreutzburg .... 4 55 2 73 1 82 

1082 Kursk 23 13 80 9 20 
17 Kurlenhof .... 65 30 20 

21S Libau 38 4 43 95 202 
148 Lievenhof 5 SS 3 33 2 22 33 

Bon Riga 
nach: 

K l a s s e  

Ligat 
Lipezk 
Lixna 
Ljublin...... 
Majorenhof . , , 
Minsk vis, Wileiki 
Minsk v.Murawj. 
Mitau 
Mohilew 
Morschansk . .. . 
Moskau v.Kreutz-

burg 
Moskau v. Smo-

lensk 
Mühlgraben. . . 
Murawjewo. . . 
Narva 
Neuhausen. . . . 
Nikolajew . . . . 
Nishnij-Nowgor. 

via Krentzb.» 
Moskau. . . . 

Nitzgal 
Nordeckshof . . . 
Nowgorod v. Psk. 
Noworosfiisk. . . 
Nowotscherkask . 
Obol 
Odessa 
Oger 
Olai 
Orel 
Orenburg . . . . 
OstrowviaPskow 
Pensa 
Petschory 
Polotzk 
Poltawa 
Pskow 
Pupe 
Ramotzky 
Reval 
Ringen 
RingmnndShos . 
Rjäsan 
Rodenpois . . . . 
Römershof. . . . 
Roslawl 
Roftow v. Kursk. 
Rote Düna . . . 
Rowno ...... 
Rvbinfk v. Pskow 
Sagniy 
Samara 
Saratow via 

Kreutzb.-Mos-
kau-Rjäsan. . 

Sassenhof . . . . 

Schlock 

R. K. R- K. R. K. 
2 30 1 10 70 

24 50 14 70 9 80 
6 75 4 0S 2 70 

20 12 8 
65 40 2S 

15 9 6 
15 50 9 6 20 
1 50 90 60 

2S 50 15 30 10 20 
2S 50 15 30 10 20 

20 - 12 - 8 — 

21 so 12 90 8 60 
20 IS 

4 8S 2 91 1 94 
13 50 8 10 S 40 

7 78 4 67 3 11 
29 — 17 40 11 60 

2S 50 15 30 10 20 
6 38 3 83 2 öS 

15 10 
IS 9 6 
36 S0 21 90 14 60 
32 19 20 12 80 
12 7 20 4 80 
28 50 17 10 11 40 
1 25 5S 35 

75 4S 30 
21 12 60 8 40 
36 50 21 90 14 60 
10 75 6 45 4 30 
29 17 40 11 60 
8 20 4 92 3 28 

II 40 6 85 4 SS 
2S 15 10 

9 30 5 S8 3 72 
45 27 18 

2 63 1 30 8S 
12 50 7 50 5 
4 10 2 46 I 64 
1 85 90 60 

22 50 13 50 9 
83 40 25 

2 55 1 35 90 
17 50 10 50 7 
32 19 20 12 80 

IS 10 
20 12 8 
22 50 13 so 9 
6 28 3 77 2 S1 

32 19 20 12 80 

30 18 12 
25 IS 10 

7 05 4 23 2 82 
— 95 — 55 — 3S 
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W
er

st
. 

Von Riga 
nach: 

Klasse 
W

er
st

. 
Von Riga 

nach: 1. 2. 3. A 
R. K. R. K R. K. 

50 Schmarren. . . . 1 50 — 90 — 60 2350 
50 Segewold .... 1 88 85 55 158 

2020 Sewastopol vi» 16 
Orel-Kursk. . 34 20 40 13 60 27 

1916 Simferopol . . . 33 19 80 13 20 158 
410 Sirotino 12 50 7 50 5 759 

9 35 21 14 88 
578 Smolenfk .... IS 50 9 30 6 20 1024 
122 Spahren ... 4 58 2 75 1 83 214 
133 Stackeln S 3 2 372 
464 Staraja Ruffa . 13 50 8 10 5 40 165 
428 Staroje Selo . . 13 7 80 5 20 454 
104 Stenden ..... 3 90 2 34 1 56 550 
106 Stockmannshof . 3 98 2 39 1 59 448 
549 St.Petersb.v.Ps. 15 9 6 743 

1730 Sysran 30 50 18 30 12 20 2460 
1262 Tambow 25 15 10 1044 

4 Thorensberg. . . 25 15 10 114 
137 Treppenhof . . . 5 15 3 09 2 06 1122 

2800 Tfcheljabinsk. . . 42 50 25 50 17 1277 
60 Tnckum 2 1 20 80 159 

1007 Tula 22 13 20 8 80 1793 
780 Twer vi» Pskow- 86 

Bologoje. . . 18 50 11 10 7 40 

Von Riga 
nach: 

K l a s s e  

Ufa 
Ugahlen 
Ustj-Dwinsk . . . 
Üxküll 
Walk 
Warschauvi»Dw. 
Wenden 
Werchowje . . . . 
Werro 
Wilna 
Windau 
Wirballen v.Mur. 
Wirballen v, Dw. 
Witebsk 
Wjäsma 
Wladikawkas . . 
Wladimir 
Wolmar 
Wologda 
Woronesh . . . . 
Zargrad 
Zarizvn 
Zehren 

1 03 
5 93 

18^50 
3 30 

22 -
7 35 

11 4V 
6 13 

13 50 
15 
13 
18 
39 
22 50 
4 28 

23 50 
25 50 
5 98 

31 50 
3 23 

R- K. 
S0 
11 
25 
45 
56 
10 
70 
20 
41 

3 
II 
1 

13 
4. 
6 85 
3 68 
8 10 
9 — 
7 80 

10 80 
23 40 
13 50 

2 25 
14 10 
15 30 
3 59 

18 90 
I 94 

3. 
R- K 
15 
2 

Anmerkung. Für Billete 1. und 2. Klasse im Betrage von 2 Nbl. an und 3. Klasse 
im Betrage von 8 Rbl. an wird eine Steuer von 5 Kop. pro Billet zum Besten 
der Institutionen des Noten Kreuzes erhoben. 

Die Abonnementskarten mit 10 Coupons unterliegen der Stempelsteuer. 

Von Riga bis zur deutschen Grenze (Wirballen): 
i. Klasse. 2. Klasse. 3. Klasse. 

vi» Dwinsk 15 R. — K. 9 R. — K. K R. — K. 
„ Murawjewo 13 „ 50 ., 8 „ 10 „ 5 „ 40 „ 

Von Riga bis zur österreichischen Grenze (Graniza): 
Z. Klasse vi» Dwinsk, Warschau i 
1. „ „ Murawjewo, Koschedari, Warschau . . . . / 22 Rbl. 50 Kop. 
2. „ „ Dwinsk, Warschau i 
2. „ „ Murawjewo, Koschedari, Warschau . . . . j 13 „ 50 „ 

Telcgrapheugebiihr. 
I. Für das europäische unv asiatische Rußland inkl. Finn-

lc>.nv und Kaukasien 
Ausnahme.- für Stadttelegramme fd. b. Depeschen zwischen 

den Telegraphenbureaus desselben Ortes) und sür 
Telegramme zwischen Riga, Majorenhof, Dubbeln. B-lder-
lingshof. Assern, Schlock, Kemmern, Bolderaa, Mühl­
araben. Ustj-Dwinsk, sowie die gleichnamigen Eisen­
bahnstationen, sowohl im Verkehr untereinander als 
auch mit Riga und den Eisenbahnstationen: Riga I, Riga II, 
Güterstation (iov»xu»«), Rangierbahnhaf (coxiiipoiio?»»«), 
Uferstation (?u^»-L^psr^). Thorensberg, Sassenhof, 
Fichtenhalt (covuosuü), K.nserwald, Alexanderpforte, 
Kriegshospital, Rote Düna(Ilx»di»«/I,L,is») u. Hafendamm 

II. Für die Mandshurei 

Worl- <Nrunv-
taxe. taxe. 
Kopeken. 

S 15 

1 15 
12 15 
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Für Wechsel auf die Summe 
von 1— 50 R. - R. 10 K. 
über 50- 100 „ - „ 15 

100— 200 „ — „ 30 
200— 300 „ — „ 45 
300- 400 „ - „ 60 
400— 500 „ — „ 75 
500- 600 „ — „ 90 
600- 700 „ 1 „ 05 
700— 800 „ 1 „ 20 
800— 900 1 „ 35 
900-1000 „ 1 „ 50 

1000—1500 2 „ 25 
1500-2000 „ 3 „ — 

Für Akten. (§ 51 u. 
Niedere Kategorie. 

Für Wechsel auf die Summe 
über 2000 — 
„ 3000— 
„ 4000— 
„ 5000-
„ 6000— 
„ 7000 -
„ 8000— 
„ 9000- 10000 
„ 10000-20000 
„ 20000-30000 
„ 30000-40000 
.. 40000-50000 

3000 R. 
4000 „ 
5000 „ 
6000 „ 
7000 
8000 „ 
9000 .. 

4 R. 50 K 
6 
7 
9 

10 
12 
13 
15 
30 
45 
60 
75 

50 

50 

50 

57 des Stempelsteuer-Gesetzes.) 
1 Höhere Kategorie. 

Auf die Summe 

von 
über 

Rbl. Aibl. Rbl. K. Rbl. Ndl. Rbl. K. 
1— 1000 — —.50 von 1— 100 — — .50 

1000- 2000 — 1.- über 100 — 200 — 1.— 
2000— 3000 — 1.50 200— 300 — 1.50 
3000— 4000 — 2 — 300- 400 — 2.— 
4000— 5000 — 2.50 400— 500 — 2.50 
5000— 6000 — 3- 500— 600 — 3. -
6000— 7000 — 3.50 600— 700 — 3. 50 
7000— 8000 — 4.— 700— 800 — 4.— 
8000— 9000 — 4.50 800— 900 — 4. 50 
9000- 10000 — 5.— 900— 1000 — 5. — 

10000— 20000 — 10.- 1000- 2000 — 10.— 
20000- 30000 — 15.— 2000- 3000 — 15. -
30000- 40000 — 20.- 3000- 4000 — 2 0 -
40000— 50000 — 25.— 4000— 5000 — 25 — 
50000— 60000 — 30 — 5000— 6000 — 30.— 
60000- 70000 — 35.- 6000- 7000 — 35.— 
70000— 80000 — 40.— 7000 - 8000 — 40.— 
80000- 90000 - 45.— „ 8000— 9000 — 45. -
90000— 100000 - 50.- 9000- 10000 — 50.— 

100000— 200000 — 100.— „ 10000— 20000 — 100. — 
200000 - 300000 — 150 — 20000— 30000 — 150. — 
300000— 400000 — 200 — „ 30000- 40000 — 200.— 
400000— 500000 — 250 — „ 40000- 50000 — 250. — 
500000- 1000000 — 500.- „ 50000— 100000 — 500.— 

1000000-2000000 — 1000 — „ 10"000- 200000 — 1000. — 
2000000— 3000000 — 1500.— „ 200000-300000 — 1500.— 
3000000 -5000000 — 2500 — „ 300000- 500000 — 2500. -

Stempelmarken sind zum Pre'se von 5, 10, is, Zo, so, l!v, 75 Kop., 
1 Rbl., 1 Rbl. 25 Kop., 3 Rbl. und 5 Rbl. erhältlich. 

Anmerkung. Die niedrigen («aitunae» Wechselbogen von IN Kop. bis 15 Rbl. 
und Aktenpapier von 50 Kop. bis 25 Rbl werden in den Renteien zu jeder 
Tageszeit (bis7Ubr abends) verabfolgt, die höheren dagegen nur des Vormittags 
von SVz—1 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Festtage. 

4L 
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ZiiisbereÄttUligstcidelle für 100 Rbl. Kapital. 

Zeit. 3^ 31/2-H 4A 4^/2 A 5H 51/sH 6H 

R- K. R. K. K K K, K. R. K. R. K. 

1 Taq <1,833 — 0,372 — 1,m — 1,250 - 1,388 — 1,527 — 1,666 

2 Tage — 1 ,6<!6 - 1,^44 — 2,222 — 2.50» — 2,777 — 3,055 — 3,333 

3 „ - 2,5(1» — 2.91«! - 3,333 — 3,750 — 4,166 - 4,582 — 5 
4 „ — 3,333 — 3,888 — 4,444 — 5 — 5,555 — 6,111 — 6,66« 

5 „ — 4, i«i« — 4.Stil — ",555 6,25» — 6,944 — 7,638 — 8,333 
— 5 — 5,833 - 6.66«; - 7,50» — 8,333 — 9,166 — 10 

7 „ — 5,833 — 6,805 — 7,777 8,750 — 9,722 — 10,696 — 1 1,666 

8 „ — 6,INI, — 7.777 — 8,888 !— 10 — 11.111 — 13,222 — 13,333 

9 „ — 7,5«!» 8,750 — 10 — 11,250 - 12,500 — 1 3,750 — 15 
10 „ — 8.333 — 9,722 — II.111 — 12,506 - 13.888 — 15,277 — 16,666 
ll „ — 9,IM — 10.6»» — 1 2,222 — 13,750 — 15,277 — 1 6,805 — 18,ZZZ 
12 „ — 10 — I 1,666 — 1 3.333 — 15 — 16,666 — 18,233 — 20 
13 „ — 1 l>,833 — 12,638 — 14.444 — 16,250 — 18,055 — 19,861 — 21.666 

14 „ — 11.KM - 1 3,611 — 15,555 — I 7,500 — 19.444 — 21,386 — 23,333 
15 „ — 1 2,500 — 14,583 - 16.666 18.750 — 20.833 — 22,916 — 25 
16 „ — 13,833 - 15,555 — 17,777 20 — 22,222 — 24,444 — 26,666 

17 — 14,166 — 16,527 — 18,888 21,250 — 23,611 — 25.972 — 28,333 
18 „ — 15 — 17,500 — 20 22,500 — 25 — 27,500 — 30 
IS „ — 15,833 — 18,472 — 21,m 23,750 — 26,388 — 29,027 — 31,666 
20 „ — 1 6,666 — 19,444 — 22,222 25 — 27,777 — 30,555 — 33,333 
21 „ — 17,50«! — 20,416 — 23.333 26,250 — 29,166 — 32.082 — 35 
22 „ - 1K,3R — 21,:i85 — 24,444 27,500 — 30,555 — 33,610 — 36,666 
2? „ — 19,166 — 22,:j6i — 25,555 — 28,750 — 31,944 — 35,137 — 38,333 
24 „ — 20 - 23,333 — 26,666 — 30 — 33,333 — 36,666 — 40 
25 „ 20>833 — 21.305 — 27,777 — 31,250 — 34,722 — 38.191 — 41,66« 
26 „ — 21,666 — 25,277 — 28,888 — 32,500 — 36,111 — 39,722 — 43,333 
27 „ 22,5m - 26,250 — 30 — 33,750 — 37,500 

38,888 

— 41,250 — 45 
28 „ — 23.3A — 27,222 — 31,m — 35 — 

37,500 
38,888 — 42,777 — 46,666 

29 „ — 21,166 — 28,194 — 32,222 — 36,250 — 40,277 — 44,306 — 48,333 
30 „ 25 — 29,166 — 33,333 — 37,500 — 41,666 — 45,833 50 
2Mon. — 50 — 58,3N — 66,666 — 75 — 83,333 — 91,666 1 
3 „ — 75 — 87,500 1 — 1 12,500 1 25 1 37,500 1 50 
4 „ 1 — 1 1 6,666 I 33,333 1 50 1 66,666 1 83,333 2 — 

5 „ 1 25 1 45,833 1 66,666 1 87,500 2 8,333 2 29,166 2 50 
6 1 50 1 75 2 — 2 25 2 50 2 75 3 
7 „ 1 75 2 4,166 2 33,333 2 62,500 2 97,666 3 20,833 3 50 
8 2 — 2 33,333 2 66,666 3 — 3 33,333 3 66,666 4 
0 „ 2 25 2 62,500 3 — 3 37,500 3 75 4 12,500 4 50 

10 ,. 2 50 2 91,666 3 33.333 3 75 4 16,666 4 58,333 5 
50 

11 „ z 75 3 20,833 3 66,666 4 12,500 4 58,333 5 4,166 5 50 
12 .. 3 3 50 4 4 50 5 5 50 6 

50 
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Maß. und Gewichtstabcllen. 

Russische Maße. 
I Fuß ,-uss. (— I Fuß engl.) — IS Zoll, 
l Arschin — 16 Werschok — 28 Zoll. 

(1 Elle 12 Werschok.) 
1 Sashen (Faden) — 3 Arschin — 7 Fuß. 
1 Werst — SSV Faden — 3500 Fuß. 
l Dessätine — 240» m Faden. 

i Wedro — 10 Krnschki oder Stos — 
750,568 «iubikzoll. 

1 Tschetwerik — 1601,212 Kubikzoll. 
1 Tschetwert — 2 Osmin — 8 Tscherwerik 

— 64 Garnez. 
1 Nig. Los — 6 Kiilmit — 54 Stof. 

i Meter — 10 Dezimeter — 100 Zenti­
meter — I0«<> Millimeter, 

i Viyrianiet. —100Hektomet. —l»,000Met. 
> Kilometer — 100 Dekamet. — 1000 Bieter. 

(1 Meile — 7420 Meter.) 

Meter-Mahe. 
1 Hektar — >00 Ar — 10,000 Meter. 
1 Liter — 0,001 Kubikmet. — 1 Kubikdezimc l 
1 Schoppen — Liter. 
1 Hektoliter — 100 Liter — 0,1 Kubikmeter 
1 Scheffel — >/, Hektoliter — 50 Lit r. 

Russische Maße, verglichen mit Meter. 
I Fuß — 0,30179 Meter. 
> Zoll — 2,S39ö Zentimeter. 
1 Elle — 0,5333 Meter. 
1 Arschin — 0,71118 Meter. 
1 Werschok — 4,4449 Zentimeter. 
I Sashen — 2,1336 Meter. 
1 Werst — 1,06678 Kilometer 

— 0,14376 deutsche Meile. 
1 III Zoll — 6,451 Zentimeter. 
1 lH Wersckok — 19,757 lü Zentimet. 
I Hü Fuß — 9,290 Dezimeter. 
1 lH Arschin — 0,506 m Meter. 
I LH Sashen — 4,5521 „ 
1 Dessätine — 1,0925 Hektar. 
1 Kubiksuß — 0,0283 Kubikmeter. 
1 Stof — 1,2299 Liter. 
1 Rig. Löf — 0,6887 Hektoliter, 
i Tschetwert — 0,5248 Scheffel, 

1 Meter — 3,2809 Fuß. 
I Zentimeter — 0,3937 Zoll. 
1 Meter — 1,8748 Elle. 
1 „ — 1,4061 Arschin. 
1 Zentimeter — 0,2249 Werschok. 
1 Meter ^ 0,4687 Sashen. 
1 Kilometer — 0,9374 Werst. 

1 deutsche Meile — 6,9560 Werst. 
1 Hl Zentimeter — 0,1550 IH Zoll. 
1 >H Meter — 506,1379 iH Werschok. 
1 „ - 10,7643 Fuß. 
1 „ — 1,9771 lH Arschin. 
1 „ — 0,2197 Hj Sashen. 
1 Hektar — 0,9153 Dessätine. 
1 Kubikmeter — 35.3166 Kubiksuß, 
1 Liter — 0,8131 Stof. 
1 Hektoliter — 1,4519 Nig. Löf. 
1 Scheffel — 1,9057 Tschetwert. 

Russische Gewichte. 
1 Pfund — 32 Lot. 
1 Lot — 3 Solotnik. 

I Pud — 40 Psund. 
1 Schiffpfund — 10 Pud. 

Dezimalgewichte. 
1 Kilogramm — 1000 Gramm. 
1 Hektogramm — 100 Gramm. 
1 Dekagramm — 10 Gramm, 
i Gramm — 10 Dezigramm. 

1 Dezigramm — 10 Zentigramm -
100 Milligramm. 

100 Kilogramm — 1 Doppelzentner. 
1000 Kilogramm — 1 Tonne. 

Russische Gewichte, verglichen mit Dezimalgewichten. 
1 Schiffpfund — 163,804 Kilogramm. 
I Pud — 16,380 Kilogramm. 
1 Pfund — 0,4095 „ 
i Lot — 1.28 Dekagramm (12,8 Gramm). 
1 Solotnik — 4,27 Gramm. 

1000 Kilogramm — 6.105 Schiffpfd. 
100 „ — 6,105 Pud. 

1 „ 2,4419 Pfund. 
1 Dekagramm — 0,781 Lot. 
1 Gramm — 0,234 Solotnik. 

4» 
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Personalbestand des Rigaschen Bezirksgerichts. 
Präsident: Wirkt. Staatsrat u. R. A. A. Tomsen. 
Gehilfen des Präsidenten: N. S. Ssawitsch, A. P. Lebedinsky und 

W. M. Jerochin. 
Gerichtsglieder: D. I. Orlow, W. S. Priselkow, W. O. La-

bunsky, W. P. Anissimow, D. E. Werchoustinsky, N. S. 
Nowikow, W. A. Jwtschenko, M. D. Ssewerow, W. N. 
Gussew, N- G. Engberts, A, A. Chlebnikow, W. I. Bu-
kowskv, M. O. Grödinger, I. G. Kudritzry, M. M. Ebuldin, 
F. I. Werenitzin, E. E. Ribson, W. N. Bistrow, M. P. 
Bogojawlensky, A. F. Pawlowitsch, B. P. Kolotow und 
M. M. Kresnowsky. 

Prokureur: W. S. Moloschawij. 
Gehilfen des Prokureurs: S. M. Lagowsky, W. W. Wolkow, 

W. I. Kansky, A. G Dadaschew, B. P. Studenzow, M. K. 
Owdenko, Ä. P. Starr, stellv., B. D. Nagujewsky, S. W. 
Grizai, E. A. Ssamusj, A. A. Holmsten, A. A. Schamarin, 
N. A. Heltzl, S. W. Noshin, stellv., S. M. Medwedew, A. Ä. 
Iwanow und G. A. Grigorosullo. 

Untersuchungsrichter: Für besonders wichtige Angelegenheiten — B. L. 
Gurwitsch und A. A. Ignatius, des 1. Untersuchungsdistrikts der 
Stadt Riga — vakat, des 2. Distrikts — S. A. Krause, des 
3. Distrikts — Gussew, des 4. Distrikts — Uljanin, des 5. Di­
strikts — Sokolow, des 6. Distrikts — S. I. Popow, des 7. 
Distrikts — W. K. Bresinsky, des 8. Distrikts — Schustruiski, 
des 9. Distrikts — Liewen, des 10. Distrikts — Kopatschewsky, 
des 11. Distrikts — A. F. Ssuschin, des 12. Distrikts — Kakurin; 
des 1. Distrikts des Rigaschen Kreises — B. B. Korsak, des 2. 
Distrikts des Rigaschen Kreises — I. A. Perre und des 3. Distrikts 
des Rigaschen Kreises — W. W. Daukscha. 

Sekretäre: N. P. Schirski, I. I. Krukland, I. A. Burschawadse 
und T. W. Grünwaldt. 

Gerichtsvollzieher in Riga: F. M. Machowka, N. O. Labunsky, 
P. I. Dannik, N. M. Pawlowitsch, I. D. Kabul und Darsneek. 

Translateure: A. I. Thür und M. N. Ronk. 

Die Kanzlei des Bezirksgerichts ist für diejenigen, die Akten ein­
zusehen, Auskünfte zu erhalten und persönlich mit den Sekretären und 
ihren Gehilfen zu verhandeln wünschen, an allen Gerichtstagen von 1 bis 
3 Uhr nachmittags geöffnet. 
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Personalbestand des Riga-Wolmarslyen Friedensrichter­
bezirks und die Einteilung in Friedensrichterdistrikte. 

Präses des Plenums: Wirkt, Staatsrat Fürst Boris Nikolajewitsch 
Diwejew, Ateranderstraße Nr. 28. Supptikantenempfang täglich 
(mit Ausnahme der Feiertage) von 1 bis 3 Uhr. 

Ehrenfriedensrichter: 
Livländischer Gouverneur N. A. Sweginzow. 
Livländischer Vizegouverneur Fürst N. D. Kropotkin (Riga). 
Reichsratsglied H. I. Baron Tiesenhausen. 
P. I. von Hanenfeld (Nikolaistraße Nr. 4). 
R. O. Baron Freytag von Loringhoven (Elisabcthstr. Nr. 17). 
Wilkt Staatsr. Konrad A v. Knieriem-Muremoise (Albertstr. Nr. 5). 
Theodor Graf Medem (Gut Stockmannshof). 
Th, I. Kamkin (Antonienstraße Nr, 2). 
Koll.-Rat Nikolai v. Roepenack (Nikolaistraße Nr. 20). 
A. B. von Klot lGut Engelhardtshof), 
Reichsratsglied Nik. E. von Er am er, Riga. 
Fürst Pawel Valerianowitfch Jengalytschew (Elisabethstraße Nr. 21). 
Percival Baron Wolff (Gut Hinzenberg). 
Baron I. W. Wolff (Gut Lindenberg). 
Beamter M. St. Tschulkow (Moskauer Str. Nr, 1). 
Staatsrat Prof. E. E. von Bergmann (Thronfolgerboul, Nr. 23). 
Rudolf Jwanowitsch von Boetticher (Antonienstraße Nr. 3). 
G. I. Apping (Wolmar). 
Lemsalscher Stadtältester Th. M. Hansen. 
N. N. von Gersdorf, Riga. 
H. K. von Brümmer (Klauenstein). 
K. K. Jljinsky (Riga, Schloß)-
Baron H. W. Laudon (Gut Lisden). 
Baron F. A. Mengden (Thronfolgerboul. Nr. 5). 
L. S. Ostrouchow (Jndustriestraße Nr. 1). 
N, I. Pirang (Popowstraße Nr. 8). 
A. R. Baron S choulz-Ascheraden (Gut Ascheraden). 
W. R. von Bulmerincq (Nikolaistraße Nr, 10/12). 
Staatsrat S I. Nowakow (Schulenstraße 13). 
Lublinscher Gouverneur A. I. Kelepowskp. 
General der Infanterie O. A. Bertels (Elisabethstraße Nr. 19). 
R. K. von Brasch (Laubern). 
A. A. von Güntzel (Bauenhof). 
A. I. Krastkaln (Aleranderstraße Nr. 23). 
R. O. von Vegesack (Neu-Salis). 
Baron K. N. Vietinghos-Scheel (Kroppenhos). 
Baron E, B. Zeumern (Gut Breslau). 
M. M. Kusnezow (Antonienstraße Nr. 2). 
A. A. Taranikow (Romanowstraße Nr. 53). 
A. I Guss'ew (Nikolaistr. Nr. 19). 
F. O- Samson von Himmel stiern (Ritterhaus). 
Leon v. Brümmer, Typographie-Inspektor. 



Sekretär des Plenums: Konst, Jakowlew Romanowsky (im Gebäude 
des Plenums). 

Gehilfen des Sekretärs des Plenums (im Gebäude des Plenums): S. K. 
Sckmigelsky, Fr. Neumann und I. I Rohrbach. ^ 

Chef der Grundbuchabteilung (im Gebäude des Plenums): Wirkt. Staatsr. 
N. W. Weljaschew (Nikolaistraße Nr. 57/59). 

Sekretär: A. W. Scheluchin (Nikolaistraße Nr. 27). 
Gehilfe des Sekretärs: O. W. v. Zwingmann. 

Die Friedensrichterdistriktc. 
Ter I. Tistrik! 

(Friedensrichter Wirkt. Staatsrat Michail Alerejcwitfch Solotarew; 
Kammer: Mühlenftr. Nr. 123) 

schließt in sich die Gegend, die im Norden von der Schaal- und Kalk-
ftraße und weiter vom linken Ufer des Stadtkanals von der Alerander-
brücte bis zum Ausfluß des Kanals und durch den Dünastrom vom Ausfluß 
des Stadtkanals bis zur Schaalstraße begrenzt wird, mit Ausnahme des 
in diesen Rayon fallenden Teils des Dünamarkts, wie auch den ganzen 
Dünastrom von der Grenze des Patrimonialgebiets bis zur letzten Seebake. 

Ter 2. Tittrikl 

(Friedensrichter Staatsrat Konstantin Konstantinowitsch B r a n d t ;  
Kammer: Schulenstr. Nr. 9) 

liegt nördlich vom 1. Distrikt und schließt in sich die Gegend, die im 
Lüden von der Schaal- und Kalkstraße und weiter vom linken Ufer des 
Stadtkanals von der Aleranderbrücke bis zur Kanalmündung und durch 
den Dünastrom von der Mündung des Stadtkanals bis zur Schaalstraße 
begrenzt wird, wie auch den ganzen Dünamarkt, die Pontonbrücke über 
die Düna und den Teil des 1. Polizeidistrikts des Mitauer Stadt­
teils, der begrenzt wird: durch das Klüversholmsche Ufer von der Ponton­
brücke bis zur Steinstraße, — durch die Steinstraße, und zwar durch die 
rechte Seite derselben, mit den ungeraden Häusernummern bis zur Altona-
schen Straße, — durch die Altonasche Straße, und zwar ihre rechte Seite 
über den Damm der Mitauer Eisenbahn bis zum Kanal, der von den 
aus dem Marienmühlenteiche fließenden Bache über die Wiesen zum 
Durchbruch der Düna führt, — durch die rechte Seite dieses Kanals bis 
zum Rancks Damm, — durch den Rancks Damm bis zur Vereinigung 
des Kanals mit dem Durchbruch bei der Tusowschen Brücke, — durch die 
Tusowsche Brücke und das Ufer des Durchbruchs und des Dünastroms 

bis zur Pontonbrücke. 

Der Z. TistrM 
(Friedensrichter Staatsrat Joseph Silvesterowitsch Zanke witsch; 

Kammer: Marienstr. Nr. 13, Bazar Berg) 
umschließt die Gegend in folgenden Grenzen: von der großen Düna, den 
Stadtkanal entlang, bis zur Marienbrücke, die Marienstraße entlang bis 
zur Elisabethstraße — die geraden Häusernummern; die Elisabethstraße 
entlang bis zur Suworowstraße — die ungeraden Nummern; die Su-
worowstraße entlang bis zur Mühlenstraße — die geraden Nummern; die 
Mühlenstraße entlang — die geraden Nummern hinunter bis zur Düna. 
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Der 4. Distrikt 
(Friedensrichter Koll.-Rat Kasimir Konstantinowitsch Schukschta; 

Kammer: Revaler Str. Nr. 29) 
umschließt den Teil des 2. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt­
teils, der umgrenzt wird - an der Ritterstraße, von der Nikolai- bis zur 
Suworowstraße, durch dke ungeraden Häusernummern; an der Suworow-
straße bis zur Falkenstraße durch die ungeraden Nummern; durch die 
Falkenstraße um den Kirchhof bis zur Friedensstraße, durch die Friedens­

straße und die Nikolaistraße bis zur Ritterstraße. 

Der 5. Distrikt 
(Friedensrichter Koll , - A s s .  N .  P  J a  s t r e b  o w ;  

Kammer: Popowstr. Nr. 3) 
schließt in sich die Gegend, die durch die Nitterstraße, von der Suworow-
bis zur Wolmarschen Straße, von der Wolmarschen Straße bis zur 
Eisenbahnlinie (Zweigbahn Mühlgraben), durch die Eisenbahnlinie bis 
zur Mühlenstraße, durch die Mühlenstraße bis zur Suworowstraße und 
durch die Suworowstraße bis zur Ritterstraße begrenzt wird; die Eisen­

bahnlinie ist nicht in die Grenzen des 5. Distrikts eingeschlossen. 

Ter 6. Distrikt 
(Friedensrichter S t a a t s r a t  G .  P .  O l c h o w s k y ;  

Kammer: Matthäistr Nr. 54) 
grenzt an den 5. Distrikt, die Eisenbahnlinie entlang, und wird, von der 
DünaburHer Straße beginnend, durch die Eisenbahnlinie von der Düna­
burger bis zur Mühlenstraße, mit Einschluß der Eisenbahnlinie in ihrer 
obenangeführten Ausdehnung, durch die Mühlenstraße von der Eisenbahn­
linie bis zur Düna und durch die Düna von der Mühlen- bis zur 
Grebenschtschikowstraße begrenzt; diese letztere und die ihre Fortsetzung 
bildende Dünaburger Straße sind nicht in die Grenzen des 6. Distrikts 
eingeschlossen; zum 6. Distrikt wird auch noch der in der Düna liegende 

Swirsdenholm gezählt. 

Der 7. Distrikt 
(Friedensrichter S t a a t s r a t  W .  N .  T u m a n s k y ;  

Kammer: Kurmanowstraße Nr. 2 a) 
umschließt den 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, mit Ausnahme 
des Teiles der Dünaburger Straße von der Ecke der großen Bergstraße 
bis zum Eisenbahndamm und der großen Bergstraße, der Maschinenstraße 
und desi'enia'n Teiles der Jakobstädtischen Straße, der in den 4. Polizei­
distrikt des Moskauer Stadtteils fällt, — ebenso wie die Teil^ der 
Eisenbahn, beginnend von der Dünaburger Straße bis zum Ende der 
großen Bergstraße. Als Grenzen dieses Distrikts dienen: die Greben­
schtschikowstraße, ein Teil der Dünaburger Straße von der großen Moskauer 
bis zur großen Bergstraße, die große Bergstraße, der Bahnkörper der 
Riga-Oreler Eisenbahn — mit Ausnahme des auf den l9. Friedcnsrichter-
distrikt entfallenden Teiles — von einer Seite und der Dünastrom von 
der anderen, mit Einschluß des Lübecks- und Vogelsholms bis dicht an 

die Ländereien von Dreylingsbusch und Katlakaln. 



56 

Ter 8. Distrikt 
(Friedensrichter Koll-Ass. D. G. Genrichsen; 

Kammer: Dorotheenstr. Nr. I) 
umschließt den 2. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
des Kiepenholms, der Wafferausdehnung der Kleinen Düna und desjenigen 
Teiles dieses Polizeidinrikts, der in den untenbeschriebenen Grenzen aus 

den 9. Friedensrichterdistrikt entfällt. 

Ter 9. Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl. Staatsrat Viktor Alerandrowitsch v. Bötticher 

Kammer: Dachsftraße Nr. 2) 
umschließt den 1. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
desjenigen Teiles desselben, der dem 2. Friedensrichterdistnkt zugezählt 
ist, ferner Atependolm, die Kleine Düna und einen Teil des 2. Po­
lizeidistrikts des Mitauer Stadtteils in folgenden Grenzen: beginnend 
von der Dampfer-Anlegestelle (des 9, Friedensrichterdistrikts) die Kalne-
zeemsche Straße entlang auf ihrer linken Seite (in der Richtung von der 
Düna) bis zur Zaunstraße; die Zaunstraße entlang auf ihrer linken Seite 
bis zur großen Lagerstraße, — die linke Grenzlinie der großen Lager­
straße (deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gehören) bis 
zur kleinen Lagerftraße, — die kleine Lagerstraße entlang (deren beide 
Seiten zum 9 Friedensrichterdistrikt gehören) und die linke Grenzlinie 
der großen Fuhrmannsstraße und der Fortsetzung der Kalnezeemschen Straße 
(deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gehören), so daß links 
von der Kalnezeemschen Straße, nach ihrer Vereinigung mit der großen 
Fuhrmannsstraße, zum Lagerplatz hin — der 9., und rechts nach Cham-

petre zu — der 8. Friedensrichterdistrikt liegt. 

Der 10. Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl Staatsrat N. I. Iemeljanow; 

Kammer: Ritterstr. Nr. 68 j 
umschließt einen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadtteils 
in folgenden Grenzen: von der Ecke der Ritterstraße, die rechte Seite der 
Suworowstraße entlang (gerechnet von dem Zentrum der Stadt), mit den 
geraden Häusernummern bis zur Ecke der Revaler Straße; die Revaler 
Straße entlang, auf ihrer reckten Seite, mit den geraden Nummern bis 
zum Ende der Straße; die rechte Seite des die Revaler Straße mit der 
Wolmarschen Straße verbindenden Weges, nahe der Paulskirche; die 
linke Seite der Wolmarschen Straße entlang, die ungeraden Häusernum­
mern (21—47), bis zur Ecke der Ritterstraße, — die linke Seite der 
Ritterstraße entlang, ungerade Nummern, bis zur Ecke der Suworowstraße. 

Ter 11. Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl Staatsrat Iwan Stepanowitsch Schawerdow; 

Kammer: Mühlenstraße Nr. 79) 
umschließt einen Teil des 1. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt­
teils und einen Teil des 2, Polizeidistrikts der inneren Stadt in fol­
genden Grenzen: von der Marienbrücke, die Marienstraße entlang, bis 
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zur Elisabethstraße, die ungeraden Häusernummern; an der Elisabethstraße 
bis zur Suworowstraße die geraden Nummern; die Suworowstraße bis 
zur Ritterstraße die ungeraden Nummern; die Ritterstraße bis zur Nikolai­
straße die geraden Nummern; die Nikolaistraße bis zum Stadtkanal die 

geraden Nummern und der Kanal bis zur Marienbrücke. 

Der 12. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Konstantin Jgnatjewitsch Bartoschcwitsch; 

Kammer: Romanowstr. Nr. 34) 
umschließt einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt und Teile 
des 1. und 3. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils in fol­
genden Grenzen: vom Stadtkanal, die Nikolaistraße entlang, bis zur 
Fortsetzung der Ritterstraße, die ungeraden Häusernummern 1—67; die 
Fortsetzung der Ritterstraße entlang bis zur Roten Düna; längs der 
Noten Düna bis zum Schneidepunkt mit der Eisenbahnbrücke und von 
dieser Brücke, längs der Elevatorbahn, bis zum Elevator; vom Elevator, 
das Dünaufer entlang, nach oberhalb und längs dem Ufer der Andreas­
bucht, mit Einschluß des Holms und Hafens unter derselben Bezeichnung 
und mit dem Elevator, bis zum Stadtkanal und den Stadtkanal entlang 
bis zur Nikolaistraße, mit Einschluß der ganzen Wasserfläche des Kanals 
in diesen Grenzen, — wie auch die Gemeinden des Rigaschen Kreises 

Neuermühlen und Rodenpois. 

Der 13. Distrikt 
«Friedensrichter Koll.-Rat G. I. Bogdanow; 

Kammer auf dem Gut Segewold) 

schließt in sich die Gemeinden: Allasch. Koltzen, Segewold, das ehemalige 
Jnzeem, Kastran. Fossenberg, Eremon, Lemburg, Moritzberg, Nitau, Nurmis, 
Pabbasch, Siggund. Sunzel, Treyden, Zögenhos und Jürgensburg, wie 
auch die Erpropriationszone für die Baltische und Pskow-Rigaer Eisen­

bahn, in den Grenzen des Rigaschen Kreises. 

Der 14. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat P. G. Engelmann; 

Kammer in Oger) 

schließt in sich die Gemeinden: Fistehlen, Altenwoza, Ascheraden, Bewers-
bos, Dahlen, Ürküll, Kaipen, Kokenhusen, Kroppenhof, Ledemannshof, 
Essenhof, Lennewarden, Weißensee, Römershof, Stopiushof, Taurup, 

Stubbensee, Stockmannshof und Jungfernhof. 

Der 15. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Sergei A l e r a n d r o w i t f c h  S a l t a n o w ;  

Kammer: Revaler Str. Nr. 45, 

während des Sommers im Badeort Dubbeln) 
schließt in sich: das ganze Patrimonialgebiet der Stadt Riga, soweit 
dasselbe nicht zum Stadtweichbilde hinzugezogen worden ist, die Stadt 
Schlock, die Gemeinden: Bolderaa, Dreylingsbusch, Katlakaln, Magnushof, 

Olai, Ptnkenhof, Holmhof und Schlock. 



Ter 16. Distrikt 
(Friedensrichter: Koll.-Ass. G. L. Rnpewitsch; 

Kammer in der Stadt Wolmar) 
schließt in sich die Stadt Wolmar und die Gemeinden: Hochrosen, Neu-
Burtneek, Waidau l früher Wilkenbofi, Wolmarshof, Daiben, Daugeln, 
Dickeln, Duckershof, Kaugershof, Kegeln, Kokenhof, Lisden. Muremois, 
Mojahn, Raiskum, Ranzen, Rosenbeck, Schloß Groß-Roop, Schloß Klein-

Roop, Stolben und Orellen. 

Ter 17. Distrikt 
(Friedensrichter St a a t s r a t  I  F .  B o  g d a n o w i t s c h ;  

Kammer in der Stadt Lemsal) 
schließt in sich die Stadt Lemsal und die Gemeinden: Haynasch, Wainsel, 
Widdrisch, Wilkenhos, Kadser, Kürbis, Ladenhof, Lappier, Schloß Lemsal, 
Loddiger (mit Ausschluß des früheren Jnzeem>, Nabben, Pernigel, Posen­
dorf, Alt-Salis, Neu-Salis, Sepkull, Adjamünde, Suffikas, Ubbenorm-

Sarum und Ulpisch-Ruthern. 

Der 18. Distrikt 
(Friede n s r i c h t e r  G .  F ,  B o n d i r e w ;  

Kammer im Flecken Rujen) 

schließt in sich den Flecken Rujen und die Gemeinden: Arras. Bauenhof, 
Breslau, Schloß Burtneek, Zarnau, Wilsenhof, Seiershof, Schloß Salz­
burg, Sehlen, Jdwen, Jppik, Königshof, Kodjak, Kolberg, Osthof, Metzküll, 
Neuhall, Naukschen, Nurmis, Alt-Ottenhos, Neu-Ottenhof, Puderküll, 
Puickeln, Galantfeld. Schloß Pürkeln, Rujen-Großhof, Rujen-Torney, 

Rujen-Radenhof, Eichenangern und Orgishof. 

Der 19. Distrikt 
(Friedensrichter S t a a t s r a t  N .  K .  p f u s c h  t f c h e w ;  

Kammer: Pernauer Str. Nr. 11) 
umschließt den übrigen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadt­
teils mit Ausschluß desjenigen Teils, der dem 10. Friedensrichter­
distrikt zugeteilt ist, den Teil des Landpolizeibezirks an der rechten 
Seite der St. Petersburger Chaussee, — die Straßen des 4. Polizei­
distrikts des Moskauer Stadtteils; die Maschinenstraße, die Jakobstädtische 
Straße von Nr. 18 bis 26 und von Nr. 21 bis 35, — einen Teil der 
Dünaburger Straße, und zwar ihre beiden Seiten von der Eisenbahn­
linie bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen Straße, und die ganze 
große Bergstraße. Als Grenzen des Distrikts dienen: von einer Seite: 
die rechte Seite der Suworowstraße, von der Ecke der Revaler Straße 
bis zu ihrer Vereinigung mit der Aleranderstraße, die geraden Haus­
nummern, — auf der rechten Seite der Aleranderstraße zwei Häuser unter 
den Nrn. 194 und 196, und die rechte Seite der St. Petersburger Chaussee, 
in den Grenzen der Stadt, — und von der anderen Seite: von der Ecke 
der Suworowstraße die linke Seite der Revaler Straße mi4 den ungeraden 
Häusernummern, — die linke Seite des Weges, der die Revaler Straße 
mit der Wolmarschen Straße verbindet, über den Platz nahe der Pauls­
kirche, — die rechte Seite der Wolmarschen Straße mit den geraden 
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Häusernummern, — die Dünaburger Straße (beide Seiten) von der 
Eisenbahnüberfahrt bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen 
Straße. — die große Bergstraße (beide Seiten) bis zur Eisenbahnlinie, 
der Teil der Eilenbahn von der Dünaburger bis zum Ende der großen 
Bergstraße, und endlich die Grenze zwischen dem 3. Polizeidistrikt des 
Moskauer Stadtteils und dem Landpolizeibezirk, von einer Seite, und 
dem 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, von der anderen Seite, 

soweit dieser letztere in den 7. Friedensrichterdistrikt hineinfällt. 

Der 20. Distrikt 
(Friedensrichter K o l l . - R a t  K .  I .  S c h e m t s c h u s c h i n ;  

Kammer: Suworowstraße Nr. 112) 
umschließt alle übrigen Teile: a. des Landpolizeibezirks, b. des 2. Po­
lizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils und e. des 3. Polizeidistrikts 
des St. Petersburger Stadtteils, die nicht in den Bestand anderer 
Friedensrichterdistrikte gelangt sind, beginnt vom Alerandertor, auf der 
linken Seite der St, Petersburger Chaussee und längs den Grenzen des 
4. und 12. Friedensrichter-Distrikts bis zum Dünastrom von der einen 
Seite, und bis zu den Ländereien der Gemeinden Neuermühlen und 
Magnushof (d. i. bis zu den Grenzen des Stadtgrundes), — von der 
anderen Seite, mit Einschluß der Zone der Pskow-Rigaer und Mühl­
grabener Eisenbahn in den beschriebenen Grenzen des Distrikts, der ganzen 
Zone der Elevatorbahn, der Hölmer, die sich im unteren Lauf der Düna 
befinden, vom Elevator ab, und in den Bestand des 3. Polizeidistrikts des 
St. Petersburger Stadtteils und des Landpolizeibezirks hineingehören, 
— von Alt- und Neu-Mühlgraben und der ganzen Wasserfläche der 

Roten Düna. 

Ergänzungs-Friedensrichter: 
K ,  K .  v .  P r i t z .  L . O . B o d e .  A  S .  B o t s c h a g o w .  W - A .  J s t o m i n .  

Die Gcrichtspristave: 
Für den 1. u. 2. Distrikt: M. M, Poscharisky, Dorpater Str. Nr. 55». 
Für den 3. u. 6. Distrikt: W. D. Usswetschew, Badestubenstr. Nr. 8. 
Für den 4. u. 20. Distrikt: A. E. Bartoschewsky, Aleranderstr. Nr. 81. 
Für den 5. u. 10. Distrikt: W. D. Zweiberg, Säulenstr. Nr. 49a. 
Für den 7. u. 2. Distrikt: P. D. Zweiberg, Grabenstraße Nr. 11. 
Für den 8. u 9. Distrikt: K, I, Wildau. Kalnezeemfche Str. Nr, 39. 
Für den 11. u. 12. Distrikt: S, T Terpilowsky, Dorpater Str. Nr. 6/8. 
F ü r  d e n  1 2 .  ( K r e i s ) .  1 3 . ,  1 4 .  u .  1 5 .  D i s t r i k t :  I .  R .  P e t k e w i t f c h ,  

Christophorstr Nr. 2/4. 
Für den 16., 17. und 18. Distrikt: E. I. Osol, Stadt Wolmar. 
Für den 19. Distrikt: L. F. Klaubo. Aleranderstr. Nr. 144. 
Täglicher Empfang (mit Ausnahme der Feiertage) von 4-6 Uhr nachm. 

Ober-Banernrichter. 
1. Nigascher: P. P. Beloussow, gr. Newastr. Nr. 25. 
2. Nigascher: B. A. Sture, Ürküll. 
1. Wolmarfcher: I. A. Pinkul, Lemsal. 
2. Wolmarscher? Hermann v. Freymann, Rujen. 



Situationsplan vom Zuschauerraum 
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fäl'berki u. ekemi8etik Reinigung. 
iSppiokröiQi^unA --------

LeKriinÄet 1863. 

?iilwiivit'. ^itau, Kv8t0ss a- l).: kyl^n« 

knnatime-8te!Ien: 

LcliAri'ensti'. ?, lel. 2443 
^lexanderstrsZse 49 
Voigtei- Ztnssse 21 
kiittei-slr. 34, lel, 2243 
Kr. IVIoskÄuei' 8tr. 133a 
»agensdsi-g: 

vorotbeenstr. 1 
iislnö?eemscbe 8tr. 7 

Ilge^eem: tmmsstl'. 1 
Legewolci bei tteri-n kiubin 

^.ärssse kür ?vstseiiäunA«n: 
^aevb, ki?s, kitterslr. 34. 
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Situationsplan vom Zuschauerraum des II. Stadttheaters in Riga. 6? 
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Preise der Plätze im I. Rigaschen Stadttheatcr. 
Qvern- «chauspiel- Kleine 
preise. vreise. Preise. 

R. K. R. K. R. K. 

Fremdenloge 3 50 3 — 2 10 
I. Rang-Balkonloge 2 80 2 45 1 60 
I. Rangloge 2 15 1 85 1 25 
Orchesterloge 2 50 2 20 1 60 
Parkettloge 2 15 1 85 1 25 
I. Parkett (1.-9. Reihe) .... 2 15 I 85 1 25 
II. Parkett ^ (10.—13. R.) - - - 1 70 1 50 1 — 

II. Parkett ö (14.-18. R.) . . . 1 40 1 25 — 80 
Parterre 1 

75 
— 90 — 50 

Stehparterre — 75 — 65 — 40 
II. Rangbalkon 1 40 1 25 80 
II. Rangloge 1 10 — 95 — 65 
III. Rang (1.-3. Reihe) .... — 75 — 65 — 40 
III. Rang (4.-6. Reihe) .... — 55 — 45 35 
Galerie, Stehplätze — 35 — 30 25 

Preise der Plätze im II. Rinaschcn Stadttheatcr. 
Gewöhnl. Bcnesiz- Crmähigte 

Preise. Preise. vreise 
Crmähigte 

Preise. 

R. K. R. K, R. K. 

Lehnstühle: in der l. Reihe . . . 2 30 2 60 1 — 

2 .  u .  3 .  R e i h e  . . . .  1 80 2 10 1 — 

4., 5. u. 6. Reihe. . . 1 60 1 90 1 — 

7., 8., 9.. 10. u. 11. Reihe 1 30 1 60 — 75 
12. u. 13. Reihe . . . 1 10 1 30 — 75 
14., 15., 16. n. 17. Reihe 

Stühle: in den Orchesterlogen. . . 
— 95 1 20 — 50 14., 15., 16. n. 17. Reihe 

Stühle: in den Orchesterlogen. . . 2 30 2 60 1 10 
in der Parkettloge. . . . 1 80 2 10 1 — 

I. Rang: Stühle in der Loge Nr. 1 2 30 2 60 1 10 
in der 1. Reihe . 1 60 1 90 1 — 

2 .  R e i h e . . . .  1 30 1 60 1 — 

3,, 4. u. 5. Reihe. 1 10 1 30 — 80 
Kuckuck (ic^'mks,) — 65 — 75 — 42 
II. Rang: Lehnstühle in der 1. Reihe — 95 I 20 — 65 

2. Reihe . . — 85 1 10 65 
Seitenplätze in d. 2. Reihe — 65 — 75 40 
Plätze in der 3., 4. u. 5. R. — 75 — 95 40 

6. u. 7. Reihe — 55 — 65 40 
8. u. 9. Reihe — 42 — 55 30 

Galerie: in der 1. u. 2. Reihe . . — 55 — 65 30 
3. u. 4. Reihe . . — 42 — 55 20 
5. u. 6. Reihe . . > — 32 — 42 20 
7  R e i h e  . . . .  ' — 27 — 37 20 

Studcntenbillette für den I. Rang . — 55 — 65 30 
Schülerbillettc für den II, Rang. . . — 42 — 55 — 30 
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Verzeichnis der öffentlichen 
Innere Stadt. 

1. Ausfahrt der Schwimmstraße. 
2. Ausfahrt der Neustraße. 
3. Herderplatz. 
4. Rathausplatz. 
5. Altstadt. 
6. Thronfolgerboulevard, beim 

Lomonossow-Gymnasium. 
7. Basteiplatz. 
8. Zollrayon. 
9. Wöhrmannscher Park. 

10. Thronfolger-Boulevard, bei 
der Gasanstalt. 

11. Beim Stadttheater. 
12. Ecke Alexander- u. Elifabethstr. 

Petersburger Vorstadt. 
13. Gertrudkirche. 
14. Ecke Hospital- u. Waffenstr. 
15. Markt auf Alerandershöhe. 
16. Ändreasholm, bei der Herings-

wrake. 
17. Kaisergartenstraße, vor dem 

Kaiserlichen Garten. 
18. Ecke Mühlen- u, Sckützenstr. 
19. Ecke Hospital- u. Friedensstr. 
20. Milchstraße. 
21. Seestraße in Mühlgraben. 

Moskauer Vorstadt. 
22. Ecke Suworow- u. Matthäistr. 
23. Ecke Artillerie- u. Färberstr 
24. Ecke Wolmarsche u Matthäistr. 
25. Ecke Sprenk- u. Säulenstr. 
26. Ecke Sprenk- u. Nomanowstr. 
27. Ecke Suworow- u Newastr. 
28. Ecke Gogol- u. Turgenjewstr. 
29. Jesuskirche. 
30. Ecke Sadownikow- u. Jakob­

städtische Straße. 
31. Ecke Dünaburger u. gr. Bergstr. 
32. EckeJaroslawsche u. Kalugasche 

Straße. 
33. Ecke Dünaburger u. gr. Mos­

kauer Straße. 
34. Krasnajagorka-Markt. 

ltesischen Brunnen in Riga. 
35. Ecke Moskauer u. gr. Lubahn-

sche Straße. 
36. Ecke Marien- u. Revaler Str. 
37. Anfang der großen Moskauer 

Straße, in der Nähe des großen 
Christoph. 

38. Ecke der Elias- u. gr. Moskauer 
Straße. 

39. Ecke Kurmanow- u. Mühlenstr. 
40. Ecke Polozker u. Gertrudstr. 
41. Ecke Säulen- u. Gerberstraße 
42. Swirsdenholm. 

Mitauer Vorstadt. 

43. Grabenstraße, bei der Tusow-
Brücke. 

44. Gr. Trinitatisstraße, beim Gus-
sewschen Hause Nr. 30. 

45. Ecke Schiffs- u. kl. Trinitatisstr. 
46. Ecke Schiffs- u. gr. Trinitatis­

straße, bei der Siege. 
47. Schonerstraße, nahe Raycksd. 
48. Steinstraße, beim Brandkom­

mandolokal. 
49. Kobernschanze. 
50. Muckenholmsche Straße, bei der 

Steinschen Dampfmahlmühle. 
51. Alte Mitauer Straße, beim 

Kühleweinschen Graben. 
52. Kl. Lagerstr., zwischen Meister-

u. Libauer Straße. 
53. Ecke kl, Lager- u. Gesellenstr., 

Hagensberger Markt. 
54. Ecke Bienen- u Amalienstr. 
55. Ecke Wald- u. Dorotheenstr, 
56. Ecke Kalnezeemsche u. Orgelstr. 
57- Jlgezeemer Markt. 
58. ! 
59, Hasenholm. 
60 j 
61. Nordeckshof, an der Bullenschen 

Straße. 
62. Ecke Gyps- und Fifcherstraße 

(Kiepenholm). 

^Ballastdamm. 
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Verzeichnis der Fcumneldestellen in Riga. 
St. — Standmelder (mit Rasselwerk), A. — Außenmelder (mit Rassel­

werk), I. — Jnnenmelder (ohne Rasselwerk). 

12 A. Stadt-Feuerwache, gr. Moskauer, 
Straße id. 

13 St. Nor dem Dünaburger Bahnhof, 
vor der Kapelle. 

14 I. Sradtthealer, Theaterboul. (beim 
Inspektor). 

15 St. Theaterboul., vis-ä>-vis d. Hause 4. 
16 I. Gewerbevereiu, gr. Königstr. Z<>, 

(bei der Kasse). 
LI A. Weberftr. >3. Ecke d. Schmiedestr. 

(bei der Apotheke). 
23 I. Hoiel Bahnhof, Karlstr. 17 (beim 

Schweizer). 
24 A. Gr. Sünderstr. IL, Ecke d. Herren­

straße (bei der Apotheke). 
25 A. Gr. Sünderstr. 34, Nestauration 

Warschau. 
26 I. Station d. Rig. Freiw. Feuerwehr, 

Ratbausplatz. 
31 I. I. Pol,-Stadtt., gr. Jungsernstr. 9. 
32 A, Deutsches Konsulat, Bremerstr, 9. 
34 St. Schloßplatz, vis-a-vis Hotel Pe­

tersburg. 
35 St. Bor der Börse, Jakobstraße, 
36 A. Kallstraße 30, Ecke d. Scharrenstr. 
41 I. Ulei, gr. Königstraße i. 
42 I, Stadiverwaltung, gr. Königstr. 5 

(leim Eingang). 
43 A. Wallstr. 2, Ecke d, gr. Sandflr. 
45 St. Atexanderbonl., Ecke Todleben-

boul. (Allee). 
46 St. Alexanderboul., Ecke Elisabethstr. 

(Allee,. 
5>1 I. Pauluccistr,, Lettisches Theater 

(beim Schweizer). 
52 St. Suworow- und Pauluccistr.-Ecke 

(beim Parkeinaang). 
53 A. Suworowstraße 4». 
5t St. M.irieuUr 18, Ecke Sprenkflr. 
56 A. Aiühleustr, 101, Ecke Kurmanowstr. 
61 I. Mühlenstr.lI>,EckeSinolensk.Str. 

(in d, Kolonialwaren Handl,). 
62 A- Gr. Moskauer- u. Elias str.-Ecke. 

112 A. Stadt-Feuerwache. Hansaslraße, 
Güterbahnhof. 

113 St. I. W^ivendamm, Ecke Elisabethstr. 
114 A. Elisabethstrahe, Ecke Antonienstr. 

(Laterne 1102  .  
115 A. Hiegelstr, Ecke Nikolaistr. 47. 
116 I. Mübleiistr. 44, Ecke Schulenstr. 

(Bäckerei Klinklau). 
121 A. vcke Nikolai- und Todlebenboul. 

(Laterne 1359). 
122 I. Gasanstalt, Basteiboul. (in der 

Wächlerbude), 
123 St. Bor dem Russischen Theater, Ecke 

Nikolai^ und Puschkinboul. 
124 I. Russ. Stadttheater (b. Schweizer). 
125 I. Zollamt, Nikolaistr. (b. Eingang). 
126 I. Peter-Pauls-Gefängnis (Wachl-

stube.) 

131 St. Kaisergartensir., Ecke Elisabethstr. 
132 A, Kaisergartenstr. 14, Ecke Mittelstr, 
133 I. Heringswrake, Andreashelm, 

(Wächterhäuschen). 
134 I. Elektrizitätswerl, Andreasholm 

(deim Eingang). 
135 A> Petcrholmsche Str., Ecke Katha­

rinendamm (beim Pfosten). 
136 I. Andreasholm, Gerhardt u. Hey'S 

Feuerwache. 
141 I. Fabrik Maximow.Katkesekeldamm. 
142 I. Haus Pape, Katkesekeldamm 1. 
143 I. Fabrik Ressori, ll. Weidend. 21 

beim Schweiber). 
144 I, Prowodnik, II. Weidend. (Tele­

phon-Zentrale). 
146 I. Waldschlößchen, Dampfstraße 101 

(bei der Wage an der Pforte). 
151 I. III. Petersb. Polizei-Stadtteil, 

Allasche Straße. 
152 A> Haus Dobkewitsch, Brnckenstr. 12, 
153 I. Fabrik Pfannenschmidt, Dunten-

hölsche Straße 40 (b. Wächter). 
154 I. Stadt. Schlachtbaus. Schlachthaus­

straße (beim Eingang). 
155 I. tFabrik Rosenkranz. II. Weiden-

dauim Ii (beim Pförtner). 
156 A. I, Weidend,, Ecke Peterholmsche 

«Straße. 
211 A. Dorpater Straße 38, 
212 A. Stadt-Feuerwache, Matthäistr. 9. 
213 A. Alexanderstraße 34. 
211 I. Nitterstr. 5. I. Stadtkrankenhaus 

(im Kontor). 
215 I. Fabrik Blumseldt, Nikolaistr. 56. 
216 A. Nikolaistr., Ecke Fciedensstr., beim 

Hause 85. 
221 A, Alexanderstraße 92, Haus Haack. 
223 A. Alexanderstr. 1l4, Ecke Revaler Str. 
224 I. Fabrik Lentner, Alexanderstraße 

i29/l3l (beim Pförtner). 
225 A. Ho>pitalstr,, Ecke Friedensstr. 
226 I. Bevgengrüns Asyl, Charlotten­

straße 19/21 (im Hof, in d. Kutscher­
wohnung). 

231 I. Kricashospital. Hospitalstraße (bei 
der P'vrte). 

232 A, Gr. Bärenstr. 17, Ecke Backstr. 
233 I, Anwalt Eichenheim, Dunienhöffche 

Straße 2x/3i> (beim Pförtner). 
234 I. Anstalt Rotenberg, Dnntenhössche 

Sti aße 16/18 (beini Pförtner). 
235 I. Stadt. Arbeitshaus, Duntenhöfsche 

Straße 12/1 i (heim Piörtner). 
236 I. Stahlwerk, Plettenbergs^. (beim 

Schweizer. 
241 I. Wachistube d. 29. Artilleriebrigade 

Kettlerstraße. 
242 I. Kaiserwald, Danziger Str,, Ecke 

Stralsuuder Straße. 



A3 I. Polizei, Vorortbezirk, IKettlerstr., ' 846 I. 
Ecke Samsonstraße. - ^ 

244 I. Zoolog. Garten «Wächterwohn.). 351^. I. 
2-15 I. Sportverein „Kaiserwald", am 

Ende der Samsonstr. (b. Pförtner) 352 I. 
216 I. Schrevenbnsch. II. Linie 31. Ecke 

der 6. Querlinie, Haus Bike. 411 I. 
251 I. Schrevenbnsch, I. Linie 28, Ecke der 

<1, Qnerlinie, HauS Rüting. 412 A. 
252 I. Depot d.Sckreyenbuschscheu Feuer- 413 I. 

webr, I Linie. 
253 I. Fabrik Union. Petersb. Chaussee 414 A. 

(beim Pfertner). 
254 I. Fabrik Felser, Alexanderstr. 184 415 I. 

(beim Schweizers. 
255 I. Suworowstr. 126 (b. d. Wächter- 416 I. 

psorte). 
256 I. Stcrnslr. "1, Ecke Thercsenstr., 421 I. 

Haus Debes. 
261 A. Pernauer Str. 21. Ecke Adlerstr. 422 I. 
262 A. Neue RumpeubössÄe Straße 2, 

Ecke Peruaner Straße. 423 I. 
263 A. Färberslr. 21, Ecke Aitilleriestr. 
2^4 A. Marienstr. 116, Ecke Revaler Str. 
265 N. Marienstraße 70. 42t I. 
2> 6 I. Marie»st'. 56, Ecke Säulenstr. (in 

der Apothekei. 425 I. 
271 I. Stadt-Elementarschnle,Suworow­

straße 7t (beim Dwor»ik>. 426 I. 
3N A. AioSkauer Str., Ecke Kathol. Str. 
312 A. Brandkommando des Moskauer 

Stadtteils, Jaroslawsche Str. 24. 434 I. 
313 A. Romanowstr. 137, Ecke Sadow-

nikowstraße. 432 I. 
3t4 A. Romanowstraße 113. 4i3 A. 
315 I. Korkcnsabrik Kriegsmann, Ro- 434 I. 

manowstr. 87 (beim Pförtner). 
316 I. II. Moskauer Polizei-Stadtteil, 435 I. 

Gertrudstraße 89. 
321 A. Säulenstraße, Ecke Sprenkstraße. 43g I. 
322 I. Ilk. Moskauer Polizei-Stadtteil, 

Maurerstraße 12. 441 I. 
323 A. Matthäistraße, Ecke Wolmarsche 

Straße 16. 442 I 
321 I. Russisch - Baltische Waggonfabrik, 

Wolmarsche Str. 2 lb. Schweizer). 443 I. 
325 A. Jakobstädtische Str 54, Ecke Düna-

burgcr Straße. 445 A. 
326 I. Zentralgefängnis (im Kontor). 
33t A. Kalngasche Straße 16, II. Livländ. 446 I. 

Gsnvernemeutsgefängnis 
332 A. Moskauer Slr. 139, Ecke Witebsk. 451 I. 

Straße. 452 I. 
334 A. Mosk. Str. 1S7, Ecke Friedrichstr. 
335 I. Lubahnsche Str. 37, in d. Kolonial- 453 I. 

336 I. Ecke Moskauer- u. Kranichstraße, 454 I. 
Fabrik Armitstead (b. Psörtner). 

341 I. Brauerei Livonia, gr. Moskauer 455 I. 
Slraße 23S (beim Pförtner). 

342 I. Livenstr. 7, Ecke Littauische Str. 511 I. 
343 I. Kusnezows Fabrik gr. Moskauer 

Sir. 259 lbeim Psörtner). 512 A. 
344 I. Balt. Leinenmannfaktur, Kilchi- 513 I. 

newer Straße (beim Pförtner). 
345 I. Sägemühle Beyer nnd Wannag, 514 I. 

Lübecksholm (in der Wächterbude). 

Sägemühle Dombrowsky, Kojen-
dolm (in der Wächlerbude). 
Sägemüble Michelson, Kojenholm 
im Kontors. 

IV. Moskauer Polizei-Stadtteil, 
Tünaburger Straße 8. 
Fabrik Starr u. Ko., Marien-
mnhlenstr. 2«!/^s (beim Pförtner). 
VI. Stadt Feuerwache i projektiert). 
Fabrik Holm, kl. Lagerstr. 6 (beim 
Pförtner). 
Kurifcke Str. I, Ecke kl. Lagerstr. 
Haus Möckel). 
II. Stadtkrankenbaus, Bürger­
straße !3 (beim Psörtmr). 
Fabrik Cassella, Dünamündesche 
Straße 123 (beim Pjörtner). 
Messerfabrik Union, Windauer 
Straße 52 ibeim Pförtner). 
Kalnezeemsche Str. 8^, Ecke kl. 
Lagerstraße (in d. Bäckerei). 
Kalnlzeems»e Str. 6^, Ecke Marga­
retbenstraße (in d. Kolonialwaren-
Handlung Jankewitsch). 
Fubrmannstr. 23, Haus Reinberg 
(aus dem Treppenflur). 
Laubstr. 12, Ecke gr. Lagerstr. (in 
der Kolonialwaren-Handl.). 
Fabrik F. Meyer, Kalnezeemsche 
Straße 36, Ecke Schwartzenhössche 
Straße <be>m Pförtner). 
Schlockfche Str. 21, Ecke Hägens 
berger Str. «i. d. Kolonialw.-Hdl.). 
Goldinger Str. 37 -Peterhaus). 
Ecke Schloclsche u. Goldinger Str. 
Fabrik Kautschuk, Schlocksche Str. 
21/26 (beim Fabrikpsörtner). 
Schlocksche Slr. -10, Haus Zinne, 
(in der Bierbude). 
Station d. Nordeckshösschen Feuer­
wehr, Bulleusche Straße ix. 
Fabrik Loder, Dünamündesche Str 
51 (beim Pförtner). 
Fabrik Mantel, Wasserstr. 18 (b. 
Pförtner). 
^rablindustrie, Dünamündesche 
Slraße 22 (beim Pförtner). 
Schlocksche Straxe, Ecke Kalne­
zeemsche Straße. 
Station der Hagensberger Feuer­
wehr, Ernestinenstr. 2. 
Gr. Laaerstr. 7 in der Bäckerei^. 
II. Mitauer Polizei-Stadtteil, 
Dünamündesche Slr 5. 
Hag'Nsb. Dampftotsteg, Waldstr. 
(an der Kasse) 
Fabrik Zepp, Grabenstr. 38 (beim 
Pförtner^. 
I. Mitauer Polizei - Stadtteil, 
Schiffsstraße 15. 
Fadrik Soennecken, Mit. Chaussee 2 
(beim Pförtner). 
Stadt-Feuerwacke. Steinstr. 17. 
Aitonaer- und Kirchbosstraße 30, 
Haus Johannson (im Hof). 
.'vabr. Vierecke u. Leutke, Mitauer 
Chaussee 9 (beim Pförtner). 
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515 I. Armitstead's Kinderhospital. Mit. ! 524 I. Bieuenhössche Freiwillige Feuerw., 
Chaussee 23 «beim Pförtner). > . Bauskesche Sir 55 li. Dejourzim.). 

5lt>. I. Siechenbaus. Mitauer Chaussee ! 525 I. Fabr. !stusch, Bauskesche Str. 21 a 
Zeltstr.-Ecke lbeim Pförtner). 

521 I. Station d. I. Kol- d. Ria. Patrim.-
Feuerwebr, Gymnastikrir. 2 s. 

522 I. Kekausche Str. 5, Haus Frischenfeld 
sin der Wobnuug). 

523 I. Bauskesche Str 4!>, EckeNummers^ 
bössche Str. (Kolonialw.-Handl. 
Wrablewsky). 

,deim Pförtner). 
531 I. Fabrik Wilkenberg. Bauskcsche 

str. lV/>2 (beim Pförtner'. 
532 I. Ölfabril Hurimann, alte Mitauer 

Cbauffee 21 (beim Pförtner). 
533 ?. Gasanstalt, Muckenholmsche Str. 

(beim Pförtner).  

Alarmierungszeichen. 
S t a d t  u n d  Z i t a d e l l e  i  S c h l a g ;  P e t e r s b u r g e r  S t a d t t e i l 2  S c h l ä g e ;  

A m b a r e n v i e r t e l  i  u n d  3  S c h l ä g e ;  M o s k a u e r  S t a d l t e i l  3  S c h l ä g e ;  M i l a u e r  
Stadtteil 4 Schläge; Borburg, Weideudamm, Katharinendamm und 
Alexander shöhe5 Schläge; auswärtige Hilfe 1 und 2 Schläge. 

Verhaltungsmaßregeln bei ausgebrochenen Bränden. 
1) Ruhe und Besonnenheit. Geistesgegenwart nicht verlieren. 
2) Bei jedem, wenn auch kleinem Braute die Feuerwehr alarmieren. (Die Feuer­

wehr ru^en — kostet nichts.) 
3) Bei telepbonischer Feuermeldung unbedingt Strafte und Hausnummer angeben. 
4) Miteinwobner über ausgebrochenen Branv verständigen. (Nachts wecken.) 
5) Luftzufübrung verhindern. (Fenster unv Tiiren schliefen.) 
6) In Tr-prenhäuser mündende Wohnungstüren geschlossen halten. Haustüren 

ausschließen. 
7) Bei verqualmten Rückzugswegen und Treppenhäusern Wohnnng nicht verlassen. 

Möglichst viele Türen zwischen sich und Brandbcrd schließen. 
8) Im Qualm und Rauch kriechend, mit nassem Tuch vor Mund und Nase sich auf 

dem Fußboden fortbewegen. 
g) Gefährdete Personen sollen sich der Feuerwehr an den Fenstern bemerkbar machen. 

1V) Niemals auf Zuruf des Publikums herabspringen, unhedingt nur die Anordnung 
der Feuerwehr befolgen. 

11) Brennende Personen am Laufen hindern, zu Boden werfen, wälzen und noch 
glimmende Äl^iver auslöschen. 

12) Bei Schornsteinbränden, Feuerwehr per Telephon Nummer 321 verständigen. 

Sehenswürdigkeiten Rigas. 
Die Dom« oder Marien-Kirche, am Domplatz, erbaut 1202. Im Innern 

völlig restauriert. Viele Altertümer, große Orgel, Kreuzgang. 
Die St. Petri-Kirche, am Petri-Kirchenplatz, erbaut 1209, renoviert 1888. 

Viele Altertümer, 440 Fuß hoher Turm. 
Die St. Zakoln-(Krons-)Kirche, Klosterstraße, erbaut 1220. 
Museen: 1) Das Dommuseum über dem Kreuzgang des Doms. Es enthält: 

a. die Sammlungen der Gesellschaft für Geschichte und Altertums­
kunde der Ostseeprovinzen. Geöffnet Sonntags und Mittwochs 
von 12—3 Uhr Nachm Eintritt 20 Kop.; 

b. die Sammlungen des Naturforschervereins. Geöffnet Sonntags 
und Mittwochs von 12—2 Uhr Nachm. Eintritt 15 Kop. 
2) Das Kunstmuseum an der Nikolaistr. Erbaut 1902. Es enthält: 
die städtische und die Brederloosche Gemäldegallerie. Geöffnet 
vom 1. März bis 31. Sept. an Wochentagen von 11—4 Uhr, 
Sonntags von 12 — 4 Uyr, vom 1. Oktober ins 29. Februar an 
Wochentagen von 11—3 Uhr. Sonntags von 12—3 Uhr. 

b. Die Sammlungen des Kunstvereins. Geöffnet von 10 bis 4 Uhr. 
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Das Stadttheater, Tbeaterboul., 1860—63 von Bohnstedt erbaut, 1882 
durch Feuer zerstört. 1. Sept.- 1887 wieder eröffnet. Meldung beim 
Inspektor. 

Das Rathaus am Rathausplatz, auf dem rer Roland steht. Erbaut 
1750—65. Umgebaut 1848 -50. Hier hatte der im Jahre 1226 
begründete WohlEdle Rat, der im Jahre 1889 auf Kaiserlichen 
Befehl aufgehoben wurde, seinen Sitz. Gegenwärtig befindet sich in 
ihm u. a. die Rigasche Stadtbibliothek mit ea 100,000 Bänden 
(Begr. um 1553.) 

Die St. Marien-oder Große Gilde, 1854—59 erbaut. Eing. v. Gilden-Platz. 

Die St. Johannis- oder Kleine Gilde. Gildestubenstraße Nr. 18, 1863 
umgebaut. Sehenswerte Glasmalereien. 

Das Haus der Schwarzen Häupter, Rathausplatz, erbaut 1390. 
Berühmter Silberschatz. Meldung Tags zuvor beim Kastellan 
Wagestraße, Rückseite des Gebäudes. 

Die Börse, gr. Schloßstraße, erbaut von Bosse 1852-55. 

Das Polytechnikum, Thronfolgerboulevard Nr. 19, 1866—1869 von 
Hilbig erbaut. Meldung beim Portier. 

Das Ritterhaus, 1864—67 von Pflug neu erbaut im Stil der Renaissance, 
gr. Jakobstraße. Meldung beim Portier. 

Das Seemannshaus „Peters des Großen", Mit. Stadtteil, Schiffsstr. 
Nr. 25. gegründet 1884 von der rigaschen Börsen-Kaufmannschaft 

Parkanlagen und Gärten: 1) der Kaiserliche Garten (begr. 1711): 
U l m e ,  g e p f l a n z t  v o n  K a i s e r  P e t e r  d e m  G r o ß e n ;  2 )  d e r  W ö h r -
m a n n s c h e  P a r k  ( b e g r .  1 8 1 7 ) ;  3 )  d i e  H a n d e l s g ä r t n e r e i  v o n  
C .  H .  W a g n e r  ( b e g r .  1 8 1 6 ) ;  4 )  d e r  S c h ü t z e n g a r t e n  ( b e g r .  
1 8 5 9 ) .  F r e m d e  k ö n n e n  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ;  5 )  d e r  G a r t e n b a u ­
v e r e i n  a n  d e r  V e r l .  R i t t e r s t r a ß e ;  6 )  d e r  T h o r e n s b e r g e r  
S t a d t p a r k  ( b e g r .  1 8 9 6 ) ;  7 )  d e r  P a r k  d e s  S p o r t v e r e i n s  
Kaiserwald am Stintsee (mit der elektrischen Straßenbahn zu 
e r r e i c h e n ) .  F r e m d e  k ö n n e n  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ;  8 )  d e r  K a i s e r w a l d .  
Umfangreicher, in der Entstehung begriffener städtischer Volkspark. 
Begründet zur Erinnerung an die 700 jährige Jubelfeier der Grün­
dung Rigas. In nächster Nähe liegt die Villenkolonie der Ri^aer 
Baugesellschaft und das Rekonvalesznrtenheim „Villa Wasa"; 9) die 
Anlagen auf dem Lämmerberge an der Dünamündeschen 
S t r a ß e  m i t  s c h ö n e m  A u s b l i c k  a u f  d i e  S t a d t ;  1 0 )  d e r  B a s t e i -
pavillon (Caf6) auf dem Basteiberge mit schönem Rundblick. 

Das Denkmal Kaiser Peters des Großen, nach einem Entwurf des Bild­
h a u e r s  G u s t a v  S c h m i d t  i n  C h a r l o t i c n b u r g ,  e n t h ü l l t  a m  4 .  J u l i  I 9 l 0 .  

Das Denkmal des (Äeneral-Feldmarschalls Fürsten Michael v. Barclay 
de Tolly, nach einem Entwurf von Professor W. Wandschneider 
in Charlottenburg, enthüllt am 13. Oktober 1913. 
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Kerkborns Großmutter. 
Eine kteilece Ge^u^le vo» ^livin Komer. 

(Nachdruck verboten.) 

ir waren Freunde gewesen, schon von der Militärzeit her, wo wir 
unser Jahr in der gleichen Kompagnie abgedient hatten. Dann 
hatte uns der Zufall ein paar Jahre später wieder zusammengeführt. 

Auf einem größeren Hausball in der sächsischen Mittelstadt, wo ich als 
Chemiker in einem Fabrikbetriebe Anstellung gefunden hatte, trat er vlötz-
lich auf mich zu und grüßte mich mit allen Zeichen freudiger Überraschung. 
Vor ein paar Tagen erst war er als Assessor zum Landgericht just in diese 
Stadt versetzt worden! 

Wir segneten den Zufall, um ihn ein paar Wochen später zähne­
knirschend zu verfluchen. Jeder für sich natürlich. Denn die Tochter des 
Direktors, auf deffen Hausball wir uns wiedergefunden, hatte es uns 
gleichermaßen angetan. 

Was sollte werden? Einer mußte zurücktreten. Wir einigten uns. 
Sie selbst sollte unbewußt entscheiden. Durch die Blumensprache! Jeder 
sandte ihr am nächsten Sonntag einen Strauß. Das Los bestimmte 
mir Rosen, dem Freunde Nelken. Da sie ständig ein paar Blumen im 
Gürtel zu tragen pflegte, sollte der als erkoren gelten, aus dessen Spende 
sie den Schmuck für die gewohnte Mittagsvromenade wählen würde. 
Sie kam mit Nelken Meine wundervollen Rosen hatten keine Gnade 
gefunden. Ich war durchgefallen und hatte mich zu fügen . . . 

Von da an mied lch das Haus des Direktors und auch dem Freunde 
ging ich aus dem Wege, nachdem ich ihn nicht ohne eine gewiffe düstere 
Feierlichkeit beglückwünscht und ihm eine Reihe guter Lehren mit auf den 
Weg in das sonnige Land seiner unverdienten Zukunft mitgegeben hatte. 
Denn er war ein kleiner Don Juan gewesen, damals im bunten Rock, 
und ich saß plötzlich in der dicken Wolle eines unbändigen grauen Neid­
hammels. 

Deshalb war ich natürlich auch empörter als Moses, da er vom 
Berge herabkam und das Volk Gottes den bekannten Tanz um das gol­
dene Kalb aufführen sah, ja bis in das Mark der Knochen hinein war 
ich entrüstet, als ich meinem einstigen Rivalen an einem heiteren Oktober-
Sonntag mit einer ganz anderen schönen, jungen Dame animiert plau­
dernd auf der Straße begegnete. 

So also quittierte er das Opfer, das ich ihm durch meinen Rücktritt 
gebracht hatte! Es war schamlos geradezu. Und wie keck er sich gebür­
dete, als sei es ganz selbstverständlich, daß er zur Abwechselung auch mal 
einer anderen den Hof machte! Aber ich wollte ihn schon zu Rede stellen, 
wenn ich ihn wieder traf. So ohne weiteres sollte ihm das nicht hingehen! 

Mit vernichtendem Polizeiblick grüßte ich ihn. Das Ungeheuer hatte 
den Mut, zu lächeln, während seine Begleiterin, eine Stadtfremde, mich 
nicht ohne Interesse musterte. Ich legte darauf in meine Mienen alles 
Bedauern, das ich mimisch zum Ausdruck bringen konnte. Sie sollte 
merken, was ich von ihrem Begleiter hielt. 
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Er zögerte einen Moment, wie wenn er sich einen Ruck geben wollte, 
mich vorzustellen. Ich schnitt ihm jede Möglichkeit ab, indem ich den 
Blick ostentativ in die Luft hinaufrichtete, a's hatte ich da oben Zeppe­
lins Wolkenequipage eindeckt, und schritt eilig vorüber. An der nächsten 
Straßenecke aber lugte ich rückwärts Und da sah ich, wie sie beide just 
hinter der Tür des „Zeltinger Trinkstübchens" verschwanden, allwo man 
das beste Gabelfrühstück in der ganzen Stadt reserviert bekam. 

Er war wirklich ein gewissenloser Schlingel! Und immer die Reiz­
vollsten und Lieblichsten ließen sich von seinem lächelnden Schwerenötertum 
blenden und fesseln! Diese Fremde heute, war sie nicht wiederum ganz 
mein Geschmack gewesen? Dieser schalkhaft neugierige Blick aus den tief­
blauen Augen war mir bis in die Herzgrube gefahren. Und das kinder­
süße Lächeln, das die zarten Wangengrübchen so köstlich vertieft, hatte 
mich wie eine neckische Mozartmelodie angemutet! 

Angefüllt mit Grimm, Neid und sittlicher Entrüstung war ich auf 
die Promenade gekommen und sah mich plötzlich Fräulein Ingeborg, der 
Tochter des Direktors, gegenüber. 

„Warum lassen Sie sich gar nicht mehr bei uns blicken, Herr Doktor?" 
fragte sie mit ihrem unschuldigsten Lächeln. Als ob der Racker nicht 
ganz gut gewußt hätte, woran das lag! Unwillkürlich drängte sich mir 
in diesem Augenblick ein Vergleich zwischen ihr und jener anderen auf, 
die ich vor ein paar Minuten an Freund Hellmuths Seite gesehen hatte. 
Und lag es nun an der lächelnden Verstellung, die mich ärgerte, oder 
hatte sich seit meinem Verzicht eine kleine Geschmackswandlung in mir 
vollzogen: mein prüfender Blick fand zwar, daß Fräulein Jngeborg ein 
sehr anziehendes Geschöpf sei, aber an natürlicher Grazie und ursprüng­
licher Lieblichkeit ein ganz Teil hinter jener anderen zurückstand, 

„Ja. sind Sie denn stumm und taub geworden, Herr Doktor?" 
scherzte Fräulein Jngeborg und schlug mich leicht mit dem weißseidenen 
Sonnenschirm auf die Achsel, wobei ich an ihrer Rechten einen Ring 
aufblitzen sah, der noch vor vier Wochen das Eigentum Hellmuth von 
Kerkborns gewesen. Da besann ich mich wieder auf die Pflichten der 
Gegenwart und entschuldigte mich mit einein neuen Mattpapier sür photo-
graphische Zwecke, das ich erfunden hätte, aber noch verschiedentlich aus­
prob eren müsse. 

„Mein Freund Kerkborn hatte übrigens Auftrag Sie davon zu 
unterrichten. Aber ich glaube schon, daß er Ihnen gegenüber angenehmere 
Themen anzuschlagen gewußt hat und Sie mein Fehlen vielleicht erst 
heute auf der Promenade wirklich gemerkt haben!" setzte ich, ein bißchen 
pikiert, hinzu. Man fühlt sich nämlich nie wohler, als wenn man den 
Gekränkten spielen kann. 

„ W a s  h a b e n  S i e  g e g e n  K e r k b o r n ? "  forschte sie betreten. 
„O nichts! Was soll ich gegen ihn haben?" 
„Er ist doch auch ein famoser Mensch?" 
„Na ob^!" 
„Ach, Sie sagen das so . . . so . . . Wiffen Sie wohl, daß wir 

uns demnächst öffentlich verloben werden?" flüsterte sie. 
„Schon heute meinen tiefstgesühlten Glückwunsch!" heuchelte ich und 

erkundigte mich dann scheinbar harmlos: „Warum läßt er Sie aber heute 
so solo auf der Promenade?" 
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„Ach Gott, er bat Besuch!" erklärte Jngeborg mit einer leisen Nuance 
von Betrübnis. „Aber nur auf ein paar Stunden!" 

„So, so!" sagte ich voll Nachdruck. 
„Ja, seine Großmutter hat ein paar Besorgungen zu erledigen! Da 

ist er zum Bahnhof hinaus, sie abzuholen. Aber Nachmittag, wenn sie 
wieder fort ist, kommt er zu uns. Werden Sie uns auch die Ehre geben?" 

„Seine Großmutter?" wiederholte ich, ohne auf die Einladung zu 
achten. „Hm . . . sehr nette Dame, diese Großmutter, wenn sie es gewesen 
ist! Ich bin ihnen nämlich begegnet vor einer Weile!" 

„Schade, daß ich sie nicht kennen lernen konnte. Aber es ging nicht 
diesmal. Ich hoffe, sie wird nächstens zu unserer Hochzeit kommen!" erzählte 
Jngeborg arglos. „Da kommen Sie doch auch, Herr Dokior?" 

„So gewiß, wie die Großmutter!" entgegnete ich mit einer diabo­
lischen Zweideutigkeit, von der Fräulein Jngeborg jedoch nichts spürte. 
„ N u r  f ü r  h e u t e  b i t t e  i c h  n o c h  e i n m a l  u m  g ü t i g e  N a c h s i c h t ! "  

Und mit einem Gruß sür das Elternpaar empfahl ich mich. 
Schon am anderen Tage hatte ich den wüsten Don Juan an seinem 

obersten Paletoiknopfe. 
„Na, hast Du Deine liebe Großmutter wieder gut heimspediert, alter 

Freund?" fragte ich mit der ironischen Überlegenheit eines Untersuchungs­
richters, der den Kronzeugen schon hinter der Gardine hat. 

„Natürlich!" sagte er und sah mich pfiffig lächelnd dazu an. „Woher 
wußtest Du übrigens, daß das meine Großmutter war?" 

„Das hat mir Fräulein Jngeborg, Deine künftige Verlobte, verraten!" 
sagte ich streng und voll Nachdruck. 

Er lachte, wie nur gewissenlosester Leichtsinn zu lachen vermag. 
„Warum hast Du sie eigentlich nicht eingeladen, mich mit der Groß­

mutter zusammen im „Zeltinger Trinkstübchen" zu überraschen? Du sähest 
Dich so angelegentlich um, daß ich mich geradezu wundere . . ." 

„Verdient hättest Du's, alter Leichtkittel!" unterbrach ich ihn, weil 
mir die Frivolität auf die Nerven ging. „Denn ich muß Dir sagen, daß 
ich dein Betragen geradezu erbärmlich finde und Fräulein Jngeborg 
wirklich am liebsten warnen möchte, noch ehe es zu spät ist." 

„Vor der hübschen Großmutter?" lachte er übermütig. „Ach, Junge, 
verstell Dich doch nicht! Das redet ja alles nur der Neid aus Dir! 
Denkst Du, ich habe den Blick nicht bemerkt, mit dem Du sie geradezu 
verschlungen Haft? Ich war schon drauf und dran, Dich mitzunehmen, 
weil Du mir leid tatest in Deinem Heißhunger. Aber es ging schlecht. 
Vielleicht . . 

„Bemühe Dich nicht", fiel ich ihm eisig in seine leichtfertige Rede, 
„ich will Dich Deiner Großmutter nicht berauben. Und wenn Deine 
Braut sich mit dieser Art von Verwandfchaft abfindet, so ist ja alles in 
Ordnung!" 

„Sie wird müssen!" spöttelte er frech. 
„Natürlich!" höhnte ich dagegen. „Du hast sie ja wohl schon zu 

Deiner Hochzeit eingeladen!" 
„Selbstverständlich!" trumpfte er. 
„Ich habe es satt, Deine Frivolitäten noch weiter mit anzuhören! 

Leb wohl!" sagte ich, kurz abbrechend, zog den Hut und ließ ihn mitten 
auf dem Bürgersteig stehen. 



„Na, höre mal", rief er mir noch nach, „Du wirst doch nicht e t w a . .  
Es klang ein bißchen Bedauern aus feiner offenbaren Verblüfftheit. Aber 
ich fah mich nicht wieder um nach ihm. 

Der Bruder Liederlich war vorläufig für mich erledigt, obwohl mich 
manchmal eine heimliche Sehnsucht nach dem schönen Mädchen peinigte, 
das ich an jenem Oktober-Sonntag voll ahnungsloser Fröhlichkeit an 
seiner Seite gesehen hatte. 

Auch für die Hochzeit, die bald nach Weihnachten stattfand, hatte ich 
abgesggt. Eine Dienstreise, die mich auf eine Woche nach England führte, 
bot den erwünschten Vorwand. Meinen Höflichkeitsbesuch nachher aber 
wußte ich so einzurichten, daß ich das junge Paar nicht daheim traf. 

Auf diese Weise waren alle Beziehungen zwischen uns für eine 
gehörige Spanne Zeit eingeschlafen, und da sich die Glücklichen auch am 
gesellschaftlichen Leben der Stadt vorläufig nicht beteiligten, so kam es zu 
keinen Begegnungen, die Verlegenheiten hervorgerufen hätten . . . 

Anfang März hatte es noch einmal tüchtig Schnee gegeben. Den 
Glücksfall für alle Wintersportler wollte auch der „Jugendklub" der Stadt 
benutzen, um noch einen Ausflug in das nahe Gebirge zu unternehmen. 
Man wählte ein köstlich gelegenes Gebirgsdorf, auf dessen Gebiete Ski-
und Schlittschuhläufer sowohl als auch Rodler ihre Künste spielen lassen 
konnten, und um der Partie von Anbeginn ein lustiges und auch lockendes 
Relief zu geben, verabredete man eine Schlittenfahrt e» mssse von der 
Eisenbahnstation aus, zu der uns der Mittagszug zunächst entführen sollte. 

Trotz anfänglicher Bedenken war ich mit von der Partie. Schon 
auf dem Bahnhof bemerkte ich zu meinem Mißvergnügen, daß das junge 
Ehepaar seine bisherige Reserve aufgegeben hatte und sich gleichfalls am 
Ausfluge beteiligte. Ich grüßte aus der Entfernung und nahm dann 
hastig in einem Coupee Platz, das gerade noch Raum für eine einzige 
Person bot. Als ich Umschau hielt, sah ich zu meinem Schrecken, daß ich 
in das „Reich der Mütter" geraten war. Mütter von verlobungsreifen 
Mädeln. Mein Gott, da war ich schön reingefallen! 

Ich versuchte, mich nach Kräften unbeliebt zu machen. Aber man 
gestattete mir nicht nur allseitig das Rauchen und lobte entzückt das Aroma 
meiner höchst maßigen Felix-Brasil zu 10 Pfennigen, man sträubte sich 
auch nicht gegen das Offnen des breiten Eoupeefensters und nickte gütig 
lächelnd zu den paradoxen Ungezogenheiten, die ich in das Gespräch über 
Dienstboten und Kochrezepte verwegen einstreute. Als jedoch aus einem 
der Nebeneoupees eine Freundin des Areopags an der Tür erschien, um 
ein Gelegenheitsschwätzchen zu halten, benutzte ich die Fügung und nötigte 
sie mit einer kühnen Selbstverständlichkeit auf meinen Platz, um mich im 
Gange draußen aufatmend zu verlieren. 

Aber ich kam doch eben nur aus dem Regen in die Traufe. Am 
dritten Gangfenster lehnte eine schlanke Frauengestalt und freute sich an 
der verschneiten Märzlandschaft mit den deutlicher werdenden Höhenzügen 
des Erzgebirges. Gerade als ich an ihr vorüberschlüpfen wollte, drehte 
sie sich mir zu, lächelte mich ein wenig mokant an und streckte mir die 
Hand entgegen. 

Es war die junge Frau Kerkborn, mein ehemaliges Ideal Jngeborg! 
Allerliebst sah sie aus in ihrem Pelzbarettchen mit dem halb gelockerten 
Autoschleier um das Antlitz. Aber der Rausch war dennoch verflogen, der 
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mich im vorigen Sommer sogleich bei ihrem Anblick ergriffen hatte. 
Eine leise Fremdheit hatte die Züge überschlichen. Ich vermochte es, 
wunschlos lächelnd ihren fröhlichen Augen standzuhalten. 

„Eigentlich sollte ich Ihnen böse sein, Sie Abtrünniger!" sagte sie 
halblaut. 

„Oho, meine liebe gnädige Frau, warum?" entgegnete ich ohne alles 
Herzklopfen. 

„Sie haben gefehlt auf unserer Hochzeit. . . ! Ich weiß, ich weiß! 
Die Reise nach England . . . ! Hand aufs Herz, hätte sich das wirklich 
nicht anders arrangieren lassen?" 

„Schwerlich!" bemerkte ich, den Kopf wiegend. 
„Aber Sie hatten mir doch Ihr Wort gegeben?" 
„Nicht ohne jede Einschränkung, gnädige Frau!" versetzte ich mit 

einem überlegenen Lächeln. „Ich glaude. ick sagte damals: Ich komme, 
wenn die Großmutter kommt! Und ich zweifle daran, daß sie da war!" 

„Und da sind Sie sogar im Rechte, Sie alter Drückeberger. Sie 
war wirklich nicht da, weil sie sich bei einer Christbescherung droben im 
Gebirge eine böse Erkältung geholt hatte. Aber das konnten Sie doch 
nicht wissen?" 

„Ich wußte es, daß diese Großmutter nicht dabei sein würde!" er­
klärte ich mit ein wenig feuerspielerischer Beziehung. Aber sie lächelte 
arglos. Ihr Vertrauen in den Don Juan war also noch unerschüttert. 
Und ich hatte nicht die Absicht, den Samen des Mißtrauens in ihre junge 
Seele zu senken. Dazu war ich viel zu edel und nicht mehr eifersüchtig 
genug. Ich schwieg deshalb und schlug ein neues Thema an, was mir 
jedoch wenig nützte, da sie sogleich auf „die Großmutter" zurückkam. 

„Da sie sich so für die Großmutter Hellmuths interessieren", fing sie 
von neuem an, „so haben Sie heute die schönste Gelegenheit, alles nach­
zuholen, was Sie auf meiner Hochzeit versäumen mußten!" 

„Wieso?" fragte ich verdutzt. 
„Ja, sehen Sie", lachte sie vergnügt, „das wissen Sie nun eben doch 

nicht! Die Frau Oberforstrat, Hellmuths Großmutter, mein' ich, wird 
mit von der Partie sein. In Föhrenbrück auf der Station wird sie sich 
mit etlichen Cousinen Hellmuths uns anschließen. Und da ich weiß, daß 
Sie noch keine SchlitHnpartnerin haben, werter Herr Doktor, so rechne 
ich stark auf Ihre — allerdings etwas lau gewordene — Freundschaft!" 

Dabei sah sie mir mit so viel bittender Schelmerei in die Augen, 
daß ich fühlte, ich würde nicht ..nein" sagen können, wenn sie mir jetzt die 
wirkliche und wahrhastige Großmutter ihres veihätschelten Galgenstricks 
von Ehegatten aufhalsen würde, wahrscheinlich um bei der lustigen Klingel­
fahrt durch den verschneiten Märchenwald von der alten Frau nicht ge­
niert zu werden. Aber ich war auch vorsichtig und zog den Kopf geschickt 
aus der Schlinge. 

„Gern widme ich mich einer von Hellmuths Cousinen, gnädige Frau!" 
sagte ich, worauf sie unter einem geradezu spitzbübisch anmutenden Lachen 
nicht etwa kapitulierte, sondern unverfroren erklärte: 

„Ich hatte speziell an die Großmutter gedacht, Herr Doktor! Sie 
verdient es. Und Hellmuth darf mich doch dieses erste Mal noch nicht 
im Stich lassen! Nicht wahr, Sie sind ihr Kavalier? Bitte, bitte!" 

„Gewiß!" antwortete ich mit einer Grimasse, die eine liebenswürdige 
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Zustimmung ausdrücken sollte, aber sicherlich etwas von einem hoffnungs­
losen Armensündergesicht an sich hatte. 

Warum auch war ich nicht daheim geblieben? 
Vor der Station in Föhrenbruck stand eine schier endlose Reihe von 

Schlitten. Es war alles mobil gemacht, was in weuem Umkreise an 
diesen Vehikeln existierte, vom modernsten Berliner Erzeugnis bis hinab 
in die Vorvätertage mit ihrer schwanenseligen Phantastik. 

Schnell füllten sich die Sitze Und der kleine Rechtsanwalt König, 
der aus den Liebeleien nie herauskam und als eine Dame eine wunder­
schöne Rheinlönderin gekapert hatte, die bei Verwandten zu Besuch war, 
rief mir im Vorüberhasten glückstrahlend zu: „Heute proklamieren wir 
das Schlittenrecht, sobald wir an Ort und Stelle sind!" 

„Unterstehen Sie sich, Sie Unmensch!" schrie ich ihm erbittert nach. 
Denn ich dachte an Kerkborns Großmutter. Im gleichen Augenblick legre 
sich mir eine Hand auf die Schulter, und als ich mich umwandte sah ich 
in Hellmuth von Kerkborns Gesicht, das mich ein bißchen ungewiß anlächelte 

„Dort sind unsere Schlitten, alter Freund! Wenn Du uns den Ge­
fallen wirklich tun willst, so komm'! Es ist schon alles so weit besetzt 
bis auf Deinen Platz!" 

„Also, bitte!" sagte ich gemessen. 
„Das heißt, wenn Du es nicht gern tust . . ." 
„Mach' keine Redensarten weiter. Ich habe zugesagt, also vorwärts!" 
Da schob er seinen Arm unter den meinen und wies mir den Schlitten 

an, der ?ür mich bestimmt war. Ich wartete auf ein Wort der Vorstel­
lung. Aber er hatte sich schon davongemacht. Auch das noch? 

Voll ingrimmiger Höflichkeit zog ich den Hut vor der Insassin, die 
ihr Gesicht zunächst nach der andern Seite gedreht hatte, da sie nach dort­
hin in ein Gespräch verwickelt war. Nun endlich wandte sie mir ihr Antlitz 
zu. Alle Wetter, das war ja ein ganz entzückendes Geschöpf, das ich 
sicher irgendwo schon einmal gesehen haben mußte! Das Schicksal hatte 
es also besser mit mir gemeint als Frau Jngeborg. Jedenfalls war die 
Großmutter anderswo verfrachtet worden, oder gar nicht mitgekommen, 
was mir wahrscheinlicher däuchte. Mir fiel ein Stein vom Herzen. Gut­
gelaunt nannte ich meinen Namen, hörte auch reiMhrigen, ohne ihn freilich 
deutlich zu verstehen, und dann turnte ich auf Minen Platz, nahm dem 
Kutscher Peitsche und Zügel aus den Händen und wartete auf das Ab­
fahrtssignal, das auch nicht lange mehr ausblieb. Während des Dahin­
gleitens sing ich natürlich ein Geplauder an, 

„Sitzen Sie auch warm genug, gnädiges Fräulein?" 
„Danke, ja. Aber: Frau, wenn ich bitten darf, Herr Doktor!" 
„Ah, in der Tat! Das hätt' ich Ihnen nicht angesehn!" 
Sie errötete, während ich Erkundigungen einzog. „Ist Ihr Herr 

Gemahl auch von der Partie?" 
„Mein Gatte ist tot!" entgegnete sie schlicht, ohne jede Aufregung. 
„O Verzeihung", stotterte ich betroffen. 
„ W a s  i s t  d a  z u  v e r z e i h e n ?  b e m e r k t e  s i e  m i t  e i n e m  g ü t i g e n  L ä c h e l n .  
„Sie sind sehr nachsichtig, gnädige Frau!" 
„Und Sie fangen an, Komplimente zu machen!" drohte sie schelmisch. 
„Im Gegenteil. Gerade so ist mir's ums Herz! Und eigentlich 
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noch viel dankerfüllter! Ich war nämlich vor fünf Minuten noch fürchterlich 
vermießt!" 

„Ja, weshalb denn?" 
„Ich will es Ihnen sagen, wenn Sie mich nicht verraten wollen, 

obgleich es eigentlich riskant ist. Denn Sie gehören wahrscheinlich in 
den gleichem Kreis!" 

„Also? Ich verrate ganz gewiß nichts!" 
„Nun, mir war ja eigentlich von der jungen Frau von Kerkborn die 

Großmutter Ihres Vetters Hellmuth aufgehängt worden. Wohl oder übel 
habe ich „ja" sagen müffen vorhin in der Eisenbahn. Aber ich bin mir 
seitdem wie eine komische Figur vorgekommen! Schlittenpartien mit 
anderer Leute Großmüttern gehören nämlich nicht eben zu meinen Leiden­
schaften!" 

Meine Begleiterin lachte. 
„Zuguterletzt kam unser Vergnügungsdirektor auch noch mit der 

Proklamation des Schlittenrechtes! fuhr ich fort. 
„O Gott, da hätten Sie ja die Großmutter küffen müffen!" 
„Fürchterlicher Gedanke!" bestätigte ich schaudernd. „Aber ich hätte 

mich mit einem Handkuß aus der Affäre gezogen. Man muß sich be­
herrschen können!" 

Ihr Lachen wurde immer ausgelassener. Ich stimmte ein, schlug dann 
aber ein anderes Thema an und freute mich im stillen, wie gut beschlagen 
meine Gefährtin sich in all den Fragen zeigte, die das muntere Gespräch 
aufklingen ließ. 

Inzwischen war unser Ziel, ein stattlicher Gasthof, der hauptsächlich 
im Sommer starken Besuch aufzuweisen hatte, erreicht. 

Schon hieltkn die ersten der Gefährte, vorsorglich eine Strecke über 
den Eingang hinaus gelenkt. Knechte sprangen herzu, die Pferde auszu­
schirren. Die Herren halfen ihren Damen aus Pelzen und Decken. Drinnen 
im Hause fetzten Klavier und Geige ein zu einem gutgemeinten Bewill-
kommungsmarsch, und der behäbige Wirt erschöpfte sich in höflichen Ver­
beugungen und Kappenschwenken. 

„Alter, guter Vätersitte folgend, verfüge ich, daß wir jetzt unser 
Schlittenrecht ausüben!" krähte der kleine Rechtsanwalt und nahm wie 
der Wind seine Rheinländerin beim Schopf. Nie fand ein Beispiel willi­
gere Nachahmer. Und da half kein Prostetieren, kein Wehren, kein 
lachendes Flüchten: Recht muß Recht bleiben! 

Auch ich gab mir kühn einen Ruck und wollte meiner schönen Be­
gleiterin ihre Pflichtspende von den blühenden Lippen pflücken. Aber sie 
war auf ihrer Hut. Mit einem wundersüßen und doch, ach, höchst spöt­
tischen Lächeln hielt sie mir ihre schlanke, aus dem Handschuh geschälte 
Rechte hin und sagte voll drolliger Ehrbarkeit: 

„Man muß sich beherrschen können! Die Großmutter speist man mit 
einem Handkuß ab!" 

Die Großmutter? Himmelherrgott, bin ich denn nicht ganz bei Sinnen? 
Oder treibt dieser Schalk seinen übermütigen Schabernack mit mir? 

Aber da umringte mich auch schon die ganze Kerkbornsche Verwandschaft 
mit dem jungen Ehepaar als Wortführer, und unter schallenden Gelächter 
fragte mich der heimtückische Hellmuth, der den ganzen närrischen Unfug 
angestiftet hatte: „Na, wie bist Du zufrieden mit meiner Großmutter?" 

6kl 
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Ich war in tödlichster Verlegenheit und stotterte der jungen, entzückend 
schönen Frau gegenüber tausend Entschuldigungen. Als sie, all ihrer Ver-
mummungen gegen die Kälte ledig, im Saale vor mir stand, wußte ich 
auch, wo ich zuerst ihren Anblick genossen. An jenem Oktobersonntage 
war sie mir an Kerkborns Seite begegnet. Und so unglaublich es damals 
geklungen hatte: es war eben dennoch seine Großmutter gewesen, und er 
hatte nicht geschwindelt! 

Freilich nur seine Stiefgroßmama und weitläufige Cousine, die auf 
eine wnderbare Art noch kurz vor dem Ableben des alten Herrn Frau 
Oberforstrat geworden war. Hellmuth erzählte es mir bei einem Glüh­
wein, während die Gesellschaft sich, ihren Sportliebhabereien nachgehend, 
verteilt hatte. 

Seine wirkliche Großmutter hatte als blutjunge Frau oft Todes­
ahnungen gehabt und dem Gatten ein deutliches Zeichen ihrer Einwilligung 
zu einer zweiten Ehe geben wollen. Durch eine wunderliche Verknüpfung 
von Umständen war sie darauf gekommen, ihr Leben heimlich zu versichern, 
die Auszahlung des Kapitals aber an die zweite Frau ihres Gatten zu 
bestimmen. Klipp und klar stand das in der Police und wurde auch nicht 
geändert, als die junge Frau schon ihre fünf Kinderchen hatte. Sie dachte 
nicht mehr daran, vergaß es schließlich im bunten Verlauf der Jahre. 
Wer siebt auch eine Police an? Der Großvater aber bezahlte seine 
Prämien ein Quartal ums andere, nachdem die vorsorgliche Gattin ihn 
endlich eingeweiht hatte, und kümmerte sich erst recht um nichts. 

Als dann die Großmutter hochbetagt gestorben war und man die 
Versicherungssumme erheben wollte, die ein ganz nettes Kapital repräsen­
tierte, machte die Gesellschaft Schwierigkeiten. Man verlangte die zweite 
Frau als Empfängerin, die natürlich nicht vorhanden war. 

Da faßte der alte Herr einen herzhaften Entschluß und heiratete die 
siebzehnjährige Großnichte, die als Pflegerin der Verblichenen ins Haus 
gekommen war, um ihr eine Mitgift zu verschaffen und einen albernen 
Prozeß zu vermeiden. Ein Jahr später segnete auch er das Zeitliche. Die 
junge liebreizende Großmutter aber wurde zum Liebling der ganzen Familie, 
was, bei Gott, auch kein Wunder genannt werden konnte! 

„Ich wußte, daß Du mir nicht geglaubt hattest, damals, mein super­
kluger Rolf", schloß Kerkborn seine Klarlegungen, „deshalb beschlossen wir, 
Jngeborg und ich, Dich einmal gründlich aufsitzen zu laffen. Streite ab, 
daß es uns gelungen ist heute, wenn Du den Mut dazu hast! Vor allem 
aber geh' hin und sieh' zu, wie Du zu Deinem Schlittenrecht kommst — 
bei „Großmuttern!" 

Und »och einmal ließ er sich von seiner hinterhältigen Heiterkeit über­
mannen und lachte wie ein Schildbürger, der die Sonne endlich im Sack 
hat, um sie in das fensterlose Rathaus zu tragen . . . 

Der Hinweis auf mein verkümmertes Schlittenrecht jedoch spornte 
mich an, als wäre es ein Ehrenhandel, den ich auszutragen hätte. 
Indessen wurden alle meine Versuche mit einem schalkhaften Ernst, der 
sich in die drolligste Matronenwürde verkleidete, zurückgeschlagen. Da 
gelang es mir, statt des dazu ausgebetenen kleinen Rechtsverdrehers, den 
Platz auf einem zum Absausen fertigen Rodelschlitten hinter ihr einzu­
nehmen. Und nun hatte ich gewonnen. Frau Oberforstrat Ellen Kerkborn 
die entzückendste Großmutter der Welt, bekam einen Riesenschrecken, als sie 
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plötzlich inne ward, wer in Wirklichkeit hinter ihr saß. Aber sie mußte 
unweigerlich ftill halten, als ich ihr erglühendes Köpfchen tollkühn zu mir 
zurückbog, wenn wir bei der atemraubenden Fahrt nicht in irgend einen 
schrecklichen Abgrund segeln wollten . . . 
ü? Es war nicht der letzte Kuß, den ich von ihren süßen Lippen pflückte. 
Ich bin nämlich inzwischen Großvater geworden. Stiefgroßvater meines 
Freundes Hellmuth. Und einen Urenkel habe ich auch schon. Frau Jnge­
borg hat ihn mir geschenkt. Mit fünfundzwanzig Jahren, die ich zähle, 
ist das entschieden eine Leistung und berechtigt mich für die Zeit des so­
genannten biblischen Alters zu den schönsten Hoffnungen. 

Die Linden blühen .... 
Ein Erinncrungsblatt ron Paul Lliß. 

««i^or meinem Hause stehen fünf Lindenbäume, prächtige Stämme, 
-H/M hochgewachsen und weitverzweigt. Einer meiner Vorfahren, der 

Begründer unseres Besitztums, hat sie einst gepflanzt, und jeder 
Nachkomme hat dann die Verpflichtung gehabt, sie zu hüten und zu pflegen. 
So sind sie gediehen und gewachsen, immer sorglich gehegt und gewahrt, 
so haben sie viele Generationen unserer Familie überdauert, haben sehen 
müssen, wieviel himmelstürmende Freude schon durch diese Räume geschallt 
ist und wieviel getäuschte Hoffnungen man zu Grabe getragen hat. Ein 
ewiges Auf und Nieder, ein endloser Wechsel. Sie allein sind die Alten 
geblieben, ein Wahrzeichen aus früheren Zeiten, hoch emporragend und 
gewaltig, Prachtwerke der Natur, die alles überdauern, alles, alles. 

Auch meine frühesten, schönsten Jugenderinnerungen knüpfen sich an 
diese Linden. Hier habe ich als Knabe gespielt; hier saß mein Mütterchen, 
wenn sie mir Märchen erzählte; hier lauschte ich auf das Schöne. Neue, 
das meinen erstaunten Kinderaugen sich auftat; hier ließ ich mich einlullen 
durch das heimliche Raunen, das durch die grünen Laubkronen flüsterte; 
hier träumte ich von meinen kühnen Zukunftsplänen, sah mir die Welt 
und den Himmel offen da liegen. Damals — wie ein leiser verträumter 
Klang berührt es mich, von fern her, von den Gestaden der Vergessenheit, 
weit, weit hinter mir. 

^ ^ 

Die Linden blühen . . . 
Ich bin eben heimgekehrt von der Weltreise und staune nun alles 

Bekannte mit freudetrunkenen Augen an. Es scheint mir alles noch viel 
schöner, viel traulicher, als es ehedem war. Dies unsagbare süße Wohl­
empfinden, das der Heimatzaubcr ausübt, wenn man drei Jahre fort war! 
Das legt sich auf Sinne und Nerven, das umschmeichelt mit kosender 
Zärtlichkeit, nimmt so vollständig gefangen, daß ich für nichts mehr klare 
Gedanken habe, daß ich dasitze und mich von diesen traumhaften Empfin­
dungen einlullen und mich zurückführen lasse in die Jahre der großen, 
sorglosen Glückseligkeit. 

Wie im Traume zieht alles an mir vorüber, tausend kleine Einzel­
heiten und Erlebnisse aus der Kindheit; wie von linder Berührung wach-

6* 
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gerufen, erstehen in mir wieder all die Tollheiten, die ausgelafsenen^streiche 
des wilden, ungestümen Knaben, und immer begleitet mich die große, stolze 
Gestalt der Mutter, die liebe, gute, die mit fürsorglicher Zärtlichkeit mich 
schützt, mich leitet, aber niemals meinem wilden Treiben Einhalt gebietet; 
ach, es ist doch eine Lust, solch eine Jugend verlebt zu haben! Man hat 
von frühester Jugend an schon das Kraftgefühl: du wirst ein Mann! 
Du fühlst die Kraft in dir, den Kampf mit der Welt aufzunehmen! Und 
dies Gefühl macht uns lebensfroh und mutig, so daß man gewappnet in 
die Welt hinaustritt, daß man keiner Gefahr achtet, nur immer tapfer 
weitergeht, froh und frei, mit starkem Herzen seinem Ziel entgegen. 

Und nun wieder daheim, das Wandern hat ein Ende. Jetzt gilt es, 
zu zeigen, was ich kann. Bald übernehme ich die Wirtschaft. Der Vater 
ist tot und die Mutter wird müde. Ich bin der einzige Erbe, auf den 
unser Besitz übergeht. 

Wie ich mich darauf freue, nun endlich mein eigenes Haus zu haben, 
mein eigenes Feld zu bebauen! 

Ich muß meine Kraft brauchen, es lebt in mir der Drang nach Arbeit, 
nach Schaffenslust, ich muß zeigen, daß ich ein würdiger Erbe meiner 
Vorfahren bin, muß nicht nur erhalten, was auf mich überkommen ist, 
i c h  m u ß  e s  a u c h  v e r m e h r e n ,  v e r b e s s e r n  —  A r b e i t !  A r b e i t !  d i e  b r a u c h e i c h ,  
denn lange genug haben meine Kräfte brach gelegen. 

Und wie ich mir mein Haus gemütlich machen werde! Das soll eine 
Freude sein. 

Eine schmucke Hausfrau werde ich mir suchen, ein liebes, kluges, 
tüchtiges und gesundes Weibchen, das mir die Sorgen von der Stirne 
küssen wird, das mir tatenlustig an der Hand geht, und während ich auf 
dem Felde nach dem Rechten sehe, wird sie im Hause walten mit liebevoller 
Fürsorge: die Frau am Herd, der Mann aufs Pferd. 

Wie schön ist das Leben! Ihr lieben, alten Linden, die ihr eure 
duftigen Blüten mir in mein Zimmer hineinstreckt, ihr sollt Zeuge sein, 
wie ich verwirklichen werde, was mir vorschwebt, ihr, die ihr meinen Vor­
fahren so oft Schatten und Labsal gespendet, ich liebe euch, denn ihr gehört 
ja zu uns, ihr seid die Schutzgeister unseres Hauses. 

So weit ich schaue, alles mein Eigentum, meine Felder, meine Wiesen 
und Wälder! Ein frischer Erdgeruch dringt zu mir her, Geruch vom um­
gepflügten Acker, kräftig und anregend, und ein würziger Duft von dem 
reifenden Getreide — mein, mein ist das alles! Ich bin der Herr auf 
diesem Grund und Boden! Ach, das ist ein herrliches Gefühl! 

-k -5 

Die Linden blühen . . . 
Ein Jahr später. Ich bin nicht mehr allein; was ich gesucht mit 

sehnendem Verlangen, ich hatte es gefunden: ein Mädchen, das ich lieb 
habe, sehr, sehr lieb. 

Eine Gespielin meiner Jugend, des Pastors einzige Tochter, achtzehn 
Jahre, schlank gewachsen, mit lieblichem Gesicht, mit blonden Zöpfen und 
blauen, treuen Augen, — einen wunderbaren Zauber strahlt ihre Gestalt 
aus. der alles Gute in uns aufrüttelt und allen hehren, edlen Gefühlen 
neue Nahrung gibt, — sie habe ich mir erkoren, und gestern abend, unter 



unseren Lindenbäumen, habe ich es ihr gesagt, daß sie mein Weib werden 
müsse, mein liebes, herziges Weib. 

Ach, diese wunderbare Stille, die rings um uns herrschte! Kein Laut, 
kein Lüftchen regte sich; das Gesinde war zum Tanz gelaufen: ein alter 
halbtauber Schäfer nur noch im Hof; und sie und ich allein, lustwandelnd 
unter den Lindenbäumen, allein in liebendem Gekose. Der Mond war 
aufgegangen und meine lieben, alten Linden spendeten wunderbare Düfte. 

Und als ich es ihr sagte, wie unendlich lieb ich sie habe, da ging ein 
Raunen durch die alten Bäume, ein heimliches Flüstern, das uns beide 
erzittern machte, wie wenn eine Stimme meiner Vorfahren von oben herab 
unseren Bund segnen wolle. 

Wortlos lehnte sie sich an mich, und im überschäumenden Gefühl 
meiner Kraft, meines Glückes, schloß ich ihren zitternden Körper in meine 
Arme, und so in stummer, heißer Liebe fanden unsere Lippen sich, so 
schwuren wir uns Treue, wortlos, aber Brust an Brust, treue Liebe bis 
zum Tode. 

Das war gestern abend. Und heute nun, wie ich durch meine Felder 
gehe, komme ich mir vor wie ein König, der sein Land besieht und alles 
in sonnigen Glanz getaucht; schöner, reiner kann kein Herrscher seine 
Macht empfinden, als ich es jetzt erlebe; — eine endlose Weite dehnt sich 
vor mir, ein Meer von leuchtender Zukunftsfreude, — mir ist das Herz 
so weit und die Brust so übervoll, daß ich etwas Großes, etwas Erhabenes 
tun möchte, das mich hinweghebt über mich selbst, in reine Gefilde mich 
führt, wo aller Hader und Kleinlichkeit aufgehört hat, wo eins nur lebt: 
die ewige, große Liebe. 

Die Linden blühen . . . 
Wieder ein Jahr später. Sie ist mein liebes Weib geworden. Unsere 

Ehe ist ein endloses Glück. Jeder Tag bringt uns neue Freuden. Wenn 
ich vom Felde heimkomme, abgearbeitet und matt, dann empfängt sie mich 
mit einem lieblichen Lächeln, küßt mich mit heißer Liebe und lehnt sich an 
mich, daß ich sie umfaffe und aufs neue ihr sage, wie lieb ich sie habe. 

Und gestern abend hat sie mir das trauliche Geheimnis ins Qhr ge­
raunt, das den Gipfel unseres Glückes krönt, - wir werden bald nicht 
mehr allein leben. 

Ich weiß nicht das Gefühl zu schildern, das mich durchbebte, als ihre 
Worte mir verständlich wurden, eins weiß ich nur, daß ich ihren schlanken 
Körper fest in meine Arme schloß, daß ich zahllose Küsse auf ihre bebenden 
Lippen preßte, und daß wir so in stummer Glückseligkeit lange, lange 
verharrten. 

Wir sahen nichts mehr und hörten nichts mehr. Zeit und Raum 
waren verwischt. Eine silberdurchflutete Helle umgab uns, und süße Wun­
derdüfte meiner lieben alten Linden berauschten uns die Sinne. — es war 
wie in einer Märchenwelt, alles schön, alles gut, und wir zwei so unaus­
sprechlich glückselig, daß es jetzt kein größeres Glück für uns mehr 
geben konnte. 

Die Nacht darauf habe ich nicht schlafen können. Tausend Gedanken 
beschäftigten mich und ließen mich nicht zur Ruhe kommen. Leise schlich 
ich hinaus, um den süßen Schlummer meines geliebten Weibes nicht zu 
stören, schlich mich hinaus zu meinen alten Linden, und dort, in heiliger 
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Nachtstille, begann ich Pläne zu machen, neue Zukunftspläne, wie ich 
meinem Erben das Leben angenehm gestalten könne, wie ich ihn sicherstellen, 
ihn schützen könne vor des Lebens Bitternis und Unbill, auf daß er einen 
bequemen Weg finde, ein Leben voll Heiterkeit und Sonnenschein; ach, 
es ist mir ein so wonnig neues Gefühl gewesen, daß ich nun weiß, für 
wen ich arbeiten kann, daß ich nun bald jemand haben werde, den ich 
in die Tradition unserer Familie einweihen, dem ich all die hehre Schönheit 
dieser Welt offenbaren kann! 

Dann mußte ich lächeln über meine Fürsorge. Ich machte Pläne für 
die Zukunft wie ein träumender Knabe, rechnete mit Dingen, die noch so 
weit, weit fortlagen, ein rechter Utopist. 

Aber das Herz war mir ja so voll, und all mein Denken war doch 
nur auf diesen einen Gegenstand gerichtet! Das alles mußte sich doch 
erst ausleben, bis wieder meine Alltagsruhe finden konnte. 

Als ich dann später zurückging in unser Zimmer, fand ich mein kleines 
Frauchen schlafend. Das Fenster stand halb offen, ein grüner Linden­
zweig grüßte herein, und der Mond spendete sein mattes Licht. Ich trat 
an ihr Lager, hauchte ihr einen Kuß auf die Stirn und hatte nur den 
einen heimlichen Wunsch, daß alles so bleiben möge, wie es bisher ge­
wesen war. 

Die Linden blühen . . . 
Ein paar Jahre sind vergangen. Es ist Dämmerstunde. Ich fitze 

am Fenster, die beiden Hände in das Haar gewühlt. All meine Ruhe ist 
hin. Ich bin wie niedergeschmettert. 

Eben ist der Arzt gegangen. „Keine Hoffnung mehr", das waren 
seine letzten Worte 

Mein Weib liegt im Sterben. 
Ich kann den Gedanken nicht fassen, daß ich sie verlieren soll. In 

wahnsinniger Angst und Erregung jagt mir das Blut durch die Adern. 
Der Schmerz hat mir alle Kraft geraubt. 

Da liegt sie nun in ihrer bleichen Schönheit, halb schon gebrochen 
durch das wütende Fieber der letzten Tage. Kaum merklich hebt sich 
die Brust. 

Und das hübsche Gesicht verklärt durch leise Wehmut, die Hände so 
blaß, daß man jede Ader durchschauen kann;— ach, ich könnte aufschreien 
vor wahnsinnigem Schmerz, daß ich ihr keine Hilfe bringen kann, daß 
ich es dulden muß, wie sie so langsam hinsiecht. 

Alles ist Halbheit im Leben, armselige Kreaturen find wir, die wir 
uns Ebenbilder Gottes nennen, — eins nur ist ewig, die Natur, die un­
erbittliche, sie schafft, um wieder zu vernichten, und was dahinter ist, das 
faßt unsere Schulweisheit nicht. 

Es ist Nacht geworden. Ruhelos wandere ich umher, durch das ganze 
Haus, weiter und weiter; ich suche etwas und weiß doch nicht, was ich 
suche; durch alle Räume, vom Boden zum Keller, ich suche und suche und 
finde es nicht. 

Totenstille. Das Gefinde schleicht auf den Zehen. Alles lautlos, 
heimlich Meine alte Mutter sitzt und weint. Ich aber kann nicht weinen, 
in meiner Brust brennt eine rasende Angst, die mir den Atem benimmt. 
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Mitternacht. Ich sitze unter meinen alten Linden und denke, was 
nun werden soll, und ich finde keine Antwort, keinen Ausweg. Dumpf 
und schwül ist die Luft. Ein Gewitter zieht herauf. Schon zucken die 
ersten Blitze und grollt der Donner. Die Blätter erzittern im Wind, 
wie ein Schauer rieselt es durch das Laub. Und dieser Schauer durch­
rieselt auch mich. Zum ersten Male im Leben empfinde ich Furcht vor 
dem Gewitter. Eine grenzenlose Öde, eine namenlose Traurigkeit befällt 
mich, wenn ich an die Zukunft denke. Und ick umklammere den Stamm 
einer Linde, Hilfe heischend, daß das Unheil sich wenden möge. 

Plötzlich zuckt ein Blitz auf, ein Donnerschlag hinterher, und prasselnd 
stürzt der Regen nieder. 

Ich bin wie gelähmt vor Schreck, sitze wie gebannt auf meinem Platz und 
starre in fürchterlicher Ahnung nach dem Zimmer, in dem mein krankes Weib 
liegt. 

Der Wind hat das angelehnte Fenster aufgestoßen und spielt nun mit 
der weißen Gardine, — gespensterhaft flattert sie bin und her . . . 

Da erfaßt mich ein Grausen. Ich fühle den kalten Hauch, der mich 
u m w e h t ,  g e i s t e r h a f t ,  —  d e r  T o d !  d e r  T o d !  

Ich raffe mich auf, schleppe mich ins Haus, und nun stehe ich an 
ihrem Lager und streichele ihre kalten Wangen und küsse ihre gebrochenen 
Augen, zum letzten, letzten Male. 

Die Linden blühen . . . 
Ihr süßer Duft berauscht mich noch immer, und alljährlich, wenn ihr 

grünes Kleid mit dem duftigen Blütenzauber sich schmückt, kann ich fitzen 
und träumen, all das Glück, das so früh verlorene, mir wieder zurückträumen. 

Mein Leben ist jetzt einsam. Ich bin früh alt geworden, und da ich 
die Menschen nicht brauche, vermisse ich sie auch nicht. 

Mein ganzes Glück ist mein Knabe. Für ihn lebe ich noch, für ihn 
schaffe ich, — er ist mein alles. 

Wenn wir zwei des Abends unter den Lindenbäumen sitzen, muß ich 
ihm erzählen, wie seine Mutter war. Und ich tu's mit bebendem Herzen. 

Anfangs, nachdem das Unglück mich getroffen, glaubte ich, daß es 
nun auch mit mir vorbei sein müsse, denn vor mir gähnte eine entsetzliche 
Leere, und in mir war diese öde Traurigkeit, die immer nur negiert, mir 
fehlte das Licht, die Farbe, ich sah alles grau und fahl, — mir fehlte 
die Freude. 

Da aber kam das Leben. Ich mußte ja zurück! Die Pflicht! Mein 
Knabe lebte ja! 

Und so habe ich mich denn wieder zurückgetastet in das Alltagsda­
sein, das mit seinen tausend Kleinigkeiten alles verwischt, alles in die 
Ferne rückt, alles nivelliert. 

„Wie wenn ein Blatt vom Baume fällt, 
so geht ein Leben aus der Welt, 
die Vögel singen weiter . . . ." 
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(Line unangenehme Verwechselung. 
Humoreske von Lugen Ifolani. 

(Nachdruck verboten.) 

„Lieber Onkel! 
Mndem ich Ihnen für die liebenswürdigen Glückwünsche, die ich seiner-

zeit anläßlich meiner Verlobung erhielt, zugleich auch im Namen 
meiner Braut, herzlichst danke, bitte ich Sie hierdurch, meiner Hocb-

zeitsfeier am 18. d. Mts. im Hotel Kaiserkrone beizuwohnen. Wenn wir 
auch, — ick gestehe es: zum Teil durck meine eigene Schuld —, durch 
meine langjährigen Reisen niemals in persönliche Beziehungen getreten 
sind, so sind Sie mir, lieber Onkel, doch niemals ein Fremder gewesen. 
Aus den Erzählungen meiner seligen Mutter leuchtete mir stets das Bild 
ihres einzigen Bruders so lebendig entgegen, daß ich Sie mir ganz leb­
haft vorstellen kann. So möchte ich denn auch nicht, lieber Onkel, daß 
Sie, der letzte nahe Anverwandte meiner lieben verstorbenen Mutter, bei 
der fo bedeutungsvollen Feier meiner Vermählung fehlen, und um Ihrer 
Zusage zum Erscheinen an meinem Hochzeitsfeste um so sicherer zu fein, 
füge ich der offiziellen Einladungskarte noch diese direkte Bitte an Sie bei. 
Sie werden nur einen kleinen Kreis der nächsten Verwandten und besten 
Freunde von meiner Braut und mir vereint finden, und zu keiner lärmen­
den Hochzeitsfeier lade ich Sic, da fick eine solche von selbst verbieten 
würde. Meine Braut ist seit zwei Iahren verwitwet und hat ein zwei­
jähriges Töchterlein. Ihr verstorbener Gatte, der ihr nach einjähriger, 
glücklichster Ehe durch einen plötzlichen Tod entrissen wurde, war ein 
Jugendfreund von mir. Es mischt sich also in unsere Freudenfeier manche 
wehmutsvolle Erinnerung, so daß es uns geboten schien, diese durch ein 
Festmahl im engsten Kreise der Verwandten und Intimen zu begehen. 
Sie, mein lieber Onkel, gehören zu diesen; Sie bei unserem Feste zu 
sehen, wird uns eine besondere Freude bereiten, und ich hoffe, recht bald 
Ihre freundliche Zusage zu erhalten. 

In Ergebenheit und verwandtschaftlicher Erinnerung 
Ihr Neffe Hugo Schiller." 

Herr Richard Stolpen hatte den Brief, den ihm eben die Wirt­
schafterin übergeben hatte, nicht lesen können, ohne sich ein paar Tränen 
aus den Augen zu wischen. 

Das ist doch nett von meinem Neffen, so sagte er sich, daß er mich, 
seinen Onkel, der sich nie viel um ihn gekümmert hat, bei seiner Familien­
feier dabei haben will. Wenn's ihm nur um ein Hochzeitsgeschenk zu tun 
gewesen wäre, so hätte er ja nicht einen so langen Brief schreiben brauchen. 
Nein, er hat die Anhänglichkeit von seiner Mutter geerbt, meine liebe 
Schwester Sophie hatte auch ein so gutes Herz, das für ihre Familie 
schlug. Natürlich werde ich hingehen zur Hochzeit. Ich werde mich ja 
entsetzlich langweilen, denn ich kenne dort niemanden. Meinen Neffen 
habe ich ja seit seiner Mutter Tode — er ging damals noch in die Schule 
— nicht mehr gesehen. Aber, was hilft's, ich kann doch nicht gut absagen. 
Zur Trauung gehe ich aber auf keinen Fall; das verlangt ja auch der 
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gute Junge gar nicht. Na, hoffentlich wirds wenigstens was Gutes zu 
esfen und zu trinken geben! 

So sprach Herr Richard Stolpen zu sich selbst. Dann setzte er sich 
an seinen Schreibtisch nieder und dankte in herzlichen Worten für die 
Einladung und versprach, derselben Folge zu leisten. 

Und als nun der Tag der Hochzeitsfeier herangenaht, ließ sich Herr 
Stolpen ganz besonders sorgfältig frisieren, zog sich seinen Frack an und 
die Lackstiefel, warf sich in einen Wagen und fuhr nach dem Hotel Kaiser­
krone, wo er bereits eine große Hochzeitsgesellschaft vorfand. Herr Richard 
Stolpen hatte nun einmal die Eigenschaft, immer im letzten Augenblick 
oder verspätet wo einzutreffen. So kam er denn in dem Augenblick, als 
gerade die Hochzeitsgesellschaft zum Festmahle Platz nehmen wollte, und 
der Spätling hatte daher nur noch Zeit, eiligst auf das Brautpaar zuzu­
schreiten, um demselben seine Glückwünsche auszusprechen und dann seinen 
Platz sn der Tafel auszusuchen. 

Aber während die anderen Gäste alle leicht ihre durch Tischkarten 
gekennzeichneten Plätze fanden, sah Herr Richard Stolpen keinen Platz 
der für ihn reserviert schien und er dachte sich, daß hieran wohl sein spätes 
Erscheinen die Schuld tragen mochte. So nahm er denn unten, am Ende 
der Taiel Platz, wo einige Eouverts ohne Tischkarten gelegt waren. 

Freilich hatte er sich seine Teilnahme an der Hochzeitsfeier feines 
Neffen in anderer Weise vorgestellt; er glaubte, daß er als Ehrengast 
wohl ganz besondere Auszeichnung erfahren würde, und er empfand nun 
sogar einigen Groll gegen den Bräutigam, der mit einer gewissen Non­
chalance die Glückwünsche des Onkels entgegengenommen hatte, ohne ihn 
noch besonders als den einzigen Bruder seiner verstorbenen Mutter seiner 
Braut vorzustellen. 

Überhaupt machte sich Herr Richard Stolpen, während er am unteren 
Ende der Tafel nicht minder fleißig den Tafelfreuden sich hingab, so seine 
eigenen Gedanken über seinen Neffen. Das hatte der nun in seinem Ein' 
ladungsschreiben an ihn einen „kleinen Kreis der Intimen" genannt. Herr 
Richard Stolpen zählte oberflächlich die Zahl der Gäste, und siehe, es 
waren mindestens hundert. Und was hatte der Neffe von einer stillen 
Hochzeitstafel gefabelt? Konnte es fröhlicher und lärmender sein, als 
diese fidele Hochzeitstafel, an welcher ein lustiges Tafellied nüch dem an­
deren stieg, an welchem ein Toast nach dem anderen die fröhliche Tafel­
runde zu lärmenden Kundgebungen veranlaßte. 

Nur ibn, den einzigen anwesenden nahen Verwandten des Bräuti­
gams, beachtete man nicht, ihn ehrte man durch keinen Toast, und das 
verdroß Herrn Richard Stolpen. Man hatte nur so im allgemeinen auf 
die Verwandtschaft des Bräutigams getoastet, obwohl doch außer Herrn 
Stolpen nur ganz entfernte Verwandte seines Neffen anwesend sein konnten. 

Aber vielleicht trug er selbst auch an dieser Vernachlässigung, die er 
erfuhr, die Schuld. Man hatte vielleicht — und nicht mit Unrecht — 
erwartet, daß er selbst sich zu einem Toaste vom Platze erheben würde. 
Es war eigentlich Unrecht, so mußte sich Herr Stolpen sagen, daß er das 
versäumt hatte. Ihm, dem einzigen nahen Verwandten des Bräutigams, 
hätte eigentlich die Pflicht obgelegen, die liebe Braut seines Neffen in 
einer Ansprache zu begrüßen oder deren Eltern als neue Verwandte will­
kommen zu heißen. Aber da war man ihm nun schon zuvorgekommen; 
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auf alle diese war nun schon getoastet worden, und das berührte Herrn 
Richard Stolpen recht unangenehm. 

Doch da kam ihm ein guter Gedanke. Ein Toast war noch nicht 
ausgebracht worden, der Toast auf das kleine Töchterlein der Braut. 
Das war eine Aufgabe für ihn. An das liebe kleine Wurm hatte nie­
mand bisher gedacht. Da konnte er einmal seine Rednergabe und seine 
echt verwandtschaftliche Gesinnung beweisen und den Leuten einmal zeigen, 
daß er, der einzige Bruder der verstorbenen Mutter des Bräutigams, 
auch anwesend sei, und dies nicht nur in Persona als tüchtiger Hochzeits­
esser, sondern auch mit dem Herzen. 

So erhob sich denn Herr Richard Stolpen, schlug ans Glas, was 
ein allgemeines Erstaunen im Kreiie der frohen Tafelgenossen hervorrief 
und begann: „Meine verehrlichen Damen und Herren, meine lieben Fest­
genossen: Gestatten Sie mir, daß ich Ihre Aufmerksamkeit auf eine Per­
sönlichkeit lenke, an welche merkwürdigerweise heute hier an der frohen 
Tafelrunde, sicherlich mit Ausnahme der lieben Braut selbst, noch niemand 
gedacht zu haben scheint. Fern sei es von mir, vor der liebenswürdigen 
Heldin des Tages trübe Schatten aus der Vergangenheit heraufbeschwören 
zu wollen, wenn ich hier an ihr kleines süßes Töchterlein erinnere, das 
liebe Ding, dem heute ein treu sorgender Beschützer und Vater beschert 
wird. Die verstorbene Mutter des Bräutigams, meine liebe selige Schwester 
Sophie, hätte gewiß mit ihrem guten Herzen dies liebe Enkelkind mit ganz 
besonderer Liebe umgeben. Aber der Bräutigam, mein lieber Neffe, hat, 
das weiß ich, das gute Herz seiner Mutter geerbt. Er wird dem kleinen, 
lieben Kinde, das heute zum ersten Male das Wort „Vater" lallen darf, 
sicherlich stets ein liebevoller Beschützer sein. Meine verehrten Damen 
und Herren, die Tochter dtr Braut — " 

Bis hierher kam Herr Richard Stolpen mit seiner Rede. Wohl hatte 
es ihn schon recht peinlich berührt; daß er vom Beginn seiner Rede an 
mehrfach durch allerlei Zurufe unterbrochen worden war. Er hatte diese 
Unterbrechungen auf die bereits allzu fröhliche Tafelstimmung geschoben. 
Jetzt aber nahmen die Unterbrechungen einen allzu lebhaften Charakter an. 

„Stopft doch dem Kerl den Mund!" so rief einer ganz laut und 
ungeniert von der anderen Seite der Tafel, „der scheint ja zu tief ins 
Glas geguckt zu haben!" 

„Mein Herr, jetzt ist's genug der Unflätigkeiten", rief ihm ein älterer 
Herr zu, „bisher glaubten wir noch immer, daß es sich um einen Scherz 
handle und warteten auf die Pointe. Aber Sie scheinen sich in recht 
geschmacklosen Witzen zu gefallen! Wo wollen Sie denn eigentlich hinaus 
mit Ihrer Rede?" 

„Ich will auf die Tochter der Braut toasten!" rief Herr Richard 
Stolpen ganz verblüfft. 

„Ja sind Sie denn betrunken oder verrückt?" entgegnete der ältere 
Herr. 

„Was, meine Tochter eine Tochter!" rief erregt die Dame, die Mutter 
der Braut, und kam, mit den Händen fuchtelnd auf Herrn Richard Stolpen 
zu, „man wird Sie wegen Verleumdung verklagen, Sie unverschämter 
Mensch!" 

„Was? Ich bin todt, sagt der betrunkene Mensch," rief, nicht minder 
heftig mit den Händen gestikulierend eine andere Dame, die Mutter des 
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Bräutigams, „wer sind Sie denn eigentlich; der Kerl hat sich ja hier 
eingeschlichen, ich habe ja gar keinen Bruder!" 

„Wer ich bin?" rief jetzt ebenso heftig seine Arme zum Durchfechten 
der Luft gebrauchend der verunglückte Tafelredner, „ich bin Richard Stolpes 
der einzige noch lebende Bruder der verstorbenen Sophie Schiller, der 
seligen Mutter unseres lieben Bräutigams Hugo Schiller, der sich hier 
heute mit der verwitweten Frau Margarethe Lauban vermählt. Ich be­
greife in der Tat nicht, welches Vergehen ich begangen haben soll, wenn 
ich Sie auffordern wollte, auf das liebe Töchterlein unserer verehrten 
Braut ein Lebehoch auszubringen." 

Während nun die anderen Hochzeitsgäste in ein lautschallendes Ge­
lächter ausbrachen, nahm der ältere Herr wieder das Wort und sagte: 
„Nun, meine verehrten Herrschaften, wie ich soeben vom Kellner erfahre, 
hat sich der Herr Redner nur im Saale geirrt. Tie Schillersche Hochzeit 
findet im oberen, kleinen Saale der Kaiserkrone statt. Vielleicht stimmen 
dort die Herrschaften in seinen Toast ein. Um in unserem Kreise mit 
seiner Rede Anklang zu finden, müßte der Herr Redner sich schon bis zum 
nächsten Hochzeitstage unseres Brautpaares gedulden. Dann wollen auch 
wir gern in sein Hoch einstimmen . .." 

Diese Rede machte großen Eindruck. Der Bräutigam schmunzelte, 
die Braut senkte verschämt das Köpfchen, von den Stirnen der beiden 
Schwiegermütter verschwanden die schwer drohenden Falten und die Hoch­
zeitsgäste lachten noch immer! 

Herr Richard Stolpen aber machte ein herzlich dummes Gesicht; e? 
stotterte einige Entschuldigungen, die in Gnaden angenommen wurden; 
dann griff er nach seinem Hut und eilte in den oberen Saal der Kaiser­
krone, wo eben die kleine Hochzeitsgesellschaft im Begriff war, die Tafel 
aufzuheben. 

Doch als man den lieben Gast bemerkte, dessen Ausbleiben man sich 
gar nicht hatte erklären können, ließ man noch einmal den Champagner 
kredenzen, und als sich Herr Richard Stolpen vergewissert hatte, daß noch 
niemand ihm hiermit zuvorgekommen sei, erhob er sich und brachte einen 
Toast aus auf die Tochter der Braut. 

Die neue Tischdecke. 
Humoreske von Hedwig Stephan. 

^rau Elise faßte sich ein Herz. 
D „Du, Oskar — ich habe nun doch Mama eingeladen, zu meinem 

Geburtstage herzukommen. Die Reise ist ja nicht weit, und ich 
weiß, sie ist an solchen Tagen so ungern allein!" 

Herr Oskar König, im Nebenamt Gerichtsassesior, sonst Amateur­
photograph und Dito-Musterzeichner, war eben dabei, einige neue Abzüge 
zu „tonen". 

Er machte jetzt eine so heftige Bewegung, daß das teure Badewasser 
überschwappte und seine hellen Beinkleider mit einigen unauslöschlichen-
Andenken versah. ^ 
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„So?" — erwiderte er. „Na, meinethalben. Aber das eine kann 
ich dir sagen, ich stehe für nichts! Wenn's wieder Krach gibt ^ am 
dein Haupt die Folgen!" 

„Aber Oskar — Krach! In den paar Tagen!" 
„Paar Tagen!" Oskar lächelte höhnisch, während Frau Else, froh, 

ihre Nachricht losgeworden zu sein, schleuni.zft verschwand. 

In aller Geburtstagsmorgenfrühe kam die Mama Amtsrätin. Man 
Hatte sie nicht vom Bahnhof abgeholt; sie war infolgedessen etwas ver­
schnupft, und die Kritik sämtlicher Wohnräume, die sie stets bei ihrer 
Ankunft vorzunehmen pflegte, fiel darum noch schärfer aus als gewöhnlich. 

Else war eben im Salon zurückgeblieben, um ihrem Gatten noch 
einmal ausgiebig für den reich besetzten Geburtstag zu danken, als aus 
dem Wohnzimmer ein lauter Aufschrei ertönte 

Erschrocken ließ sie Oskars Hals los und lief hinaus — da stand 
die Mama, ans Büffet gelehnt, ganz blaß, und starrte den Eßtisch an, 
auf dem eine höchst geschmackvolle Decke lag — mattlila Tuch mit einer 
Bordüre in weiß, grau und silber und einem Biedermeiermotiv, 

„Aber Mama, was Haft du denn? Ist dir schlecht geworden?" 
„Da — da — sieh doch, was da liegt!" 
„Da? Auf dem Tisch? Na das ist doch nur unsere neue Tischdecke! 

Ist sie nicht reizend? Die alte war wirklich nicht mehr ganz auf der Höhe!" 
Die Rätin stöhnte. 
„Ja eben — ich habe auch nie begreifen können, wie Ihr das schäbige 

Ding so lange halten konntet und da habe ich dir zum Geburtstag 
eine neue gearbeitet — alles Kreuzstich — fast drei Monate Hab' ick 
daran zu tun gehabt " 

„Nein Mama, wie leid mir das tut — aber ich konnte es doch un­
möglich ahnen! Jedenfalls vielen herzlichen Dank! Und willst du mir 
sie denn nicht wenigstens zeigen?" 

— — Die Tischdecke war furchtbar — — 
Auf goldgelbem Grunde breitete sich ein dichtes Kreuzstichmuster aus, 

das Rosen in einer sehr unwahrscheinlichen Terrakottafarbe mit knall­
grünen Blättern darstellte. Und in jeder Ecke wiegte sich neckisch ein in 
sämtlichen Negenbogenfarben schwimmernder Schmetterling. 

Als Oskar die bunte Herrlichkeit zum ersten Male erblickte, war er 
wie gelähmt vor Entsetzen. Die Mama aber sah sie mit aufleuchtendem 
Blick an und sagte: 

„Weißt du Else — ich habe eine Idee. Die Tischdecke ist doch sicher 
von der Streuhan, nicht wahr? Da will ich mal gleich hingehen und 
versuchen, ob sie sie nicht wieder zurücknimmt, Euch zu Gefallen. Du 
kannst dir an Stelle dessen ja zu jeder Zeit etwas anderes aussuchen." 

Damit wickelte sie die Hellila Decke ein und machte sich auf den Weg. — 
Inzwischen hatte auch Oskar die Sprache wiedergefunden. 
„Else!" begann er, „Else, wenn du das zuläßt — wenn ich hier 

tagtäglich vor diesem rotgelben Scheusal sitzen soll, dann — " 
„Aber Oskar, beruhige dich doch nur!" bat Frau Else. „Die Decke 

ist ja direkt auf Bestellung gearbeitet. Du kannst ganz sicher sein, daß 
5>ie Streuhan sie keinesfalls zurücknimmt." 
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Die Mama kehrte indes mit triumphierendem Gesicht von ihrem Aus­
gange heim. 

„Fräulein Streuhan hat die Decke ins Schaufenster gehängt — ich 
soll gelegentlich wieder herankommen und nachfragen, ob sich ein Liebhaber 
dafür gefunden hat. Ist das nicht der Fall, dann müßt Ihr sie aller­
dings behalten, aber ich bin fest überzeugt " 

Nach acht Tagen stand die Rätin sinnend vor dem Streuhanschen 
Schaufenster. Die Decke hing noch darin. 

„Schade!" dachte sie. Aber in demselben Moment durchzuckte sie ein 
erleuchteter Gedanke — sie klinkte die Ladentür auf. — 

„Ach, Fräulein, nicht wabr, die Decke im Fenster ist noch nicht ver­
kauft? Ja sehen Sie, ich möchte doch so gern, daß die Kinder die von 
mir mitgebrachte behalten — als Andenken — und da Hab ich mich ent­
schlossen, die lila selbst zu kaufen. Was kostet sie denn? Zweiunddreißig 
Mark fünfzig? Je, ja wie doch die Kinder manchmal mit dem Geld 
herumwerfen. — Nein, bitte nicht gleich einpacken — bis zu meiner Ab­
reise will ich sie lieber noch hier lassen. 

Und nicht wahr, Sie erwähnen meiner Tochter gegenüber nichts 
davon." 

„Selbstverständlich nicht, Frau Rätin." — 
Ungefähr eine halbe Stunde später kam Frau Else König mit ihrer 

Freundin, der Frau Amtsrichter Bollmann, die Wilhelmstraße herab­
gewandelt. 

Vor der Streuhanschen Auslage blieben die Damen stehen, 
„Es ist wirklich zu fatal mit der Tischdecke!" sagte Frau Elise. „Oskar 

ist wütend — er hatte die Zeichnung selbst entworfen und war ganz stolz 
darauf — im Fenster sehe ich sie nicht mehr, sie wird also sicher schon 
verkauft sein — ich will gleich mal nachfragen — adieu einstweilen, und 
laß dich bald mal bei uns blicken!" 

Dann betrat sie den Laden. 
„Sagen Sie, liebes Fräulein, unsere Decke, die Mama zurückgebracht 

hat — es tut uns eigentlich so riesig leid darum — ach, da liegt sie ja 
doch — wir könnten sie also wohl noch wieder haben?" 

Fräulein Streuhan witterte ein gutes Geschäft. Sie zögerte etwas 
mit der Antwort. „N—a—, vorhin war allerdings eine Dame hier, die 
große Lust hatte, sie zu kaufen — sie wollte nachher noch einmal mit 
herankommen " 

„So? — Ach wissen Sie, Fräulein Streuhan, dann — dann will 
ich sie doch der Sicherheit halber lieber selbst nehmen — ich verlasse mich 
natürlich darauf, liebes Fräulein, daß Sie sich meiner Mama gegenüber 
nichts merken laffen!" 

„Aber selbstverständlich nicht, gnädige Frau. Und wann darf ich die 
Decke zuschicken? — Morgen im Laufe des Tages? Ganz recht — 
empfehl' mich, gnädige Frau." 

Herr Assessor König war durch den täglichen Anblick der Terrakotta­
rosen in einen Zustand bedenklicher seelischer Gedrücktheit verfallen. 

Wenn er, wie eben jetzt, allein war, quälten ihn die greulichsten 
Wahnvorstellungen. 
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Er sah die von ihm mit so viel künstlerischem Feinempfinden ent­
worfene Hellila Decke auf dem Ladentisch liegen — verständnislose Hände 
befühlten sie — man feilschte darum — sicher war sie schon verkauft an 
irgend eine dicke Schlächtermadam. — — 

Er sprang auf und griff nach seinem Hut — Gewißheit mußte er 
Haben! 

Fräulein Streuhan knirte tief vor dem eleganten Herrn. 
„Womit kann ich dienen?" 
„Ach Fräulein, — ja — nämlich — da war doch fo'n Dings im 

Fenster — so'ne Dischdecke — lila —" 
„Lila Tuch, Silberbordüre — Biedermeierstil?" 
„Ja, stimmt. Ist wohl schon verkauft?" 
„Nein, bitte sehr — hier ist sie noch. Wünscht der Herr sie gleich 

mitzunehmen?" 
„Mitnehmen? — Ach so — nein — nein, das nicht. Aber Sie 

können sie mir schicken, wissen Sie — ist übrigens 'ne famose Idee — 
nach dem Amtsgericht ll, Zimmer 36/' 

„Sehr wohl, mein Herr. Empfehl' mich bestens." 

Es war kurz nach acht Uhr und Fräulein Streuhan wollte eben die 
Jalousien Herunterlaffen, als eine Dame schnellen Schrittes auf das 
Geschäft zukam. 

„Frau Amtsrichter — noch so spät?" 
„Ja, liebe Streuhan, es handelt sich nämlich um die lila Tischdecke, 

die Sie aushängen hatten. Einer Freundin von mir gesiel sie so sehr 
gut, und da wollte ich sie gern damit überraschen. Sie ist doch nicht 
etwa inzwischen verkaust? Nein? Na, das freut mich. — Ja, ja, gewiß, 
solche Eile hat's nicht — morgen oder übermorgen — und die Rechnung 
bitte gleich mitschicken. Guten Abend Fräulein." 

An den nächsten drei Tagen wußten die Streuhanschen Stickerinnen 
nicht, wo ihnen der Kopf stand. Sie arbeiteten geradezu fieberhaft bis 
in die Nacht hinein an Tischdecken aus Hellila Tuch mit silbergrauer 
Bordüre und einem Biedermeiermotiv. 

Der ursprünglich auf Retourbillet-Länge berechnete Aufenthalt der 
Amtsrätin bei den Kindern kam bereits nach zweieinhalb Wochen zu einem 
jähen Abschluß. 

Es trat nämlich strenger Frost ein, und da die Warmwasserheizung 
bei Königs die Zimmertemperatur nur auf 14 Grad plus brachte, die 
Rätin zu ihrem Wohlbefinden jedoch unbedingt 15^/4 benötigte, so verließ 
fie schleunigst und unter Protest die schwiegersöbnliche Wohnung. 

Als Marie, das Dienstmädchen, die ihr Koffer und Reisetasche in die 
Droschke nachgetragen hatte, die Flurtür mit einem Seufzer der Erleich­
terung wieder aufschloß, stand der Herr Assessor auf dem Korridor und 
drückte ihr ein umfangreiches Paket in die Arme. 

„Da, Marie — das verstecken Sie und legen es morgen früh meiner 
Frau neben die Kaffeetasse." 
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.,Js jut, Herr Assessor." 
Am Nachmittage kam die Gnädige in Hut und Mantel, ebenfalls mit 

einem großen Paket in der Hand, in die Küche. 
„Ich gehe jetzt zu Frau Amtsrichter Bollmann, Marie, und von dort 

ins Theater — nehmen Sie das hier und legen Sie es morgen früh 
auf den Platz vom Herrn." 

Marie sah etwas erstaunt aus, steckte aber das Paket ohne weiteres 
unter ihre Bettdecke. 

jut, Frau Assessor." — 
Kurz nach dem Abendbrot klopfte es an der Tür des Aufgangs für 

Dienstboten. 
Marie öffnete und war sehr erfreut, Bollmanns Johanne, ihre 

Busenfreundin, zu erblicken. 
„Das ist recht, Hannchen, daß du mir mal besuchen kommst Was 

hast'n da Feines drin?" 
„Dessentwegen komm' ich ja," sagte Johanne. „Das is'n Präsent 

für deine Jneedje — sie hat woll Jeburtstag morjen?" 
„Nee, den hat se schon jehabd — aber Hochzeitstag oder sowas muß 

sein, weil se sich beide jejeneinander was schenken tun." 
„Na, Fräulein — wollen Sie zu uns?" 
„Ja — Fräulein Streuhan schickt mich," erwiderte das junge 

Mädchen, das eben die Treppe heraufkam „Ich sollte fragen, ob die 
Frau Amtsrat Werner noch hier ist, und die Decke abgeben." 

„Die Amtsrätin is heut mittag abjereist — aber das Paket lassen 
Sie man hier — ich weiß schon Bescheid — es wird wohl 'n Geschenk 
zu morjen sein — na, ju'n Abend auch." 

Am nächsten Morgen früh war Frau Else, die immer gern ein bißchen 
trödelte, noch mit ihrer Frisur beschäftigt, während ihr Gatte nach vorn 
gegangen war. 

Da plötzlich — was war das? Was für ein seltsames, unheimliches 
Geräusch kam aus dem Wohnzimmer? 

Mit fliegenden Bändern und Locken eilte sie hin — da lag ihr Gatte 
auf der Chaiselongue und wand sich in Lachkrämpfen. 

Auf den Stühlen umher aber hingen lauter Tischdecken — eine wie 
die andere — Hellila Tuch mit Silberboreüre und einem Biedermeiermotiv. 

Als der Assessor das entsetzte Gesicht seiner Frau sah, bekam er einen 
neuen Anfall. 

Auch um Elses Gesicht zuckte es verräterisch, aber noch hielt sie sich. 
„Siehst du wohl, das ist die Strafe — warum hast du Mamas 

Geschenk so mißachtet?" 
„Jawohl, ich weiß — Rache folgt der Freveltat!" ächzte Herr König. 

„Mit Tischdecken sind wir ja nun wohl bis in unser spätes Greisenalter 
hinein versorgt, falls du nicht vorziehst, dir einen Abendmantel oder zwei 
Dutzend Sofakissen davon zu machen." 

„Und dies geschenkte Ungetüm hier" — er nahm die mütterliche 
Tischdecke und wickelte sie sorgfältig zusammen — „die heb' dir gut auf, 
und wenn mal ungelegener Besuch kommt, dann legst du sie auf den Tisch 

„Da wendet sich der Gast mit Grausen! Meinst du nicht auch?" 
Aber F'au Else konnte nicht antworten. 
Sie lachte, daß ihr die Tränen über die Backen liefen. — 
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Zur Chronik und Statistik Rigas 
vom 1. Aug. 1912 bis 21. Juni 1913. 

(Zusammengestellt von A. Bz.) 

»»IS 

Zum Direktor des Stadtgymnasiums wurde der Inspektor Staats­
rat pugo Dannenberg ernannt. 

Am 1. August trafen die schwedischen Schulschiffe: das Kommandeur­
schiff „Najaden", „Jarramas" und „Gladan" in Riga ein. Am 9. ver­
ließen sie Riga. 

Am II. August starb der Assessor des Rigaschen Stadtwaisengerichts 
Hugo Christian Stieda (geb. 1851). 

Am 21. August beging der Prokurist der Firma Rob. Braun u. Ko. 
Arthur Henckel sein 25-jähriges Jubiläum in dieser Firma. 

Am 21. August wurde die Saison im deutschen Stadttheater mit 
Wagners Oper „Der fliegende Holländer" eröffnet. 

Am 23. August starb der Direktor des Stadtgymnasiums Staatsrat 
Hugo Dannenberg (geb. 1855 in Kurland). — Der Geschäftsführer der 
Eisenbahnabteilung des Börsenkomitees Julius Eduard Friesendorff starb 
(geb. 1852). 

Sonntag 26. August fand in Anlaß der Borodinofeier eine Parade 
der Garnison auf der Esplanade statt. Nachmittag 2 Uhr fand im Saale 
des Gewerbevereins ein Festaktus der Schulen des Deutschen Vereins 
statt. — In Segewold starb der Professor-Adjunkt der Physik am Rigaschen 
Polytechnikum Staatsrat Dr. plül. Hermann Pflaum (geb. 1862 in 
St. Petersburg). 

Am 26. und 27. August fand im Kaiserlichen Garten die VI. Ausstel­
lung von Hunden der Rigaer Abteilung der Kaiserlichen Gesellschaft für 
waidgerechte Jagd statt. 

Am 27. August (9. September) starb in Frankfurt a. M. der Direktor 
der Aktiengesellschaft A. Wolsschmidt Emil Zander (geb. 1857). Er wurde 
in Riga bestattet. 

Ein Ukas des Dirigierenden Senats von 29. August verlängerte den 
verstärkten Schutz auf I Jahr, d. h. bis zum 4. September 1913 oder 
bis zum Tage des Erlasses eines neuen Gesetzes für den Ausnahmezustand. 

Am 30. August wurde in der Domkirche durch Se. Magnifizenz den 
livländifchen Generalsuperintendenten Th. Gaehtgens die Synode des 
livländischen Konfistorialbezirks feierlich eröffnet. Seiner Festpredigt lag 
der Text Joh. 12, V. 20 und 21 zu Grunde. Die Verhandlungen fanden 
im Hause der St. Johannisgilde statt. 

Am 31. August konstituierte sich nach obrigkeitlicher Bestätigung die 
lspar- und Darlehnskasse des Livländischen Deutschen Hilfsvereins. 

Vom 1. September ab erschien das Rigaer Tageblatt wieder nur 
als Morgenblatt. 

Am 5. September wurde die Trinkerheilstätte St. Johanneshof, 
in Dreylingsbusch belegen, eingeweiht. 

Sonntag 9. September nachmittag 1 Uhr sand auf der Esplanade 
die feierliche Grundsteinlegung des Denkmals für den Generalfeldmarschall 
Fürsten Barclay de Tolly statt. Daran schloß sich eine Truppenparade 
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und, von der Stadt gegeben, ein Frühstück im Saale des Wöhrmannschen 
Parks und nachmittag 4 Uhr der Festzug der Stadtverordneten und der 
Vereine, sowie der freiwilligen Feuerwehren zum Schloß. Abends waren 
die öffentlichen Gebäude illuminiert. 

Am 11. (24.) September starb der ehemalige Präses des Börsen­
komitees Kommerzienrat, Konsul Nikolai Fenger (geb. 1643 in Kopenhagen), 
Mitchef des Hauses A. Kriegsmann Ko. 

Am 13. September fand eine außerordentliche Stadtverordneten­
versammlung statt, auf der das stellv. Stadthaupt W v. Bulmerincq 
präsidierte Der livländifche Gouverneur erstattete den Bericht über das 
am 9. September an den Kaiser abgesandte Huldigungstelegramm und 
verlas das Antworttelegramm des Kaisers. — Die Herbstausstellung des 
Rigaer Gartenbauvereins wurde eröffnet. 

Am 14. September fand in Dahlen die Einweihung des Denkmalturms 
zur Erinnerung an die Schlacht bei Dahlenkirchen am 10. August 1812 statt. 

Sonntag 16. September fand auf dem Stadtfriedhof die Bestattung 
des am 26. August (8. Sept.) in Bad Nauheim verstorbenen Or. me6. 
Georg Grote statt. 

Zum Direktor des Stadtgymnasiums wurde der Direktor des Gym­
nasiums in Feodossia Nikolai Kock ernannt. 

Ein heftiger Südsturm begann am 18. September. Er erreichte die 
Schnelligkeit von 19 Sekundenmetern. 

Am 24. und 25. September veranstaltete der bekannte Berliner 
Domchor im Gewerbevereinssaale und im Dom Konzerte unter großem 
Zuspruch des Publikums. 

Am 26. September fand die Michaelisversammlung der Bürgerschaft 
der großen Gilde statt. Zum Dockmann wurde der Bürger und Bruder 
Eugen Schwartz erwählt. Es lag vor der Rechenschaftsbericht des Theater­
verwaltungskomitees der großen Gilde für die Saison 1911/12. Die 
Einnahmen betrugen 257,959 Rbl. 83 Kop. und die Ausgaben 318,921 Rbl. 
18 Kop. Das Defizit betrug 61,725 Rbl. (1910/11: 84,702 Rbl. 51 Kop.). 

Am 27. September wurde im kleinen Wöhrmannschen Park die 
10-Jahr-Iubiläumsausstellung des Kaiserlich-Russischen Vereins für Ge­
flügelzucht eröffnet. 

Am 27. September gegen 6 Uhr abends wurde auf den Ingenieur 
der Salamanderwerke Walter Bornhaupt, als er in einer Equipage auf 
der St. Petersburger Chaussee zur Stadt fuhr, in nächster Nähe der Alerander-
pforte von bewaffneten Arbeitern ein Überfall gemacht. Ingenieur Born­
haupt wurde am Kniegelenk verwundet. In der Folge wurden die Mörder 
verhaftet. 

Am 29. Sept. wurde das Wintertheater im Hagensberger Park eröffnet. 
Das Rigafche Polytechnikum feierte am 2. Oktober sein 50-jähriges 

Bestehen. Am 1. Oktober fand ein Festgottesdienst in der Kathedrale und 
am Abend um 6 Uhr in der St Petrikirche ein Festgottesdienst statt, bei 
dem Oberpastor P. H. Poelchau die Rede hielt auf Grund des Textes 
Psalm 115, V. 1. Alsdann fand ein Fackelzug der Glieder des Ehar-
Hiertenkonvents der Hochschule statt unter dem Präsidium der i^ratei-mtas 
IZaltiea. Der Fackelzug begab sich vom Laboratoriumsgebäude am 
Puschkinboulevard zum Polytechnikum, wo der Senior der öaltiea stuck. 
Kupffer an den Direktor Professor vi-, v. Knieriem eine Ansprache richtete. 



99 

Am 2. Oktober mittags I Uhr fand im Saale der großen Gilde der 
Zestaktus statt. Der Präses des Verwaltungsrats B. v. Schubert hielr 
eine Ansprache und gab einen kurzen Überblick über die Geschichte des 
Polytechnikums. Alsdann wurden vom Sekretär des Lehrkörpers Pro­
fessor v. Wodzinski zu Ehrenmitgliedern des Polytechnikums proklamiert: 
1. Proseffor der Chemie Svante Arrhenius-Stockholm; 2. Professor Dr. 
bot. S Winogradsky-St. Petersburg; 3. Professor der Mechanik Shu-
kowsky-Moskau; 4. Akademiker der Akademie der Künste Küttner-St. Pe­
tersburg; 5. Ingenieur General Petrow-St. Petersburg; 6. Akademiker 
Janshul. Hierauf hielt Professor Di-. Eugen v. Bergmann die Festrede, 
in der er die Technik in ihren Beziehungen zum Wirtschafts-, geistigen 
und sittlichen Leben der heutigen Völker behandelte. Daran schlössen sich 
Ansprachen und die Überreichung von Glückwunschadressen. Nachdem von 
verschiedenen Darbringungen Kenntnis gegeben worden war, beschloß die 
Verlesung der Glückwunschtelegramme und der vom Präses B, v Schubert 
ausgesprochene Dank gegen 6 Uhr abends den Festaktus Die Eröffnung 
der Jubiläumsausstellung fand bald nach 6 Uhr in der Aula des Poly­
technikums statt. Um 9 Uhr gab die Stadt Riga einen Rout in den 
Sälen des Gewerbevereins, während in der St. Johannisgilde ein zahl­
reich besuchter Bierabend Philister und Bursche des Polytechnikums 
vereinigte 

Am 3. Oktober gab der Chargiertenkonvent im Hause des Gewerbe­
vereins einen Jubiläumskommers. 

In Anlaß seines 70. Geburtstages wurde am 6. Oktober dem Direktor 
der Reimersschen Augenheilanstalt D,-. Staatsrat John Stavenhagen 
eine Adresse der Gesellschaft prakt. Ärzte überreicht, die seine Ernennung 
zum Ehrenmitgliede dieser Gesellschaft enthielt. 

Sonntag 7. Oktober begingen der ehem. Eisenbahnbeamte Johann 
Breede und seine Gattin Anna das Fest ihrer goldenen Hochzeit. 

Zum Ehrenältermann des Zimmeramts wurde der bisherige Älter­
mann, emer. Älterman der St. Johannisgilde Ehr, Steinert erwählt. — 
Die Einweihung zweier Kinderasyle der Gesellschaft Rigaer Kinderasyle 
„Krippen" fand um 3 Uhr nachm. in der Talsenschen Str. 5 statt. 

Am 9. Oktober wurde die an der Plettenbergstraße belegene Zentral­
molkerei feierlich eingeweiht. 

Der Stadt Riga fiel eine Stiftung der verewigten Frau Karoline 
Armitstead geb. Pychlau von 56,000 Rbl. zu, der die beiden Söhne, das 
Stadthaupt George Armitstead und sein Bruder, je 40,000 Rbl. zufügten, 
lo daß das Kapital derselben 136,000 Rbl. betrug. Die Stiftung ist 
bestimmt zu einer Heilstätte für tuberkulöse Kinder. 

Am l8. Oktober wurde von der I. Kurie der vereid. Rechtsanwalt 
Sahlit mit 1362 Stimmen zum Reichsdumabgeordneten gewählt. Sein 
Gegenkandidat ^'ur. Eduard Sticinfky erhielt 1266 Stimmen, Vor 
5 Jahren hatte Dr. ErHardt ca, 500 Stimmen mehr erhalten. Die Wahl­
beteiligung in der I. Kurie war auffallend matt. Überhaupt abgegeben 
wurden 4037 Stimmen, d. h. 66,3A der Wähler hatten sich beteiligt. 
In der II. Kurie erhielten Preedkaln 4583, Fürst Manssyrew 3754 
und Pastor Jrbe 3669 Stimmen, Überhaupt abgegeben wurden 12,470 
Stimmen (70,4 A). Keiner der Gewählten hatte die absolute Majorität. 

Sonntag 21. Oktober morgens 81/2 Uhr fand eine politische Demon-
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stratton vor dem Stadtgymnasium statt, an dem vorüber zur Anfiedlung 
verurteilte politische Verbrecher zum Bahnhof geleitet wurden. Nachmittags 
2 Uhr fand eine Demonstration auf dem katholischen Friedhofe statt. 

Am 22. Oktober begingen ihre goldene Hochzeit der Küster am Dom 
Christian Lienewald und seine Gattin Juliane geb. Zellentin. 

Am 23. Oktober waren die Nachwahlen in der II. Kurie für die 
Reichsduma. Es wurden 10,186 Stimmen abgegeben. Der Kadett Fürst 
Manssyrew wurde mit 5517 Stimmen gewählt. Der sozialdemokratische 
Gegenkandidat Preedkaln hatte 4570 Stimmen. Die Baltische Konsti­
tutionelle Partei war für den Kadetten eingetreten. 

Ein Mordversuch auf einen Arbeiter des Phönix wurde in der Stern­
straße am 25. Oktober abends 6 Uhr ausgeführt. 

Sonntag 28. Oktober wurde die III. städtische Lesehalle im Hause 
der Elementarschulen an der Gesellenstraße eröffnet. 

Vom 30. Oktober bis zum 20. November konnten die Zeitungen 
in Riga wegen des Buchdruckerstreiks nicht erscheinen. 

Am l4. November vollendeten sich für den Pastor an der reformierten 
Kirche Alsrev Geist 25 Jahre Pastoralen Wirkens. 

Am l7. November starb das ehem. Stadthaupt, Ehrenbürger von Riga 
George Armitstead (geb. 1847). Er wurde unter großer Teilnahme am 
21. November aus der St. Petrikirche bestattet. Oberpastor P. H. Poel-
chaus Rede lag der Text zu Grunde aus dem I. Buch der Könige: 
„Sei getrost und sei ein Mann". Darauf sprach das stellv. Stadthaupt 
W. v. Bulmerincq, Alsdann sprach Abschiedsworte der resid. Landrat 
Baron W. Stael-Holstein. 

Das Exequatur als dänischer Konsul erhielt Jens Anton Herskind. 
Sonntag 18. November wurde im Kunstmuseum die Ausstellung zur 

Erinnerung an den vaterländischen Krieg vom Jahre 1812 eröffnet. 
Sonntag 25. November am Totenfest wurden die evangelischen Fried­

höfe unserer Stadt von vielen Tausenden besucht. Die Gräber waren 
festlich geschmückt 

Zur Anlage einer großen Schiffswerft kaufte Karl Ziefe, der Neffe 
des Generaldirektors der Schichau-Werke bei Elbing, vom Rig. Börsen­
komitee 75,000 Faden des Gutes Alt-Mühlgraben. 

Vom 29. November bis 4. Dezember veranstaltete der I. Baltische 
Kanarien- und Taubenzüchterverein im großen Wöhrmannschen Park seine 
IV. Ausstellung. 

Am 1. Dezember gab es spät abends Gewitter bei strömendem Regen 
und Sturm. Große Verheerungen wurden angerichtet. Auf der 
Düna sanken mehrere Lastböte und Plaschkotts. 

Am 1., 2. und 3. Dezember feierte der Rigaer Turnverein unter dem 
Präsidium des Konsulenten E. Bornhaupt sein 50-jähriges Jubiläum. 
Am 1. Dezember um 5 Uhr nachm. fand im Haufe des Turnvereins 
der Empfang der Deputationen statt. Am 2. Dezember nachm. 2 Uhr 
fand im Theater das Schauturnen statt, dem die Festrede des Präses 
C. Bornhaupt voranging. Ein Festbankett abends 81/2 Uhr schloß sich in 
der Turnhalle an. 

Sonntag 2. Dezember fand die Einweihung des I. Deutschen Kauf-
manns-Lehrlingsheims statt. Es ist im Hause des Kaufmännischen Vereins 
an der Anglikanischen Straße eingerichtet worden. 
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Die Stadtverordnetenversammlung beschloß am 3. Dezember zur 
Ehrung des verstört». Stadthaupts G. Armitstead sein Porträt im Sitzungs--
saale aufzustellen, einer Straße im Peter-Park den Namen George Armit-
stead-Straße zu geben und die auf seine Initiative errichteten Volksschulen 
am Rankschen Damm nach ihm zu benennen. 

Am 5. und 6. Dezember fand im Saale der St. Johannisgilde der 
Basar zum Besten der Rettungs- und Erziehungsanstalt zu Pleskodahl 
statt. Die Reineinnahme betrug 2542 Rbl. 60 Kop. 

Auf der Jahresversammlung der Gesellschaft für Geschichte und Alter­
tumskunde am 6. Dezember wurde vr. Wilh. Neumann zum korrespon­
dierenden Mitgliede erwählt. Die Prämie der livl. Ritterschaft, die in 
Anlaß des 700-jährigen Bestehens der Stadt Riga gestiftet worden war, 
1000 Rbl. nebst Zinsen, wurde für das Werk „Aktenstücke und Urkunden 
zur Geschichte der Stadt Riga 1710—1740" verliehen, und zwar sollte 
die auf Ur. Anton Buchholtz entfallende Hälfte der Prämie dem Bruder 
des Verstorbenen, Di-. Arend Buchholtz, zur Verfügung gestellt werden, 
die andere Hälfte der Editor des Buchholtzschen Werks vr. Aug. v. Bul-
merincq erhalten. Ferner wurde beschlossen, mit Herrn Erich Seuberlich 
eine Vereinbarung zu treffen über die Errichtung einer „Zentralstelle für 
bürgerliche Personen- und Familienkunde" 

Am 10. Dezember wurde der livländische Landtag eröffnet, nachdem 
zuvor um 12 Uhr mittags vom Generalsuperintendenten Th. Gaehtgens die 
Landtagspredigt über Ev. Johannes Kap. 4, V. 37—38 gehalten worden war. 

Auf der 110. Jahresversammlung der lit -prakt. Bürgerverbindung 
am 12. Dezember wurde zum Direktor eauä. ^ur. Matthias Doss auf 
«in Jahr wiedergewählt und zum Sekretär auf 3 Jahre neugewählt Nax. 
tkeol. E. Sokolowski an Stelle des von diesem Amt zurückgetretenen 
Sekretärs A. v. Berkholz. Zu Gliedern des Engeren Kreises wurde neu­
gewählt Arend v. Berkholz und wiedergewählt wurden auf 1 Jahr: Stadtrat 
Julius .Dahlfeld, Pastor Aug Eckhardt, Pastor K. Keller, Direktor K. 
Loefer. Ältester gr. Gilde M. Ruhtenberg, Ältermann der St. Johannis­
gilde E. Jauch, vi-. m«6. H. v. Hedenström, Kaufmann R, Brunnert und 
Geschäftsführer Artur Frey. Die Aktiva und Passiva standen am 1. De­
zember 1912 zu Buch mit 733,477 Rbl. ä Kop. 

Am 12. Dezember konnte die städtische Jrrenheil- und Pflegeanstalt 
Rothenberg auf ihr t.0-jähriges Bestehen zurückblicken. Sie war am 
12. Dezember 1862 von vr. med, Gregor Brutzer begründet worden 
und ging 1872 in den Besitz der Stadt über. 

Am 14. Dezember beschloß die Bürgerschaft gr. Gilde die Erneue­
rung des Kontrakts mit der Stadt betreff. Pachtung des Theaters. 

Sonntag 16. Dezember beging die Paulsgemeinde ihr 25-jähriges 
Bestehen durch Festgottesdienste in deutscher und lettischer Sprache. Um 
9 Uhr morgens begann der lettische Festgottesdienst. Die Festpredigt 
hielt Propst K. Jrbe; Pastor K. Treu stattete den Bericht über die ver­
flossenen 25 Jahre ab. Um 12 Uhr mittags folgte der deutsche Fest­
gottesdienst. Generasiipcrintendent Th, Gai-btgens hielt die Ansprache, der die 
Predigt vom Pastor am Dom M Stephanp sich anschloß. Abends gab es ein 
Heistliches Konzert, bei dem die neue Walkersche Orgel sich präsentieren konnte. 

Eine Vereinigung zur Begründung und Erhaltung von Arbeiterkolo­
nien der Ortsgruppe Riga des Deutschen Vereins bildete sich im Dezember 
unter dem Präsidium des Barons Josef Wolff-Lindenberg. 
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Eine ungewöhnlich warme Witterung herrschte Mitte Dezember ur 
Riga. Am 19. Dezember gab es ->4,50 

Am 21. Dezember starb der ^ot. pudl. Gotthard Wulffius (geb. 1860 
in Dorpat). 

Sonntag 23. Dezember morgens 81/2 Uhr konnte ein Meteor beobachtet 
werden. , 

Montag 24. Dezember, am Weihnachtsabende, fanden in allen evan­
gelischen Kirchen, in denen Tannenbäume im Lichterglanz erstrahlten, 
festliche Abendgottesdienste statt. Die Theater waren geschloffen. 

Am 24. Dezember starb der Älteste der St. Johannisgilde Konditor­
meister Georg Theodor Reiner. 

Am. 29. Dezember fand im Stadttheater „die Jahrhundertfeier der 
Befreiung Rußlands von dem Einfall des Feindes 1812" statt. Es 
kamen zur Aufführung: „Das Orakel", 1812 vom Oberpastor Albanus gedich­
tet, das Kotzebuesche Gelegenheitsspiel: „Der Flußgott Njemen und noch Je­
mand" und das Kotzebuesche Stück: „Noch Jemandes Reiseabenteuer". Ein 
Schlußtableau: „Nach der Enthüllung der Siegessäule 1815" schloß die Feier. 

Sonntag 30. Dezember feierten ihre goldene Hochzrit der einer. 
Direktor des Stadtgymnasiums Staatsrat Gotthard Schweder und seine 
Gattin Ida geb. Gelhaar. 

Am 3l. Dezember, am Silvesterabend, fanden in allen evangelischen 
Kirchen Abendgottesdienste statt. 

Im Jahre 1912 wurden in Riga 
geboren begraben 

(inkl. Totgeb.): getraut. ^ Totgeb.): 
mannt. weibt. zusam. Paare mannt. we,dt. zuiam. 

1835 3779 2128 2104 1914 4018 
Protestanten (luth., 

reform, und anglik.) 
Ka tho l i ken  . . . .  
Griech.- Rechtgläubige 

und Eingläubige . 
Hebräer 
Raskolniken . . . 
Baptisten 
Mohammedaner . . 
Ohne Ang. d. Konfeff. 

1944 
1861 163« 3499 1058 914 704 1618 

1300 1152 2452 953 849 573 1422 
449 406 855 297 242 206 448 
356 372 728 139 272 278 550 

9 11 20 13 10 13 23 
4 — 4 — 4 — 4 

34 23 57 — 207 59 266 
5957 5437 11394 4588 4602 3747 8349 

5289 5221 10510 4082 4125 3551 7676 
ahre 1912: 3045 (1911: 2834). 

Die entfprech. Zahlen 

Brandschäden und  A la rmie rungen im Jahre  1912 :  

Innere Stadt 
Petersburger < 
Moskauer 
Mitauer 

Groß- Mittel- Kleinfeuer sZ?bra"nd ^Ar Summa 

und im Jahre 1911 

— 21 52 12 7 92 
II 60 70 19 20 180 

5 46 76 12 12 151 
12 78 51 5 153 
28 205 249 48 46 576 
19 162 198 36 39 454 
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Zum 1. Jan. 1913 befanden sich in Riga der Fabrikinspektion unterstellt 
an Fabriken: Arbeiterzahl Fabriken Gesamtzahl der Arbeiter 

mehr als 1000 11 25,176 
501-1000 14 9,994 
401— 500 10 4,401 
201— 400 44 12,21 l 
101— 200 54 8,163 
51— 100 68 5,071 
31— 50 39 1,582 
21— 30 50 1,258 
20 u. weniger 30 448 

' 1912 Gesamtzahl 320 68,304 ' 
gegen 1911 „ 299 62,687 

Zum 1. Januar 1913 waren der Fabrikinspektion in Riga 831 Dampf­
kessel unterstellt. 

Zum 1. Januar 1913 befanden sich im livländifchen Gouvernement 
(inkl. Riga) unter Aufficht der Fabrikinspektion: 442 Fabriken, 80,668 
Fabrikarbeiter, 3,547 Dampfkessel. 

D ie  Bautä t igke i t  im  Jahre  1912 war  e ine  sehr  e rheb l i che .  
Es wurden ca. 225,000,000 Ziegelsteine verbaut. Vom Bauaufsichtsamt 
wurden bestätigt 1284 Baupläne. In diese Zahl sind jedoch Fabrikbauten 
nicht eingeschlossen, die von der Bauabteilung der Gouv.-Regierung be­
stätigt wurden. Es waren bestätigt worden: 

im Jahre 1911 — 1417 Baupläne im Jahre 1906 — 547 Baupläne 
1910 — 1359 „ 1905 — 542 
1909 — 1065 „ 1904 — 678 
1908 — 914 „ 1903 — 916 
1907 — 723 

Das Budget der Stadt für das Jahr 1913 stellte sich in Etnnayme 
und Ausgabe auf 8,145,906 Rbl, 83 Kop. (1912: 7,305,108 Rbl. 31 Kop.). 

Der Wert des Exports Rigas zur See belief sich im Jahre 
1912 au f  225 ,628 ,616  Rb l .  (1911 :  186 ,818 ,268  Rb l . ) ,  der  des  Im­
ports aus 147,223,705 Rbl. (1911: 147,288,013 Rbl.). Den höchsten 
Erport wiesen auf nachstehende Firmen: 

1. Aktiengesellschaft Gerhard ck Hey mit 63,573,787 Rbl. 
2. Gebr. Kamensky 23,033,231 „ 
3. Qrientgesellschaft 13,787,973 „ 
4. Dietr. Heydemann „ 12,762,129 „ 
5. Ed. R. Lange ,. 12,381,629 
6. Edg. Lpra <!e Ko 9,199,134 „ 
7. Malcolm ck Ko „ 6,852,423 „ 
8. S. Schallt 4,439,216 „ 
9. Gebr. Lewstein „ 3,494,963 „ 

10. Akt..Ges. Gebr. Barsselmann . „ 3,172,464 „ 
11. And. Larsfon 3.002,965 „ 
12. John Preston K Ko „ 2,752,973 „ 
13. Paul Forostovsky 2,614,348 
14. Bett ^ Ko „ 2,544,327 „ 
15. A. Tellmer „ 2,125,746 „ 
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Die Zahl der im Hafen von Riga im Jahre 1912 angekom­
menen Schiffe betrug 2,762 mit 1,948,712 Registertons (1911: 2,775 
Schiffe mit 2,006,611 Registertons). Unter diesen waren 773 Schiffe mit 
673,791 Registertons Ballast und 1989 Schiffe mit 1,274,921 Register­
tons  Ladung.  

Die Zolleinnahmen betrugen im Jahre 1912 für zur See ein­
gekommene Waren 18,858,765 Rbl. 68 Kop. (1911: 18,651,7>2 Rbl. 
79 Kop.), für zu Land eingekommene Waren 1,162,730 Nbl. 89 Kop. 
(1911: 921,075 Rbl. 72 Kop.) und für aus Finnland importierte 
Waren 243,529 Rbl. 82 Kop. (1911: 92,570 Rbl. 66 Kop.). 

Die Rigasche Reederei zählte zu Beginn des Jahres 1913 
147 Segelschiffe mit 32,485 Registertons, 47 Seedamvfer mit 35,221 
indiz. Pferdestärken und 176 Bugsier- und Flußdampfer mit 17,502 indiz. 
Pferdestärken. Gegenüber dem Bestände im Januar 1912 zählte die 
Rigasche Reederei im Januar 1913 12 Segelschiffe mit 2,310 Register­
tons weniger, aber 4 Seedampfer und 14 Bugsier- und Flußdampfer mehr. 

Nach dem Rechenschaftsbericht über den städtischen Haus­
halt im Jahre 1912 betrugen die Einnahmen 13,226,933 Rbl (1911: 
11,201,286 Rbl. 52 Kop.) und die Ausgaben 12,358,224 Rbl. 60 Kop. 
(1911: 10,582,747 Rbl. 85 Kop.). somit ergab sich ein Überschuß der Ein­
nahmen über die Ausgaben im Betrage von 868,708 Rbl. 40 Kop. 
1911: 618,538 Rbl. 67 Kop.). 

LSI» 
In der Neujahrsnacht wurde in der Mitternachtsstunde von den 

Türmen der evangelischen Kirchen unserer alten Stadt das neue Jahr 
eingeläutet, das unserer Heimat ein freundliches und lichtes sein möge. 

Der 9. Januar, der Tag des Beginns der Revolution im Jahre 
1905, wurde auf Aufforderung des Rigaschen Komitees der Sozialdemo­
kratie Livlands durch einen eintägigen Streik in verschiedenen Fabriken 
gefeiert. Berittene Schutzleute patrouillierten durch die Straßen. Auto­
mobile mit Schutzleuten befuhren die Straßen in den Arbeitervierteln. 
Ca. 200 Arbeiter versuchten einen Demonstrationszug in der Revaler Straße 
zu veranstalten, wurden aber zerstreut. Abends 8 Uhr fand in der 
Romanowstraße, zwischen Sprenk- und Marienstraße, eine große De­
monstration statt, an der sich gegen 1000 Personen beteiligten. 70 Per­
sonen wurden verhaftet und mit Arrest von 2 Wochen bis 3 Monaten 
bestraft. Auch Haussuchungen gab es. 

Am 11, I anuar abends 8 Uhr fand im Saale des Lettischen Ver­
eins ein Wählerversammlung der progressistischen Letten statt, zu der 
gegen 700 Personen erschienen waren. Auf ihr wurde vom Ingenieur 
Brusch ein Arbeitsprogramm für die neuzuwählenden Stadtverordneten 
verlesen, das 8 Teile enthielt. Die Zahl der lettischen Gruppe der Wähler 
wurde mit 2400 als die stärkste angegeben, die Zahl der Wähler überhaupt 
mit 5150. Die Zahl der geforderten Sitze sollte 40 nicht übersteigen. 

Auf der Wählerversammlung der lettischen konservativen Nationalisten 
am 13. Januar waren nur ca. 200 Wähler erschienen. Es wurde ein 
45-gliedriges Wahlkomitee erwählt. 

Sonntag 13. Januar starb der Dichter und Schriftsteller Kaufmann 
Rudolf Seuberlich (geb. 1841). 
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Am 14. Januar feierte die Kolonie der Deutschen Reichsangehörigen 
den Geburtstag des Deutschen Kaisers Wilhelm II. vormittags 11 Uhr 
durch eine Schulfeier im Wöhrmannschen Park und abends durch ein 
Festmahl. 

Zum Waisenvater am städtischen Waisenhause wurde an Stelle des 
Pastors H. Lange Pastor Schneider erwählt. 

Am 14. Januar hielt im Naturforscherverein Dr. Erwin Taube einen 
Vortrag „Über die Notwendigkeit der Schaffung eines Baltischen Natur­

historischen Landesmuseums in Riga". 
Am 22. Januar starb der dim. Inspektor der Stadtelementarschulen 

Peter Bermaun (geb. 1844 zu Wolmar). 
Am 23. Januar abends 8 Uhr fand eine Versammlung der deutschen 

Wähler statt zur Beratung der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen. 
Es wurden 30 Personen zu Gliedern des Wahlkomitees erwählt. Darauf 
gab Ritterschaftssekretär Fr. v. Samson eine programmatische Darlegung 
für die Verwaltung der Stadt Riga im nächsten Quadriennium. 

Am 29. Januar fand die Generalversammlung des Technischen Ver­
eins statt, auf der die Wahlen vorgenommen wurden. Es wurden er­
wählt: zum Präses: Direktor R. H. Mantel; zum Vizepräses: Profesfor 
N. Schiemann; zum Sekretär: Ingenieur R. Ewald; zum Kassaführer: Fabrik 
desitzer P. Boehm sen.; zum Chefredakteur: Profesfor M. Glasenapp; zu 
Mitredakteuren: B. v. Bock, E. Pfuhl, N. Schiemann, B. v. Wodzinski; 
zu Schriftführern: A. Anspach, K. Burmeister, E. v. Bötticher, W. Deub-
ner, W. v. Pöppinghausen, W Roemer. 

Am 3. Februar starb Pastor Alexander Busch zu Holmhof (geb. 
1862 in Pensa). Er wurde in Riga bestattet. 

Am 8, Februar bewilligte die Generalversammlung des Börsenvereins 
in Anlaß des 300-jährigen Regierungsjubiläums des Hauses Romanow 
10,000 Rbl. zur Unterstützung für arbeitsunfähige Seeleute, die nicht ins 
Seemannshaus aufgenommeu werden können, und 10,000 Rbl. für den 
Hilfsverein der Handlungskommis zur Errichtung eines Erholungsheims 
für in kaufmännischen Geschäften Angestellte. 

Am 10. Februar fand eine allgemeine Hauskollekte zum Besten des 
St. Johanneshofes, einer Trinkerheilstätte, statt. Der Gesamtertrag 
betrug 7622 Rbl. 44^/2 Kop. 

Zum ^otariuZ siublieus an Stelle des verstorbenen Notars Gotthard 
Wulffius wurde das Glied des Bezirksgerichts in Libau wirkl. Staatsrat 
Emanuel Trautsold ernannt. 

Der Verein zur Förderung der Volkswohlfahrt hielt am 14. Februar 
seine Generalversammlung ab. Der Rechenschaftsbericht für 1912 wurde 
genehmigt und das Budget für 1914, das mit 10,580 Rbl. in Einnahmen 
und Ausgaben balancierte. Bei den Wahlen wurden wiedergewählt: als 
Verwaltungsglieder: Pastor O. Schabert. Architekt Kordes, Reichsrats­
mitglied N. v. Cramer, Kommerzienrat Guffew, Kaufmann P. Meyer, 
Architekt K. Pehkschen, Fabrikant Pitzken, I)r. Erwin Taube; als Revi­
denten: Staatsrat vi-. Alexcjew, Propst Jrbe; neugewählt zum 
Revidenten: Kaufmann R Borchert. 

Am 18. Februar starb der Börsenmakler Wilh. Mertens. 
Die Kompagnie der Schwarzenhäupter erwählte auf der Fastnachtsver­

sammlung am 20. Febr. zu Ältesten Karl I. Rosenberg und Curt Wagner. 
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Zur Feier des 300-jährigen Jubiläums des Herrscherhauses Romanow 
brachten die Gesangvereine am 2(1. Februar abends 9 Uhr dem Inlän­
dischen Gouverneur eine Serenade, die freiwillige Feuerwehr einen Fackelzug. 

Am 21. Februar war in sämtlichen Kirchen ein Festgottesdienst und 
in den Schulen ein Festaktus. Dem Gottesdienste in der Kathedrale 
schloß sich eine Truppenparade auf der Esplanade an. Um 1/2 3 Uhr gab 
im Ritterhause die livländifche Ritterschaft ein Frühstück, zu dem die Geist­
lichkeit, die Regierungs-, Landes- und städtischen Vertreter, sowie Glieder 
der Ritterschaft geladen waren. Um 5 Uhr nachm. zog ein Festzug mit 
flatternden Fahnen, die Stadtverordneten, die Gilden, Zünfte und die 
Vertreter von 53 Vereinen, darunter die freiwilligen Feuerwehren, zum 
Schloß, um dem livländifchen Gouverneur die Gefühle und Wünsche der 
Bevölkerung Rigas zum Ausdruck zu bringen. Abends gab es eine Illumi­
nation der öffentlichen Gebäude und Festvorstellungen in den Theatern. 
Die Schiffe im Hafen prangten im Flaggenschmuck. 

Der Rigaer Fabrikantenverein batte in Anlaß des Jubiläums 10,000 
Rbl. als Romanowstiftung zur Gründung einer Walderholungsstätte für 
Lungenleidende gestiftet, die Gesellschaft „Prowodnik" 5000 Rbl. als 
Spezialreservekapital für eine zu gründende Krankenkasse der Arbeiter. 
Die Gesellschaft der Gassenhofer Baumwollenspinnerei und -Weberei er­
öffnete in Anlaß des Jubiläums eine 2-klassige Fabrikelementarschule für 
Kinder der Fabrikarbeiter. Auch der „Phönix" beschloß, eine Schule für 
Kinder der Fabrikarbeiter ins Leben zu rufen. 

Im Kaiserwalde und in der Umgegend trafen bereits zu Mitte Februar 
Staare und Lerchen als Frühlingsboten ein. 

Ein starker Südsturm tobte am 22. Februar. Er erreichte eine Schnel­
ligkeit von 20 Sekundenmetern. 

In Anlaß der herannahenden Stadtverordnetenwahlen wurde ein 
anonymes pamphletistisches Flugblatt den russischen Wählern zugeschickt. 

Sonntag 24 Februar fand eine litauische Wählerversammlung statt. 
Es wurde beschlossen, bei den Wahlen für die Kandidatenliste des pro-
gressistischen lettischen Wahlkomitees zu stimmen. 

Auf der. Fastnachtsversammlung der St, Johannisgilde am 27. Februar 
wurde zum Ältermann wiedergewählt Karl Jauch. Zu Ältesten wurden 
erwählt Konditormeister Ernst Reiner und Kupferschmiedemeister Georg 
Schwenn. Zum Dockmann wurde erwählt Klempnermeister Ludwig Saje, 

Aus Fastnachisversammlung der Großen Gilde übergab der bisherige 
Dockmann Fr. Earius den Dockmaunsstab seinem Nachfolger Eugen Schwartz. 

Auf der Generalversammlung des Kaufmännischen Vereins am 26. 
Februar wurden zu Vorstehern wiedergewählt Alfred Braun und Hans 
Gartz, In den Aufsichtsrat wurden neugewählt Ernst Kerkovius >u. 
und Wilh. Bergmann. Das Gesamtvermöqen des Vereins beläuft ffck 
auf 77,827 Rbl. 71 Kop. 

Der Eisgang begann am 4. März morgens gegen '/z 1 Uhr Da 
er ziemlich unerwartet kam, so richtete er großen Schaden an. 

Eine Versammlung der russischen Wähler billigte am 7 den 
zwischen dem deutschen und russischen Wahlkomitee abgeschlossenen ^abl-
kompromiß auf der Basis folgender Verteilung der Stadtverordnel^s,^-
40 Deutsche, 14 Russen, 1 Pole, 1 Litauer und 24 Letten. Nach Angabt» 
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des Wahlkomitees bestand die Wählerschaft aus 2500 Deutschen, 2300 
Letten und 620 Russen. 

Am 15. März fanden die Stadtverordnetenwahlen statt. Sie ergaben 
einen Sieg des vereinigten deutsch-russischen Wahlkomitees. Es wurden 
erwählt zu Stadtverordneten: I. Laschkow 4511 Stimmen, Wilhelm 
Wegner 4510, Wilh. v. Bulmerincq 4509, Adrei I. Gussew 4509, Fedor 
I. Kamkin, Wilhelm Kerkovius, Albinus Vogel, Georg Kerkovius 4508, 
Jurre Lasdin, Michail Nesterow, Ernst Osolin, Konstantin Pehkschen, Hein­
rich Pirang, Wilhelm Reimers, Adolf v. Bergmann 4507, Jahn Brigader,, 
Friedrich Weinberg, Wassili Kudratschew, Jakob ErHardt, Woldemar 
Pitzken, Eduard Jürgens 4506, Karl Moritz Le/in, Friedrich Großwald, 
Leo Bergholtz 4504, Karl Zelmin, Anani Trifon ow 4503, Robert Erhards 
Eduard Eisenberg 4502, Hugo Wittrock 45«>0, Karl Rosenberg, Andrei 
Chanow, Fritz Berfchinsky 4497, Alexander Lietz 4488, Karl Löser 4485, 
Alfred Jaksch, Paul Riebensahm 4464, Andreas Krastkaln 2706, Jurre 
Blau 2701, Johann Ekhard Muschke 2700, Christian Kergalw 2699, 
Martin Pagast 2676, Karl Galwin 2675, Johann Aler. Frey 2646, Jo­
hann Buckult 2644, Martin Meesis 2643, Karl Sija 2642, Friedrich 
Böhmen 2641, Georg Rudsit, Johann Seeberg 2640, Wilh. Kreßler 
2624, Michail Iwanow 2623, Eugen Blumenbach 2622, Wilhelm Doellen 
2621, Nikolai Walter-Carlberg 2620, Arthur Reußner, Peter G, Rutzki 
2619, Robert v. Büngner 2618, Gustav Heinicke, Michail Gussew, 
Nikolai Kymmel, Friedrich v. Samson-Himmelstjerna, Eduard Sticinsky 
2617, Joh. Heinrich Beyermann, Mar Rubtenberg, Heinrich Frobeen, 
Eugen Schwartz, Alexander Steinert, Bernhard v, Schubert, Kasimir 
Wisbor 2616, Paul Großmann, Nikolai v. Klot, Nikolai Pirang, Georg 
Girgensohn 2615, Richard Marschütz, Karl Jauch, Michail N. Berlow 
2613, Witold Wisniewski 2112, Pofiri A. Nikonorow 2610 und Arnold 
Plates 2605. Zu Ersatzmännern, deren Stimmsatz 2603—2581 betrug, 
wurden erwählt: Theodor Busch, Jakob Reinfeld, Erwin Moritz, Wilh. 
v. Rüdiger, Wilh. Beyermann, Heinrich Poelchau, Ernst Rauthe, Viktor 
Vogel, Jakob Eberhardt, Eugen v. Bergmann, Alfred Braun, Leonhard 
Gustav Grunau, Aler. Wintsch, Theodor Burmeister, Roman v. Helmer­
sen und Reinhold Geist. Dann begannen mit 1890 die Stimmsätze der 
lettischen Gegenpartei. Es lehnten in der Folge die Stadtverordneten 
Friedr. Weinberg, Jurre Lasdin, Karl Moritz Lejin und Joh. Buckult, 
ebenso die Ersatzmänner Jakob Reinseld und Michael Brusch die Wahl ab, 
so daß neu eintraten Theodor Busch, Erwin Moritz, Wilh. v. Rüdiger, 
Wilh. Beyermann, Heinrich Poelchau und Ernst Rauthe. 

Sonntag, 16. März war bei der Beerdigung eines vom Wachtsol-
daten erschossenen Arbeiters eine regierungsfeindliche Demonstration. Es 
wurden revolutionäre Lieder gesungen. 

Am 27. März wurde auf der Petersburger Chaussee, wie im vorigen 
Jahre der Ingenieur Bornhaupt überfallen worden war, auf den Meister 
der Fabrik Salamandra Bruhwel ein Mordanschlag gemacht. Er war 
durch mehrere Schüsse verwundet worden. 

Zum Kurator des Rigaschen Lehrbezirks wurde wirkl. Staatsrat 
A. I. Schtscherbakow ernannt. 

Am 29 März wurde die 19. Geflügelausstellung des Rigaschen 
Geflügelzüchtervereins (degr. 1885) im kl. Wöhrmannfchen Park eröffnet. 
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Am 30. März erging eine Bekanntmachung des livl. Gouverneurs 
darüber, daß gemäß dem Zustande des verstärkten Schutzes jeglicher Art 
Zusammenrottungen und Versammlungen zu Beratungen und Handlungen, 
die der staatlichen Ordnung und öffentlichen Ruhe zuwiderlaufen, verboten sind. 

Im März vollendeten sich für den Altesten Gr. Gilde Paul A, 
Schwartz 25 Jahre seiner Amtstätigkeit als Direktor der Rigaer Börsenbank, 

Am 31. März feierte der russische Gesangverein „Lado" sein 50-jäh-
riges Bestehen. 

Der Termin „Erst offen Wasser" wurde vom Handelsamt als am 
8. April eingetreten erachtet. 

Zum Vizedirektor des Polytechnikums wurde Prof. M. Witlich erwählt. 
Sonntag 7. April fand in der St, Petrikirche durch Oberpastor P. 

H. Poelchau die Vereidigung der neuerwählten Stadtverordneten statt. 
Am 9. April trafen die ersten Segelschiffe ein, 
Parzielle Streiks auf den Fabriken begannen im April. So stellten 

z. B. am 9. April 650 Arbeiter und Arbeiterinnen auf der Jägel-Manu-
faktur ihre Arbeiten ein. 

Zum Kommerzienrat wurde der Präses des Börsenkomitees Ältester 
Gr. Gilde Wilhelm Kerkovius ernannt. 

Karfreitag 12. April fand im Dom zum Besten der Unterstützungs­
kasse für Musiker und Sänger und deren Witwen und Waisen ein geistliches 
Konzert statt. Es kam zur Aufführung das Oratorium „Judas Makka-
bäus" von Händel. 

Um die Osterzeit gab es in Riga Sommerwärme, die bis auf 19» im 
Schatten stieg. Einen enormen Besuch hatte am 2. Osterfeiertage am 
15. April der Zoologische Garten. Er vereinnahmte ca. 2200 Rbl, 

Am 15. April wurde das 50-jährige Bestehen der Akzise in der livl. 
Akziseverwaltung gefeiert. 

Am 16. April fand die Generalversammlung der Gesellschaft der Ri­
gaschen Straßenbahnen statt. Die Betriebseinnahmen waren: 1. Dünaufer-
Phönir 352.434 Rbl. 20 Kop. (20,7 Kil.). 2. Dünaufer-Kaiserwald 286.128 
Rbl. 47 Kop. (18,9 Kil). 3. Dünaufer-Pernauer Straße 233.746 Rbl. 
53 Kop. (2«,2 Kil.), 4. Börfe-Revaler Straße 1.70,05l Rbl. 66 Kop, 

<32,4 Kil.). 5. Dünaufer-Kusnezow 197 713. Rbl. 43 Kop. (24,1 Kil). 
>6, Dünaufer-Prowodnik 265,199 Rbl. 53 Kop. (16.6 Kil ). 7. Dünaufer-
Bienenhof 200.8N Rbl, 7 Kop. (19,8 Kil.). 8. Dünaufer-Regimentshof 
265.934 Rbl. 93 Kop. (19 Kil.). 9. Phönir-Groß-Schmerl 47.897 Rbl, 
6 Kop. (24,5 Kil,). Gesamteinnahme 2,0l9,916 Rbl. 88 Kop. (21 Kil.). 
Es wurde eine Dividende von 121/2A pro Aktie ausgezahlt. Die Stadt 
Riga erhielt als Gewinnanteil 296,262 Rbl. 44 Kop. Zum Direktor 
wurde wiedergewählt Kommerzienrat Julius Vogelsang und zum Direktor-
Kanditaten Richard R'js. 

Am 17. April feierte die Firma Wm Vajen u. Ko. ihr 50-iähriaes 
Bestehen. — Die Bäckerei von E, Oschs (kl. Schmiedestraße 8) feierte ihr 
-50-jähriges Bestehen. 

Der 1. Mai (18. April a, St.) wurde in vielen Fabriken durch 
Arbeitseinstellung begangen Um politischen Demonstrationen entge­
genzutreten, waren größere Polizeiaufgebote bereitgehalten. ^ ̂ jaen 
Zabri'en wurde unter polizeilichem Schutz gearbeitet. Politische 
Demonstrationen gab es um V2 9 Uhr abends in der Genend der 
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Martha-, Brunnen-, Gertrud- und Dorpater Straße. Die Demon­
stranten waren zumeist Schüler und Schülerinnen. Abends um 1/210 Uhr 
waren im Wöhrmannschen Park Unruhen, An ihnen beteiligten sich vor­
wiegend junge Männer und Mädchen. Sie wurden auseinandergetrieben. 
Auch auf dem Griesenberge kam es zu einem Auflauf. Am Maistreik 
hatten sich insgesamt 24,034 Arbeiter von 54 Fabriken beteiligt. 

Sonntag 21. April wurde in der St. Petrikirche ordiniert der 
Predigtamtskandidat Hermann Poelchau. — Es fanden im Hause der 
Gr. Gilde die Vorlesungen zum Besten des Frauenvereins (gegr. 1818) 
statt. Der Reinertrag betrug 4565 Rbl. 97 Kop. 

Am 22. April wählte die Stadtverordnetenversammlung zum Stadt­
haupt den Stadthauptkollegen Wilhelm v. Bulmerineq mit allen 68 ab­
gegebenen Stimmen. Zum Stadtrat wurde mit 67 gegen 2 Stimmen 
Stadtrat N. Merkuljew wiedergewählt, zum Stadtsekretär Nikolai Carl­
berg mit 69 gegen 1 Stimme. 

Am 27. April starb der Älteste der St. Johannisgilde Friseurmeister 
Karl Konstantin Müller, 70 Jahre alt.— Die Generalversammlung der 
Aktionäre der Rigaer Kommerzbank fand statt. Der Bruttogewinn pro 
1912 betrug 2,609,457 Rbl. 27 Kop. und der Nettogewinn 752,309 Rbl. 
66 Kop., wovon 750,000 Rbl. (7 1/2 A) an die Aktionäre als Dividende 
zur Auszahlung kamen. Es wurden wiedergewählt: zum Gliede des 
Berwaltungsrats: vi-. A. v. Büngner; zu Kandidaten: C. v. Grewingk, 
Carl W. Lange, E. v. Rücker; zu Deputierten: R. Rijs, Leon Lewstein, 
Ed. Krause; zu Gliedern der Revisionskommission: K. Hornemann, A. Hern-
marck, A. Baron Fölkersahm, A. v. Samson, H. Armitstead. 

Die Rigasche Sprengelssynode wurde am 28. April eröffnet. 
Am 1. Mai beging der Pastor an der Martinskirche Theodor Taube 

sein 25-jähriges Amtsjubiläum. 
Am 3. Mai fand der Blumentag zum Besten des Livländischen Vereins 

zur Bekämpfung der Tuberkulose statt. In Riga betrug die Einnahme 
36,240 Rbl. 35 Kop. Die Gesamteinnahme in Riga und in Livland 
betrug 49,366 Rbl. 87 Kop. Nach Abzug der Unkosten von 7574 Rbl. 
39 Kov verblieben als Reineinnahme 41,792 Rbl. 48 Kop., davon erhielt 
2 A (835 Rbl. 64 Kop.) die Allrussische Liga. 

Am 5. Mai wurde der XI. Allrussische Wasserleitungs- und Sani­
tätstechnische Kongreß in der St. Johannisgilde eröffnet. 

Zum Börsenmakler wurde an Stelle des verstorbenen Maklers Wilh. 
Mertens Harry Molien erwählt. 

Im Mai trat eine neue Zeitschrift in Riga: „Die Baltische Sport­
zeitung" ins Leben. 

Sonntag 5. Mai beging der Evangelische Verein junger Männer 
sein 25-jähriges Bestehen. 

Am 8. Mai beging die Licht- und Seifenfabrik von C. B. Kirstein 
ihr 125-jähriges Bestehen. Sie war von Karl Gottlieb Kirstein im Jahre 
1788 begründet worden. 

Im Mai streikten die Schuhmacher. 
Sonntag 12. Mai gab der Deutsche Verein im Sportpark Kaiser­

wald ein Frühlingsfest, bei dem zum ersten Male in Riga eine Freilicht­
aufführung von Schillers „Wallensteins Lager" stattfand. 

Auf der Stadtverordnetenversammlung am 20. Mai wurde Stadtrat 
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Ernst v. Bötticher mit 45 Pro- und 21 Kontrastimmen zum Stadthaupt-
Zollegen erwählt. 

Am 29. Mai beging der Pastor zu Pinkenhof Gotthilf Hillner lein 
25-jähriges Amtsjubiläum. 

Am 30. Mai beging der Tischlermeister Karl Hübbe sein 50-jähriges 
Jubiläum als Amtsmeister. 

Am Rigaschen Polytechnikum absolvierten in der chemischen Abteilung 
18 Studierende ihr Eramen als Ingenieur-Technologen; 11 Diplo­
manden absolvierten die Staatsprüfungen mit dem Diplom I. Grades 
und 7 mit dem Diplom II. Grades. Die Architektenabteilung absol­
vierten 20 Studierende; bei den Staatsprüfungen erhielten 13 das 
Diplom I. Grades und 7 das Diplom II. Grades. Die Jngenieurabteilung 
absolvierten 17 Studierende; 10 erhielten das Diplom I. Grades und 
7 das Diplom II. Grades. In der mechanischen Abteilung absolvierten 
ihr Studium 42 Studierende; davon erhielten 29 das Diplom I. Grades 
und 13 das Diplom II. Grades. 

Am 30. Mai wurde das Lustspielhaus im Wöhrmannschen Park eröffnet. 
Das Einläuten des Sonntags geschieht vom 1. Juni ab in den 

Kirchen der inneren Stadt Sonnabends von 6—7 Uhr abends, statt wie 
bisher um 1 Uhr nachmittags. 

Am 3. Juni feierten das Fest ihrer goldenen Hochzeit der Hand­
werksmeister Wilhelm Mey und seine Gattin Amalie geb. Korbjaweit. 

Am Stadtgymnasium bestanden 41 Schüler das Abiturienteneramen. 
An der Stadtrealschule bestanden 48 ihr Schlußeramen, ferner absolvierten 
41 die technische und 21 die Handelsabteilung An der Kommerzschule 
des Börsenvereins absolvierten 34 die Schlußprüfung. 

Am 5. Juni wurden die Löwen im Zoologischen Garten zum ersten 
Male in die neuerbaute Schlucht hineingelassen, so daß sie sich in Freiheit 
dem Publikum präsentieren konnten. 

Am 8. Juni starb der Chef der Rigaschen Hafenbauverwaltung In­
genieur K. Petersohn. 

Die Stadtverordnetenversammlung nahm am 10. Juni die Vor­
lage über die Erweiterung des II. Stadtkrankenhauses an und erwählte 
zu Stadträten den Stadtverordneten Ingenieur-Technolog M. I Gussew 
mit 57 gegen 3 Stimmen (an Stelle von Jürgens) und den Sekretär 
Friedrich Fossard mit 56 gegen 6 Stimmen (an Stelle von Baron Lieven). 

Am 12. Juni starb Oberlehrer Gustav Adolf Blumenbach (geb 1864). 
Am 16. Juni wurde als Stadthaupt von Riga eavä sur. Wilhelm 

v. Bulmerincq bestätigt. — Ihre goldene Hochzeit feierten Eduard Homo 
und seine Gattin Berta geb Bruhns. — Der Buchbindermeister, Ältester 
der St. Johannisgilde Martin Bmchard Heede (geb. 1826) starb. 

Am 17. Juni starb Pastor emei-. der Jewskirche Rudolf Bergmann 
(geb 1829). " 

Am 19. Juni nachm. 4 Uhr fand die Einweihung des Waldfriedhofes 
statt Die deutsche Einweihungsrede hielt Stadtpropst, Oberpastor Th 
Girgensohn, die lettische Pastor an der Martinskirche Rosenberg. 

Am 21. Juni starb Vi-, meä. Martin v. Hehn (geb. 1L25) 
Der Alt-Rigische Krautabend wurde am 22. Juni durch einen Kraut­

markt und ein Wasserfest auf der Düna gefeiert, zu dem sich viele Tausende 
versammelt hatten. 



Verzeichnis der Jal 
Datum. Januar. 
7 Jurjew, dauert 3 Wochen. 
7 Riga, 3 Tage, Hopsenmarkt. 
7—g Werro, Flachsmarkt. 
8 Hermanushof, Kirchsp. Marienburg. 

10 u. 11 Havnasch. 
10 u. Ii Rastn, Jurjewscher Kreis. 
15—21 Riaa. Pferde- u. Jahrm. (Paulsm.). 
17 Wohlfahrtslinde. 
22 u. 23 Wenden, Bich-, Pferde- u. Kramm. 
LS Korllnbof, 
26—27 Pernau, Pferde- und Flachsmarkt. 
ZV Marienburg (Flacksmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
30 u. 31 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 

Februar. 
? Klein-Roov. 
2—5 Friedrichstadt, FlachSmarkt. 
3 Fellin, dauert 8 Tage. 
4 Werro, Vieh-, Pferde- u> Biktualienm. 
4 u. 5 Jurjew, Flachsmarkt. 
5 Schloß Smilten. 
8 u. 9 Walk. Flachsmarkt. 

14 Audern (Freitag vor Fastnacht), Per-
nauscher Kr., Pferde- und Krammarkt. 

14 Jakobstadt, vom Freitag der letzt. Woche 
vor den großen Fasten, 8 Tage Flachsm. 

15 Laudohn, Pferde- u. Flachsmarkt. 
15 u. 16 Wenden, Flachsmarkt. 
15—17 Fellin, Flachsmarkt. 
22 Lubahn. 
22 Werro, 3 Tage, Krammarkt. 
23 Salisburg, 
24 Alt-Schwaneburg. 
27 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
27 u. 28 Lemsal. FlachSmarkt. 

März. 
1 Palmhof. Pferde-, Vieh-, Flachs- und 

Krammarkt. v 
1 Schloß Pürkeln, Pferdemarkt. 
1 Waimastfer, Jurjewscher Kreis. 
2 Palzmar. 
3 Schloß Randen, beim Sawwi-Kruge. 
4 Kastna, Pernausches Stadtgut. 
5 Dickeln. 
5 u. K Krasnagor (Kirchfv. Koddafer). 

10 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
10 Schwarzbeckshof. 
10 Rujen-Großhof u. Nujen-Radenhof ab­

wechselnd. 
12 Tabbifer, Jurjewscher Kreis. 
13 Kergel, Pernauscher Kreis. 
13 Alt-Wrangelshos, Jurjewscher Kreis. 
15 Kellamäggi (Osel), Viehmarkt. 
17 Neu-Wohlfahrt. 
17 Jnzeem. 
20 Serrist (Werroscher KreiS). 
20 Alt-Anzen, beim Hauke-Kruge, Pferde-, 

Vieh- u. Krammarkt. 
27 Marienburg lFlacksmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
27 Paltemal, am Donnerst, vor Palmsonnt. 
28 Kortenhof. 

III 

markte in Livland. 
30 Rauseuhof, Pferdemarkt. 
31 Saufsen, Pferdemarkt. 

April. 
I Hoppenhof, Walkscher Kreis. 
1 Neu-Wrangelshof, Jurjewscher Kreis. 
2 Lisden, Wolmarscher Kreis. 
3 Schloß Nitau. Pferdemarkt. 
5 Marzenhof, Pferde-, Vieh- u Kramm. 
5 Winkelmannshof 
6 Pabbasch. 
6 Lutznik. 
7 Bersehos. 
7 Aahof. 
8 Riga, Pferdemarkt, 4 Tage. 
9 Freudenberg (Mittwoch in d. Osterw.). 

Pferdemarkt. 
9 Selgowski. Mittwoch nach Ostern. 

10 Ottenhos, Walkscher Kreis. 
10 Wasula, Jurjewscher Kreis. 
10 Ramkau. 
10 Rujen-Großhof, Pferdemarkt. 
10 u.ii Werro, Vieh- u. Viktualienmarkt. 
II Fellin, 8 Tage nach GründonnerSlag. 
11 Jurjew Freitag nach Ostern. 
12 Blumenhof. Walkscher Kreis. 
14 Treppenhof, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
15 Eikasch, Kirchspiel Kremon, Pferde-, 

Vieh-, Flacks- u. Krammarkt. 
15 Kaipen, Vieh- u. Pferdemarkt. 
15 Krüdnershof. 
15 Ladenhof, Wolmarscher KreiS. 
15 Odsen. Hofl. Bellau, Kirchsp. Laudohn. 
16 Lemsal, Pferdemarkt. 
16 Schloß Serben, Pferdemarkt. 
16 u. 17 Aja (Jurjewscher Kreis). 
IS u. 17 Walk, Pferdemarkt. 
17 Neu-Kalnemoise, Kirchsp. Marienburg. 
17 n. 18 Neu-Nüggeu (Jurjewscher Kreis). 
17 Tirsen. 
18 Neu-Bewershof. 
18 Neu-Bilskenshof, Pferdemarkt. 
18 u. 19 Poikern, auf der Hoflage Luhdin, 

Pferde- u. Viehmarkt. 
19 Törwa (Kirchsp. Helmet). 
19 u. 20 Pernau. 
19 u. 20 Wenden, Viev-, Pferde- u. Kramm. 
20 Fianden, auf der Hoflage Stampakoder 

Wolkowa. 
20 Roseneck, Vieb- u. Pferdemarkt. 
20 Marienburg. Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
20 u. 21 Ringmundshof. Vieh- u. Pfertem. 
21 Kawast(Jurjewsch. K.),beim Kosa-Kruge. 
21 Memküll. 
21 Meselau. 
21 u. 22 Wolmar, Pferdemarkt. 
21 u. 22 Hakelwerk Rujen, Pferde-, Vteh-

u. Krammarkt. 
24 Wolmarshof. 
24 Martenburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
25 Alt-Sackenhos 
25 Schöneck. 
26 Laudohn. 
26 Loddiger, Rigascher Kreis. 
26 u. 27 Gudmannsbach (Pernausch. KreiS). 
27 Turkaln, Vieh- u. Krammarkt. 
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28 Schloß Smilten. 
28 Illingen. 
LS Rewold, Jurjewscher Kreis. 
29 Gotthardsberg. 
30 Märzen. 

Mai. 
1 Kerstenbehm, Kirchsp. Seßwegen. 
i Groß-Roop. 
1 Memküll. 
i u. 2 Heimadra auf der Hoflage Kurri-

latz, Vieh- u. Pferdemarkt. 
3 Erlaa. 
4 Wellan, Walkscher Kreis. 
5 Schloß Sagmtz, Vieh- u. Pferdemarkt. 
9 Hakelwerk Rappin mit Wöbs. 
8 Zehrten, Kirchsp. Smilten. 

10 Stockmannsbos, Pferde- u- Biehmarkt. 
16 Lobdenbof (Kirchspiel Seßwegen), am 

Tage nach Christi Himmelfahrt. 
21 Schtock (am 1. Miltw. nach dem 14. Mai). 

Juni. 
1 Alt-Kusthof. 
2 Ohselshof »m Krichsp. Linden. 
5 Lüdern (Donnerstag nach Trinitatis). 

10—12 Hakelwerk Tschorna. 
11—18 Wenden. 
15 Rammenhof. Kirchsp. Segewold. 
17 Odensee. Kirchsp. Kalzenau. 
18 Walk. Vieh-,Pscrde-u. Viktualienmarkt. 
20—10 Juli Riga. Krammarkt. 
20 Werro.Vieh-, Pferde- und Viktualienm. 
20 Wellan, Walkscher Kreis. 
22 Fellin, Johannismarkt. 
22 u. 23 Pajomois, aus der Insel Osel. 
24 Ramkau,im Pebalg-Neuhosschen Kirchsp. 
25 Versöhn. 
25 Lemsal, Krammarkt. 
26 Tarwast. 

. 29 Fehteln, Kirchsp. Kalzenau. 
29 Lohdenhos, Kirchsp. Schujen. 
29 Schloß Trikaten. 
29 u. 30 Jurjew, Bauer-Vieh- und Vik-
S» Kreyschau, Viehmarkt. jtualienmarkt. 

Juli. 
1 Neu-Schwaneburg, Vieh-, Pferde- und 
2 Schloß Karkus. iKrammarkt. 
2 Festen. 
5 Marienburg, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
5 u. 6 Pernau. 

10 Ogershof. 
10—22 Arensburg, Krammarkt. 
11 Vaucluse, Walkscher Kreis. 
13 Kroppenhos, Kirchsp. Schwaneburg. 
19 Hohenbergen. Kirchsp. Alt-Pebalg. 
20—10 August, Pernau. 
22 Erlaa. 
25 Laubern, Kirchsp. Sissegal. 
25 Seltingshos, Krammarkt. 
25 Seßwegen. 
25 Schloß Nitau, Vieh- u. Pferdemarkt. 
26 Ermes-Neuhos. 
26 Palzmar, Vieh- u. Pferdemarkt. 
26 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
i»9 Küssen. 

August. 
7 Lubbert-Renzen. 

10 Festen. 

10 Mossenberg. 
10 Golgowsky. 
10 Kronenberg, Kirchsp. Segewold. 
10 Lemsal, Viehmarkt. 
10 Mojahn. 
10 Neu-Laitzen. 
10 Walk, Vieb-,Pferde- u. Viktualienmarkt. 
15 Schloß Helmet. 
15 Schloß Schujen. 
15 Seßwegen. 
16 Sauffen. Viehmarkt. 
17 Marienburg. Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
18 u. 19 Gudmannsbach (Pern. Kreis). 
20 Bersebof. 
20 Schloß Smilten. 
24 Erlaa. 
24 Rujen-Großhof. 
24 Rujen-Radenhof. 
24 Rujen-Torney. 
24 Segewold. 
24 Kegeln, Kirchsp. Papendorf. 
26 Moisekatz, Kreis Werro. 
26 Werro, Vieh-, Pferde- u. Viktualienm. 
27 u. 28 Wastemoise. 
28 Kurkund, Kram- u. Viehmarkt. 
29 Korwenhof. 

September. 
i Ohselshof. 
1 u. 2 Arensburg, Vieh-.u. Pferdemarkt. 
1—3 Torkenhof (Insel Ösel). 
2 Abia, Kirchsp. Hallist. 
2 Tammist. 
4 Wellan, Walkscher Kreis. 
4 u. 5 Rappin. 
5 Fianden, Kirchsp. Marienburg. 
5 Rujen-Torney. 
5 u. 6 Essen. 
5 u. 6 Schloß Sagnitz, Pferdemarkt. 
6 Festen. 
6 u. 7 Kerkau. 
7 Ottenhos, Walkscher Kreis. 
8 Jurjew, 3 Tage. 
8 Kohsenhof. 
8 Krönender«, Kirchsp. Segewold. 
8 Pastorat Pölwe. 
8 Pastorat Rauge. 
9 Schloß Adsel. 
9 Kastna. 
9 Riga, Pferdemarkt, 4 Tage. 

10 Lohdenhos. 
10 Bolderaa, Vieh- und Pferdemarkt. 
10 Alt-Drostenhof, Kirchsp. Serben. 
10 u. 11 Hollershof. 
10 u. Ii Alt-Salis. 
10 u. 11 Surgefer. 
10—13 Moon-Großenhos (Insel Osel). 
11 Laudohn. 
11 Kroppenhos, Rigascher Kreis. 
12 Neu-Laitzen. 
12 u. 13 Wlezemhos. 
12 u. 13 Alt-Anzen, beim Krawe-Kruge. 
13 Pörraser, im Kreise Pernau. 
13 Seltingshos. 
15 Stockmannshof. 
15 Erkull. 
15 Kortenhof. 
15 Märzen. 



15 Salisburg. 
15 u. 16 Oberpahlen. 
15 u. 16 Torgel, bei Pernau. 
16 u. 17 Ziirrumpäh. 
17 vtöllenshof, jkirchsp. Serben. 
17 Sunzel. 
17 Rnthern. 
17 Scklock(am I.Mttw. nach dem 14. Sept.). 
18 Schwarzbeckshof. 
18 Ludahu. Vieh-, Pferde- u. Krammarkt. 
:8 n. 19 Poikern. auf der Hoflage Luhdin. 
18 u. is Andern, Vieh- u. Krammarkt. 
18 u. 19 Rafin, Jurjewscher Kreis. 
19 Wisikum lGoldbecksches Beigut). 
19 Nxküll, Vieh-, Pferde- u. Krammarkt. 
20 Kawast (Jurjewsch.K ),beim Kosa-Kruge. 
20 Lannemey (Kirchspiel Harjel). 
20 Kegeln. Kirchsp. Papendorf. 
20 Könhof, Jurjewscker KreiS. 
20 Odsen, Hofl. Bellau, Kirchsp. Laudohn. 
20 u. 21 Havnasch, Kram- u. Viehmarkt. 
20 u. 21 Türgel. 
21 Alt-Fennern, Viehmarkt. 
Li Adjamünde. 
21 Bahnus. 
21 Hohenbergen, Kirchsp. Alt-Pebalg. 
21 Golgowskp. 
21 Neuhall. 
21 Praulen. 
21 Sennen, im Kirchsp. Rauge. 
21 Wolmar. Vieh- u. Krammarkt. 
21 Bauenhof. Kirchsp. St. Matthiä. 
21 Rewold. Jurjewscher Kreis. 
21 u. 22 Jürgensburg. 
23 Stolben, Kirchsp. Roop, Viehmarkt. 
24 Lasdohn. 
24 Ramkau. Kirchsp. Pebalg-Neuhos. 
24 u. 25 Wilkenhof. Rigaer Stadtgut. 
24 u. 25 Werro, Vieh-, Pferde- und Vik-

tualienmarkt. 
24 u. 25 Fellin, Michaelismesse, u. wenn 

der 24. auf einen Sonnabend fällt, am 
nächstfolgenden Montag und Dienstag. 

24 u. 25 Pernau, Mittwoch u. Donnerstag 
vor Michaelis, Bauer-Kram- u. Viehm. 

25 u. 26 Schloß Burtneck. 
25 u. 26 Arrol, Jurjewscher Kreis. 
26 Neu-Bewershof. 
26 u. 27 Dickel». 
26—28 ArenSburg, Vieh- u. Pferdemarkt. 
27 Ogershof, Kirchsp. Linden. 
28 u. 29 Walk, Vieh-, Pferde- und Vik-

tualienmarkt. 
28 u. 29 Pattenhof, Pernauscher Kreis. 
29 Alswig. 
29 Jurjew, 3 Tage. 
29 Mossenberg. 
29 Kokenhusen. 
29 Neuhausen. 
29 Schloß Pürkeln, im Kirchsp. Mendorf. 
29 Klein-Roop, Vieh- und Pferdemarkt.. 
29 Seßwegen. 
29 Sudden. Kirchsp. Lemburg. 
29 Waidau, Kirchsp. Papendorf. 
29 Pürkeln. 

Oktober. 
1 Schloß Trikaten. 
1 Alt-Kalzenau. 

IIS 

1 Jnzeemscher BraSle-Krug. 
1 Nitau. 
1—3 Karmel - Großenhof (Insel Osel). 
2 Ranzen. 
2 Schloß Randen, beim Kulli-Kruge. 
3 Schloß Ronneburg. 
3 Turkaln, Vieh- u. Krammarkt. 
3 Sinohlen. 
3 u. 4 Salismünde, aus d. Neu-Salisschen 

Seite, Pferde-, Vieh-, Flachs-, Ge­
treide- u. Krammarkt. 

4 Jummerdehn, Kirchsp. Erlaa. 
4 Rausenhof, Viehmarkt. 
5 Alt-Kalnemoise, Kirchsp. Marienburg. 
5 Hakelwerk Rappin mit Wöbs. 
5 Meltur (Schloß Wenden) an der Riga« 

Pskower Chaussee. 
5 Winkelmannshof. 
5 u. 6 Lohosu, Dorf des KronguteS Aw-

winorm, Kram-, Vieh-, Pferdemarkt. 
6 Fehteln, Kirchsp. Kalzenau. 
6 Tarwast. 
6 Modohn. 
6 Rogofinsky, auf der Hoflage Lutznik. 
6 u. 7 Wurken. 
7 Zögenhos. 
7 u. 8 Alt-Drostenhof. 
8 Ladenhof, Wolmarscher Kreis. 
8 HummelShof. 
8 u. 9 Ringmundshof, Vieh-, Pferde- u. 

Krammarkt. 
8 u. 9 Wenden, Vieh- u. Pferdemarkt. 
9 Kergel. Werroscher Kreis. 
9 u. 10 Hoppenhof. 
9 u.l0Altenwoga, Kram-,Vieh- u.Pferdem. 
9 u. 10 Lemsal, Flachs- u. Viehmarkt. 
9 u. 10 Staelenho?, (Pernausch. Kr.), Vieh-, 

Pferde-u.Kramm.oei d.Fabr. Wendenstein. 
10 Alt-Schwaneburg. 
10 Wasula, Jurjewscher Kreis. 
10 u. 11 Cassinorm, Vieh- u. Pferdemarkt. 
10—12 WolmarShof. 
11 Alt-Sackenhof. 
11 Mezelau. im Wend. Kr., Viehm. 
11 u. 12 Fölk. Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt. 
12 Schöneck Pferde-, Vieh- u. Krammarkt. 
13 Schloß Smilten. 
13 Martzen, Kirchsp. Versöhn. 
13 u. 14 Palmhof, Pferde-, Vieh-, Flachs 
14 Lubey, Kirchsp. Lösern. tu. Krammarkt. 
14 Schloß Tirsen. 
15 Wagenküll. 
15 Eikasch, Kirchsp. Kremon, Pferde-, Vieh-

Flachs- u. Krammarkt. 
15 Saussen. Vieh- u. Flachsmarkt. 
15 u. 16 Mühlenhof, Kirchsp. Kamby. 
15—17 Lustifer. 
16 u. 17 Saddoküll, Vieh- u. Flachsm. 
16 u. 17 Aja, Jurjewscher Kreis. 
18 Menzen, Kirchsp. Harjel. 
18 Zintenhof, Flachs-, Getreide-, Vieh- v. 
19 Lüdern. ^Pferdemarkt. 
20 Marzenhof, Pferde-, Vieh- u. Kramm. 
2» Kayenvof, Vieh-, Pferde- u. FlachSm. 
20 Lobenstein. 
20 Morra, Kreis Jurjew. 
20 Kepsen, 3. Mont. nach Michaelis, Kram-

Vieh- u. Pferdemarkt. 

8S 
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20 u. 21 Neu-Fennern, CarlShof. 
S1 Maluv. Vieh- u. FlachSmarkt. 
21 Praulen. 
21 Serbigal. 
21 Sassenhof (LapaS mmscha). 
L3 Annenhof. Pferde-, Vieh- u. FlachSm. 
2? Schloß Serben. 
23 Pabbasch. 
23 Alt-Anzen. beim Hauke-Kruge, Pferde-, 

Vieb- u. Krammarkt. 
24 Aahof, Kirchsp. Schwaneburg. 
24 Stockmannsbos (Plawing-Kruq). 
25 Mebrhof, Vieh- u. Pferdemarkt. 
25 Walk. 
27 u. 28 Mt-Wohlfahrt, den 4. Montag 

nacb Michaelis. 
28 Kerstenbehm, Kirchsp. Seßwegen. 
28 Treppenhof. 
28 Loddiger, Vieh-, Flachs- u. Krammarkt. 
28 Laisholm, Kreis Jurjew. 
28. 29 u. 30 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
30 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
30 Odenfee. 
30 Jnzeem. 

November. 
1 Gablenhof, Kirchsp. Segewold. 
1 Kürbis. 
1 Küssen. 
1 Palzmar. 
1 u. 2 Jurjew, FlachSmarkt. 
1—4 Friedrichstadt, Flachsmarkt. 
2 Stomersee, Pferde-, Vieh-, Kram- u. 

Flachsmarkt. 
2 Sermus, Wendenscher Kreis. 
3 Gustavsberg. 
3 Kreyschau. Vieh- und FlachSmarkt. 
4 Blumeuhos, Kirchsp. Smilten. 
5 Seltinghos, Kram-, Vieh- u. FlachSm. 
6 Erlaa. 
7 Laudohn. 
8 Mpisch. 

l0 Nurmis (beim Ohsol-Krug). 
10 Grunvsahl, Ksp. Adsel. 
10 Groß-Roop. 
10 Neu-Schwaneburg, Flachs-, Vieh-, 

Pferde- und Krammarkt. 
10 u. 11 Lemburg (beim Swirgsdekruge). 
10 u. 11 Rujen-Großhof. 
10 u. 11 Rujen-Radenhof. 
10 u. Ii Rujen-Torney. 
10 u. 11 Werro. lDerewnja. 
10—12 Flemmingshof im Dorfe Tschorna 
11 Fehsen, im Kreise Wenden. 
13 Langensee beim Kitse-Kruge. 
15 Tieanitz, im Saaraschen Kirchsp. (Per-

nauscher KreiS). Vieb- u. Krammarkt. 
17 Vaucluse, Flachs-, Vieh- u. Kramm. 

19 Tolkenhof. Vieh- u. FlachSmarkt. 
so u. 21 Walk, Flachsmarkt. 
2S Wolmar, Vieb- u. Krammarkt. 
25—27 Fellin, FlachSmarkt. , ^ 
27 Marienburg (Flachsmarkt), den »etztea 

Donnerstag im Monat. 
29 ESbof. beim Kruge Salna. 
30 Serbig al. Flachsmarkt. 
30 Alt-Fennern, Flachs- u. Viehmarkt. 

Dezember. 
1—8 Jakobstadt. 
3 Palmhof, Pferde-, Vieh-, Flachs- n. 

Krammarkt. 
5 Pörrafer, Kreis Pernau. 
6 Hakelwerk Rappin mit Wöbs. 

10 Rujen-Torneysches Hakelwerk, Flachsm. 
10 Selgowsky. 
10 Krüdnersbos. 
10-10 Jan. Riga, Christmarkt. 
10 u. 11 Wenden, Flachsmarkt. 
13—15 Werro. FlachSmarkt. 
15 Zehrten, Kirchsp. Smilten. 
17 u. 18 Pernau, Mittwoch u. Donnerstag 

nach dem dritten Advent-Sonntag, 
Bauer-Kram- u. Viehmarkt. 

20 u. 21 Mühlenhof, Jurjewscher Kreis. 
25 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
27—5 Januar Walk. 

Wochenmärkte: 
Aahof bei Schwaneburg, jeden Donnerstag. 
Dorf Fennern unter Alt-Fennern, Permm-

fcher Kreis, jeden Freitag. 
Salismünde, Wolm Kr., jeden Freitag. 
Salisburg, Wolm. Kr., jeden Freitag. 
Schloß Kokenhusen, jeden Mittwoch. 
Schloß Marienburg, jeden Donnerstag. 
Stockmannshos, jeden Donnerstag. 
Alt-Schwaneburg, Walkscher Kreis. 
Bei der Eisenbahnstation Moiseküll. jeden 

Montag u. Freitag. 
Neu-Schwaneburg, jeden Mittwoch, sür 

Lebensvrodukte. 
Behnen (Riga-Oreler Bahn), jed. Montag. 
Oger, jeden Mittwoch. 
Hoppenhof, jeden Mittwoch. 
Groß-Roop iRigafcher Kr.), jeden Freitag. 
Marienburg, jeden Donnerst, u am Mittw. 

vor Gründonnerstag u. Christi Himmels. 
Ringen, jeden Donnerstag. 
Palzmar, jeden Donnerstag. 
Wolmar, jeden Montag, Dienst, u. Freit. 

Monatsmärkte: 
Schloß Sagnitz, am 5. jeden Monats. 
RömerShos, jed. erst. Wochentag im Monat. 

Zur gefälligen Beachtung. 
Sollten Änderungen eintreten, so wird gebeten, solche dem HeraaS-

geber dieses Kalenders gefälligst anzuzeigen. 



Alphabetisches Verzeichnis der Namenstage. 
Abel, S. Januar. 
Abraham, 20. Dez. 
Adalbert, 6. Juni. 
Adam, 24. Dez. 
Adelaide, 8. Juli. 
Adele, 17. August. 
Adelheid, 23. Juli, 

25. Oktober. 
Adelgunde, 30. Jan. 
Adelme, 23. März. 
Adi, 17. August. 
Adolf, 27. Sept. 
Adolfine, 15. April. 
Ado ms, 30. März. 
Adrian, 4. Marz. 
Agathe, 5. Febr. 
Agidius, i. Sept. 
AgneS, 21. Januar. 
Agrikola, 3. Dez. 
Albert, 18. Juni, 24. 

April. 
Albertine, 10. Sept. 
Albinus, 1. März. 
Wibrecht, 24. April. 
Alexander, 16. März, 

18. November. 
Alexandra, 8. Nov 
Alexius, 17. Juli. 
Alfons, 18. Novemb. 
Alfred, 7. August. 
Alice, Sv. Marz. 
Wide, 31. Mai. 
Mine, 7. Juli. 
Alma, Sö. Februar. 
Alwina, 16. Dezemb 
Amalie, 5. Oktober. 
Amandus, 26. Okt. 
Amatus, 13. Sept. 
Ambrosius, 4. April. 
Amalie, 18. Sept. 
Amilde, 15. Juni. 
Amine, 16. Oktober 
Anastasia, 16. August. 
Andreas, 30. Nov. 
Angelika, 31. Juli. 
Anita, 8. Oktober. 
Anna, 2«. Juli. 
Annemarie, 25. Febr. 
Anselm, 5. Juli. 
Anton, 17. Januar. 
Antonie, 7. Dezemb. 
Apollinaris, 23. Juli. 
Apollonia, 9. Febr. 
Arend, 22. April. 
Arkadius, 24. Jan. 
Arnold, 1. Dezemb. 
Artur, 17. Jum. 
Arvid, 10. Oktober. 
Asta, 21. Mai. 
Astrid, 20. Juli. 
Athelwina, 4. Sept. 
August, 3. August. 
Auguste, 18. Juni, 

28 August. 

Augustin, 28. August. 
Aurelian, 30. Mai. 
Aurora, 5. März. 
Axel, 18. Januar. 

Baltasar, 7. Novemb. 
Barbara, 4. Dez. 
Barnabas, 11. Juni. 
Bartholomäus, 24. 

August. 
Beata, 22. Dezemb. 
Beatrice, 25. Oktbr. 
Benedikt, 21. März. 
Benjamin, 30. Aug. 
Berna, 8. Oktober. 
Bernhard, Benno, 

20. August. 
Berta, 3. Septemb. 
Bertold, 5. April. 
Blasius, 3. Februar. 
Bogislaus, 9. April. 
BonifaciuS, 5. Juni. 
Brigitte, 1. Februar 
Bruno, 9. Septemb. 
Burchard, 11. Oktbr. 

Cäcilie, 22. Novemb. 
Camilla, 19. Juli. 
Caritas, 6. Oktober. 
CharisiuS, 16. April. 
Charlotte, 5. Nov. 
Christian, 14. Mai. 
Christine, 24. Juli. 
Christoph, 18. Dez. 
Clemens, 23. Nov. 
Clementine, 27. April. 
Concordia, 18. Febr. 
Constantia, 17. Febr. 
Cordula, 22. Oktbr. 
Cornelia, 12. Nov. 
Cornelius, 3. Juli. 

Dagmar, 8. März. 
Dagobert, 23. Dez. 
Danida, 13. Sept. 
Daniel. 21. Juli. 
Daniela, 21. Juli. 
David, 3». Dezemb. 
Demetrius. 7. Juli. 
DetlauS, 31. März. 
Dietrich, 6. Mai. 
Dionisius, 9. Okt. 
Dominikus, 4. Aug. 
Dorothea, 6. Febr. 

Eberhard, 29. Nov. 
Edgar, 8. April. 
Edith, 5. Juli. 21. 

Februar. 
Edmund, 29. Juli. 
Eduard, 26. Mai. 
Edwin, 23. August. 
Egon, S l. Juni. 
Eleonore, 21. Febr., 

11. Juli. 

Elfriede, 25. Mai. 
Elias, 20. Juli. 
Elisabeth, 19. Nov. 
Elise, 2. September. 
Ella, 7. März. 
Ellen, 18. Januar. 
Ellinor, 2. August. 
Ellis, 26. April. 
Elmar, 21. April. 
Elmire, 3. Januar. 
Elsa, 3. Oktober. 
Elvire, 13. August. 
Emanuel, 26. März. 
Emerentia, 23. Jan. 
Emil, 21. Juni. 
Emilie, 22. Mai. 
Emma, 2. Juni. 
Emmeline, Ii. Juli. 
Engelbert, 7. Nov. 
Engelbrecht, 29. Okt. 
Enoch, 3. Januar. 
Enrika, 3. Novemb. 
Erasmus. 3. Juni. 
Erhard, 8. Januar. 
Erich, 18. Mai. 
Erika, 3. November. 
Erna, 12. September. 
Ernestine, 21. Mai. 
Ernst, 13. März. 
Erwin, 9. Mai. 
Esther, 24. Mai. 
Eugen, 13. Novemb. 
Eugenie. 28. März. 
Euphrosyne.il. Febr. 
Eva, 24. Dezember. 
Eveline, 26. Febr. 
Ewald, 9. März. 

Fabian, 20. Januar. 
Fanny, 19. April. 
Felicitas, 7. März. 
Felix, 15. Januar. 
Ferdinand, 3. April, 
lides, 6. Oktober. 
,-lora, 20. Juni, 
slorentin, 17. Oktb. 
-lorentine, 4. Mai. 
Florian, 4. Mai. 
sranz, 25. Septemb 

Franziska. 11. Jan. 
Franziskus, 4. Okt. 
Frieda, 19. Mai. 
Friedebert, 8. Okt. 
Friederike, 4. Juui. 
Fridolin, 8. Juni. 
Friedrich, 14. Nov. 

Gabriel, 18. März. 
Gabriele, >8. März. 
Gallus, 16. Oktober. 
Gaston, 10. April. 
Gebhard, 27. August. 
Georg, 23. April. 
Georgine. 20. Nov. 
Gerda, 17. März. 

Gerhard, 11. Sepi. 
Gerta, 6. April. 
Gertrud, 17. März. 
Gideon, 28. März. 
Ginevra. 10. Juni. 
Gisela, 5. Oktober. 
Gordian. 10. Mai. 
Gottfried, 6. März. 
Gotthard, 5. Mai. 
Gotthardine,20.Mar, 
Gotthilf, 15. Febr. 
Gottlieb, 8. August. 
Gottschalk, 1. Jum. 
Gregor, 12. März. 
Guido, 31. März, 

10. Juli-
Gustav, 27. März. 
Günter, 28. Novemb. 

Hamilkar. 20. Febr. 
Hans, 26. Januar. 
Harry, 12. Juli. 
Hedwig, 15. Oktober 
Heinrich, 12. Juli 
Hektar, 6. Juli, 
velene, 18. August. 
Helga, 7. März. 
Helma, 14. Oktober. 
Helmut, 2l. August. 
Henn, 12. Juli. 
Henriette, 7. Mai. 
Herbert, 17. Mai. , 
Hermann, 11. April, 
vermine, 16. Juli. 
Herta, 6. April. 
Hieronymus, 30. Sev. 
Hilarius, 13. Januar. 
Hjalmar, 18. Mai. 
Hortensia, 24.Oktob 
Hugo, 17. Novemb. 
Hulda, 27. Januar. 

Jakob, 25. Juli. 
Jakobine. 16. Sept. 
James, 27. Novemv. 
Ida, 3. Februar. 
Jenny, 10. März. 
Jeremias, 26. Juni. 
Jessy, 19. Oktober. 
Ignatius, 17. Dez. 
Jlmar, 21. April. 
Ilona, 18. August. 
Ilse, 2 September. 
Ina. 18. August. 
Jngeborg, 14. Dez. 
Joachim, 9. Dezemb. 
Johann, 24. Jum. 
Johanna, 15. Dez. 
Joseph, 19. März. 
Zosephine. 14. Juni. 
Zosua, 28. Juni. 
Irene, 13. Mai. 
Jrgrid, 19. März. 
Irma, 13. Oktober. 

8* 



Irmgard, 2. April. 
Jfabella, 16. Sept. 
Judith, 10. Dezemb. 
Juliane, 16. Febr. 
JuliuS, 12. April. 
Justine, 16. Juni. 
Justinus, 13. April. 
Justus, 28. Februar. 
Jutta, 16. Februar. 
Zvar. 9. August. 
Karin, 2S. Novemb. 
Kart, 28. Januar. 
Karoline, 12. Febr. 
Kasimir, 24. März. 
Kaspar, 9. Januar. 
Katharina, 25. Nov. 
Kilian, 8. Juli. 
Klara, 12. August. 
Klaus, 5. Septemb. 
Klothilde, 23. Febr. 
Konrad, 26. Novemb. 
Konstantin, 11. März. 
Kunigunde, 3. März. 
Kuno, 10. Mai 
Kurt. 26. Septemb. 
Kyrill, 9. Juli. 
Laura, 27. Oktober. 
Laurentius, 10. Aug. 
Leberecht, 24. Nov. 
Leo, 28. Juni, 15. 

November. 
Leon, 6. November. 
Leonhard, 6. Nov. 
Leonid, 15. Novemb. 
Seonie, 22. Oktober. 
Leontine, 23. Mai. 
Leopold, 15. Nov. 
Lilly, 30. April. 
Lina, 12. Februar. 
Livia, 27. Februar, 
öoth, 19. Dezember. 
Lucia, 13. Dezember. 
Lucretia, 7. Juni. 
Ludmilla, 22. Juni. 
Ludolf, 27. Mai. 
Ludovika, 30. Jan. 
Ludwig, 25. August, 
öuise, 2. März. 
Luitgarde, 8. Mai. 
Lukas, 18. Oktober. 
Lydia, 16. Januar. 

Magdalena, 22. Juli. 
Magnus, 6. Sept. 
Malwine, 23. Juni. 
Mamertus, 11. Mai. 
Margareta. 13. Juli. 
Margot (Marga), 17. 

Juli. 
Maria, 22. Juli. 
Marianne, 20. Sept. 
Markus, 25. April. 
Martha, 27. Juli. 
Martin, 10. Novemb. 
Mary, 30. März. 
Mathilde, 14. März. 
Matthäus, 24. Febr. 
Mauritius, 22. Sept. 
Maximilian, 29. Mai. 
Melanie, 16. August. 
Melchior, 7. Januar. 
Melita, 13. Februar. 
Meta, 2. Dezember. 
Methusala, 4. Jan. 
Michael, 29. Sept. 
Milda, 26. April. 
Milly, 25. Juni. 
Modest, 31. Oktob. 
Monika, 1. Juli. 
Moritz, 2Z. Sept. 

Nadine, 22. August. 
Nanny, 14. April. 
Natalie, 26. August. 
Nikodemus, 15. Sep. 
Nikolaus, 6. Dezemb. 
Nina, 3. Mai. 
Noah, 29. Dezember. 
Nora, 12. Juni. 

Olga, Ii. August. 
Olympia, 15. April. 
Ortrnd, 27. Januar. 
Oskar. 14. Juli. 
Oswald, 5. August. 
Ottilie, 12. Dezemb. 
Otto, 4. November. 
Ottokar, 20. Febr. 
Ottomar, 16. Nov. 

Pancratius, 12. Mai. 
Pantaleon, 28. Juli. 
Paul, 29. Juni. 

Pauline, 10. Febr. 
Percy, 5. Septemb. 
Peregrin, 16. Mai. 
Peter, 29. Juni. 
Petronilla, 31. Mai. 
Philipp, 19. Mai. 
Philippine, 29. März. 
Philibert, 22. August. 
Polykarp, 26. Jan. 

Naimund, 29. April. 
Ralph, Ii. Sept. 
Raphael, 22. März. 
Regina, 7. Septemb. 
Reinhard, 2. Oktob. 
Reinhold, 12.Januar. 
Remigius, 1. Oktob. 
Renale, 21. Oktober. 
Richard, 7. Februar. 
Robert, 14. Januar. 
Roland, 15. Februar. 
Roman, 9. August. 
Rudolf, 17. April. 
Rosine, 18. Juli. 
Rosalie, 30. Juli. 

Sabine, 5. Dezemb. 
Salomen, 8. Febr. 
Salome, 24. Oktober. 
Samuel, 29. Januar. 
Sara, 19. Januar. 
Sebald, 19. August. 
Sebastian, 20. Jan. 
Selma, 14. August. 
Senta, 13. Januar. 
Servatius, 13. Mai. 
Severin, 23. Oktob. 
Sibylla, 20. Mai. 
Siegfried. IS. Febr. 
Sigismund, 2. Mai. 
Sigrid. 11. Juni. 
Silvester, 31. Dez. 
Simeon, 5. Januar. 
Sophia, 15. Mai. 
SpeS, 6. Oktober. 
Stanislaus, 8. Mai. 
Stephan, 26. Dez. 
Susanna, 19. Febr. 

Thekla, 31. Januar. 
23. September. 

Theobald, i. Juli. 

Theodor, 9. Novemb 
Theodora, 1. April. 
Tbeodofta, 4. Sept. 
Theophile, 27. Mai-
Therese, 20. April. 
Thomas, 21. Dez. 
Thusnelda, 9. Juli. 
Timotheus, 24. Jan» 
Tobias, 13. Juni. 

Ulrich, 4. Juli. 
Ulrike, 15. März. 
Urban, 25. Mai. 
Ursula, 21. Oktober. 

Valentin, 14. Febr. 
Valerian, 18. April. 
Valerie, 9. April. 
Valeska, 9. Juni. 
Balide, 30. Oktober. 
Veit, 15. Juni. 
Veronika, 4. Febr. 
Viktor, 19. Juni. 
Viktoria, 23. Dezem5. 
Vincentius, 22. Jan. 
Virginie, 7. April. 
Vitalis, 28. April. 
Vitus, 15. Juni. 
Volker, 9. Oktober. 

Wald traut, 31. MaQ, 
Wallfried. 12. OK, 
Wally. 12. Mai. 
Walter, 21. August. 
Wando, 23. Oktober. 
Wendela, 31. Jan. 
Wendelin, 20. Oktob. 
WenzeSlaus, 28. 

September. 
Wera, 17. Septemb. 
Werner, 19. Sept. 
Wigand, 30. Mai. 
Wilhelm, 28. Mai. 
Wilhelmine, 14. Okt-
Wilma, 31. August. 
Woldemar, 7. Oktob., 

11. Dezember. 
Wolfgang, 31. Okt. 
Wolfram, 14. Nov. 



117 

SSKr. 1857. 

tiucksn- ll.^irkckaitg-Cinricktungsn. 
l>ss Lage? ist stets assortiert 

in ZVeukeiten für k)aus u. I^ücke. 

Kotier zii»j erzcliienen un>! bellen äeii Ivtermenten üur xell. VksfllFiinx kol^nde 

1. kieven/oekt-Artikel. 
2. Herder- u. Sattler-^Verkzevxe. 
3. KavbesekläAvu.SpaikvekIieräe. 
4. Keräte k.k'orst- u. vartenkoltiir. 
Z. lloläer-karteusprit^eo. 
H. ^llweiler-klüxelpilmpeii. 
7. kvtrvlvvm-llei^ökeii 
8. Vallerdraväökev, Kermaoev. 

9. Laos- unä Laekea Geräte 
„Heio^elmäimellvii", Selbst-
l^vek-, krst- v. kaekspparate 

10. ^VeelisL'risekdsIt.sIIoi' Redens-
mittel ,A«eke »vk Vorrat" 

11. Keräte Kr ckie sVasokküeke. 
12. Keräte kör KeMxelülledt. 
13. Vekev, Banker ^ kok. 

Vertreter kür Bunker ^ kuk in ^rlsruds. 

14. Kss-lleräe. vss-lLoeker. Kas-Lrat- vnck Laek-Apparate 

LpkMl^bteiliiliß in ^ort-irti^In fti>> M s-uson, 
Spe^ialüstaloßo: , " -

1Z. Sport u.Q^mnastill. 16. Wintersport. 17. ̂ n^elsport 
18. LootdeseklaK uncl ^udekör Lür Väcliten. 

WsIMiliU «Uli chvilMUliztM« !«rNiiÄiil8l«iiiieiite. 

Lolo-Instrunielite lür Zckule unä I^auL. 

koiedkiilti'xv« >i> ^!tell eiox^pivltvii KviZen, iii-ittselivi» n.dvlü«. 

sieudz» von Ztreiek- unil KIss Iiistfiimeliteii. 

Haupt-Vepot kür OrsninioMone u. blatten. 



11k 

S sgsn klutcirinut lin6 6eren kolgen: 
l_aeto - feni'o! - 8ekoi<olac!e i ̂ - i RKi. 60 Lop. 

für 10 l'age. 

l.ae!o - fei'i'ol - Kakao 
1 — 1 Rdl. 60 Lop. kür 10 1'sge. 

od1sedrneeken6 und lei edt löslied. 
läeales LräktiFungs - ?sädrinittel 
kür Xin6er un6 Lr^vaedsene. 

reguliert DarinAors,, beseitigt 
^1 sedinerülos uncl sieder edronisede 

Verstopfung, dlutreinigen6 ete. 

I^utvt r 200 <^r. — 100 Portionen für 25 1"?. — 3 Rdl. 
, — 400 ,—200 , ^ 50 „ — 5 „ 

V»VK«««n 300 8tüek ä 1/4 <^r. für 18 ?"g. - ZK.Wt^. 

Lin^unednien mit kalter Uiled, ^V^sser, Laffee ete. 

8elimsnt-8ckol<olal!e i ^ 1 

8okmsnt-l(onfelit i ?/ -- «o 
für Rekonvaleszenten unä Linker, är^tlieli einpt'odlen. 

Obige l'roekenpräparats versende 

DM" kranltv zeÄer koststation -WG 

per dtsetinskme, bei Ninöestbestellung von 3 Rbl. 

^.äresse: 

Cngelkcirckztiok 
ei. Xt,»l^e«Sepl^». (Z..3. m. A. 

^'Utaeliten itnsländ. Autoritäten, in- u. Äus1än<l. ^eitun^en. 

I. kreise — eravd ?rix. 

>1e<linlle äer Internation-il. S^giene-^usstellung in vrescZen. 

Eigene Rroäuktion in äer Äliledl^giene 150,000 Rbl. jäbrl. 



5ämt!icke V^agenbecias-fs -Artikel '"' 

weräen naek 
neuesten 

^eiebnungen 
angefertigt. 

iM!  

A>U 

für (Zen 

Wlllm. 

(^ummireikeli liefere ^^rücpreisen. 

«-Mw°5M°U, « ss«i»««n KM. kl'MStl'. ?. 
kngezpzniisadi'llt k». I > Ivüvn, isiepkon 36.33. 

Die t<üns11io1isn 

L. ̂ raal Zölme. Hixa. 

sinä ibrer V0r2ÜßIjvdvll HllaÜtät n'egen 
^u bevorzugen. 

Müklsiistr. ^is. 16. Rat1iaiisz)1al2 3. 
lelepkon »Ii-. 740 ! lelepkon »Ii-. 733. 

---------------- I^lllalkavi'I^Sii: ------------

l_idau. IVIiwu. vubbeln. Winciau. ksuske. polotik. 
?s1. 232. 2S4. I'ol. 33. Ivl, 330. r«!, S2. 
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Alexsmlel' kei'gklllini 

IS, 

'telepkon 1532. — 

S 1??^. 

Lliirurgiselie Instrumente jetler Art. 

Lubcutsn-, lnjektions- unll Lummispritien. 

?sl,nsrztlicke Instrumente. 

Lkirurgiscke Kummmsren unil ksnilsgen. 

Verksnil^atte un«l Verbanilmsterislien. 

Sterilisier-, vesinlektions- unö lnäuktions-

Appsrste. 

klstelli^iniseke Ikermometer unä äritlieke 

kesteeke. 

Artikel zur kinöerernskrung u. Säuglings­

pflege. 

Kinlier>v2sgen — sucl, ?ur Kliete. 

Ssmtlicke Artikel zur Xrsnkenpllege. 

kellsrlssrtikel jerler Art für Krsnkenkäuser, 

Kliniken, Apotkeken unil l.sborstorien. 

ksmme in »srtgummi, »orn, Llienbein unil 

Lekililpstt. 

Xopl-, Xleitler-, ?slin- unil klsgelbursten. 

Ksgelsckeren. klsgelreiniger u. »ZgeUeilen. 

kssiermesser, kasiersppsrste, kssieruten-

Lilien unil »ssrsclineiliemssctiinen. 

loilette- unö Issckenspiegel. 

frottier». Vssck- unil kallesrtikel. 

preislisder^ kur V/ieciel'Vet'1<ÄukSr' 

Uttel kr-D^ko. 

gr-skis 



kkWel-^NÜÜW. 
^Vasseräielite Lreseuw u. ̂ elte. 

Ireibriemen, 8cklsucke. 

??6SS- unä ^iltörtueks. 
k'ttbiik v. IiS^er: K»u«lie8e!ie i^tr. 14. ^el. 629. 



lNo6eloarsn - Hanälung 
en gros un<! en «tätail 

8. KIseliMM K Mm, 
vir. 12, Siwaorstrassv Mr. 12, 

empkebleu iv 

Sälläor, kväorll, Varlltwrsto5o, Sptt^en, küsokvll, Lro-

Seriell, Salläsokoks, Strümpkv, Lllöpkv, ?osamelltv. 

Können- unä k^6Q8(;tiii'llitz. 

Violieiie u. dsW«o»elie KSM lüi' »snlj- u. MsZeliilieli-Zti'Ieliel'el. 

Hsr-rsn- u. Os,msQ>vä.sek6. 

5 
)4-

)»-

>» 

!» 

5 

kW ^«t«n, i 
ki > 

geb ISiclAt«» , 

<? «I> I» s ̂  5 - Li ^ <51 ̂  1 i s 51, 
klßa, Ikestvr.SouIevkti'll dtp. 8, 

empLeblt 

S s Z7 M S'h s  

iu grösster ^.uswakl 

vom I^s? unä auf klxti's.-ksstsllunZ'. ! 

Xvveste ks^v». — Oivilv kreise. 

^ 1?e1epbon 50 86. ^ 
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i». 
sxegrÜQäet 1818), 

KM> kÄtlütlliipIiltz üir. Z, klkt. 

lelexrimm.^rme: 8ed^«jvkllrtd, kiZll. 

u. liager natllrllcksr Ulineralloäzser. 

^slsx^on Hr. ^SS. 
ck 

DuI)dSln, k^Ät'lsjDscZe^ Ldr'QLSS. 

W. I!'. »äcker. 
KLßa. 

QesekZftsßrÜO^ung 1804. 

kuckäruckersi. — llitkograpkie. 

Verlag. — liontobückerkabrlk. 

vampkbuckblnäerei. 

1 



Lt. pstersdurgen N 
keiivr- M I^«mikIimiiiW-<>«I>8eIiAkI, 

1858, 

(iruilä- miä k«8vi'Vkk.Mt»1 üdkr 18,000,0W Kb1>, 

nimmt in Versickeruno Kebäuäe, IVIobiüar, waren, Fabriken ete. 

xu 6en inässiAFteu ?ränüende6inAunA6n 6ured 6ie 

kj^Aer (Aeneral-^^entur. 
Kontor: kiZa, Zrossv Loklossstrasse 17. 
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Vstterivk, 
Inkaker widert kukllcke, 

IS, 

ewpLkdlt 

sümtlieliv Kausbsclai'isai'tiköl: 

8türkv, (ziaröiuvu- u. ̂ euFkarkv, aseli-

ktaa, Odlorkalk, Nkssvrpnlver, 

?nt2pa8w, Loduer^aeds, 

I'vrpvlltili, Kvrvus, 

Ivssktvllpulver, 

8ed^advii-

Z P-Irer 

c» 
« 
S 
as 
S 

r» 
es 

s 
'S 

—I s 

^ « . 
a! 00 v. « 

s <s s- ^ LI 
V, c^> s ^ 

^ ̂  ^ 

^ uu s Q es «> 2-^ 

°S ^ °S ? ^ 

Ai-Mel  ^>^ZFZ-ZGZ 
kür «Iis ^2 12 

uu «v s 

»z 

1Z 
c: 
s 

'2^ -Z 

«2-> cs 

- iZ 
xiz «- -« 

« 
Xi-ankenpflege: «s «L 

killäeii, sVstte, sVaedstaM, 

ssaKMiirstoll, 8ek^ämille, A3t8ckalkbn, 

Irillk- ll. ölii!e8Äke, vr.llowmel^ LklMatvM, 

„Sirollii" AHZeuLrlti-illllinnA <!. ^twimMrKÄüv, 

Naxister KiüüillK8 kisvvaiblllllilist 

ewpLedlt H60IL V/Sttsriod, 
Inkaber widert Ruknolce, 

KI?. IS. 
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II. lükll'ggl'Sf. 

llerrev8tra88v Hr. 16, 
l'vlvpkvn L4K». Loläene »Oeijsills. 

tdifUL. lll^kWelltv) vrtdvp. dil»8t!. Klient v. ksiiiläW. 
vor»: 

«kii'ui'gisoken uuä tiei'äl'it!. lnstrumenten, elektromeliüinisoken 

Apparaten, 0peration8-Mbeln, Nei'ilisiel'-Kppai'aten u. 6rZ1-

2nr ^rankeiipAsAS: 
LtsLkdeokert, Liävts, Lsttvvärmer, L^rallksvk-idrstütile, IlldalatiollS-
Apparats. 2sr8tärldki', kalverklässr, Lstdstsr, kouAiss rlvä 6er^. 

(üZilrur^isoliSii : 
alle Lprit^eri, Lisbsatel, Lit^kissell, <Zummi-LetteinIaZev, 

Ouwwistrümpks rlr»6 6erFl. 

BriicZllIzAliclSl' Ullä I^SiVVIrlÄSQ La Frosssr 
«ovie ^.vkertiAllUA äerseldsQ kur spezielle k'älle. 

VordallästoSd: Marlz^, Vatten, Lompros5sto?o u. s. v. 

^srinorris^S?, ^üns^1ic:!is SriUsn ruiÄ 

üomaQvxvstr. 40, ^elepdon 2238. 

ümr«W «ü: <'»»., ktzg, 
30, 

Oemeut^aa-reu- uvä lla.okxaW6Q - ?g.brik, 

^8MaItiru»K8> nnä vaMeckunZz-Cesedätt. 

öÄUins.tsi'ialisQ - ^a^sr 

kreiz l!oiirA»t,e, üuüerprvbell «tc. Zrst-is ooä krsneo üar sersü^lin^. 
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kMÜzclislt „s^euglilnili", 

Ri^as? Filiale. 

VomMr: ^r. 12. Itzl. 543. 

leelmincke ^bttzüiivZ: ^It8ta<!t üir. 12. I«I. M3. 

Abteilung iüi' Lquipsgen-Üi'tiliel: 

^attdai8tra88e Nr. 63. lel. M3. 
Ln^roL-Ver^auk unä. I.aZ'sr von: 

teelmkeken, vkirufgiseken uvii Avllmo Kummi-Kstiileln, ck: 

Galoscken 

IZuto-

Velo-

Keifen 
„IlVUAyIlliK" u. „vimlop" 

ipcvwlidn^i. Magen-«.etten. 

Treibriemen.8ckläucken e,° 

Lu^i-03-Verkauf u. I^a-Kei- von: 

kvtizeii, ksnilsgen, Illletlllli'SlIei'ii >i. ludekoi' 
6er ?adrik 1^. Lt. ?etersburx. 

I.eller-8ot>ulien, -Krems u. Hppi'ktui' 
6er 8eliull5adri1c „8k«?avI»««R 8t. ?etsrskur?. 

LO^IlSclS^ 6iv. r'ULS. s^sbt'iken 

Mll 
I. k». /V.p. «vi 

in- unä auslänalselier I'abiilüition. 

M 
M 
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6ran<Z ?rix. 

.ludiläums-
^.ugstellunA 1901. 

(?oläenk Nkäaille, 
1898. 

Lr<zn26-Ne6ai11«, 
Nitau 1875. 

Lr0n?ie-Ne6a1I1k, 
RiAg, 1883. 

(?o16k!N6 Neciaillkj 
^urjsvv 1893. 

Ooläen« Nkäaille, 
Reval 1896. 

Koläenk N«6a111e, 
Lt. ?ktei-gdui-? 1898. 

Oc>I<Zene Nväiiille, 

^iskn^-^owAoroiZ 1896. 

/ X 

l 

-

?sul öliedm, 
kigA. 

Oken-k^aizrilc, Lcklämmlcrei^e-I^aki'ik, 
Lck^verspat-fakrik, I^eicktLpat-fÄkriic. 

tlisäerlaAs unä ^usstollunA' von Üksn: 
^Keater-Loulevarü ^r. 11. W 'keleplion 226. 



MW liir Alaulvvurkskalleli 

katvat Looll uvä awvrikallisekv. 
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/s, /5, 

-> ° ^c/^s c/e/' Z/e/'^e/isl/'asse. ° <> 

^o/o/?/a/- t^a/'S/i 

v/?t/ 

^sZ/X'a/ssss/? 

e/? A/'os e/? cie/a//. 

^a/Zss-^ös/s/'s/. 

klumen- uvä sssmilien- ^ 

rokep uv6 geröstete!-

Kaffee, 
^ngliseke Ki8l<uit8, 

Loriks La^ao, 

vr. I>skmsnns 

c>, 

vr. IVIickselis 

Liekelkakao, 

Deinstes ^i^aep Vel, 

^i8vk-, Kemü8e- uvä 

f>'uekt-!<on8ei'ven. 
M 

DsxO'd 

bedtea I.iM-t!Ii0eo!a.äe 
IVIarke koc!. I.inljt tils 

fsbrik L. l.inät S Zprüngli. 

Lsrgs 

Kalociont-

k'IorianL 

^uektgelee8pei8e, 

Oouglss 

Ao«zl?^ri, 

>-iafenme!iI. 



Gegründet >8sb. 

(!. ̂ V. 8ekoeIi, 
Indabkr: » j>I>. I.iU'V, 

1̂ ' K..V. 

H^näslsAA. i ' tQsrs i  

u. 83.M6NkMä1uNA, 

I. ^ic1<zr» clrriri^ 5^17 

smpüölilt ill 1-sicder ^usvvsdl 

vkslbäume u. keefensträuckef. 

Äsrbäums unä -Zträueksr, 

Gemüse-, Llumen-

unü lanÄ^irtseliattliede 8amen, Kllrten^erät8ewktvn 
«5«z. stcz. 

^a/a/oAo ste^e?» a^/' Fe/?. ^.n/>aF6 

A/'a^/s />a^oo LA, 
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WH Gegi'ünÄet 1872. 

oline ^usualiilte 

8vm«: Nrvddäuko, 8ta.ll2vll, Äiodvrossoii, vlsod-

vllS ?appsodorell, Vampk-, I^s.vMlla.- llllü 

Vas-Motorov, moSorav Vslouodwllß8a.lllg.svll, 

VillSov, ^llf^üAv uiiü vi80ll-L2.ltsa.L0ll. 

UKkMer u. IIvkb^i'bkjtlliiKL'R^ekillkll. 

Sxs2i,ali^at.: 

Saud- und vÄNizik-k'suSi'szzrid^Sii. 
I^ozuplStts Lliulpisrun^ von ̂ susr^sIirSu. 

Saud- und vaiQpk-^UIIIVSU (verseli. Systems). 

8W!Iie>ie Ki'Allei'eizppkli'ste u. krtillel? 
Lps^ialadtsilunA kür ittkT^urSi». 

engl. Imlinmen, fzuliliiigeii. llele, fette ck. 

^ Wur^eli-ocjemÄsckinen, ksumsprit^en u. ^n-

striekmasekinen, IVIiloksepsi-atoren, Kutten» 

masckinen rillä alle IVIeiefsi-LerÄte, öiut-

Apparate, V/asckmssekinen, Wringer u. Wäsekerollen. 

^r^sslselis Lrunusu- uu6 w AsssrlsliuuZ^s-
^ula^su, sowie Ladssiririo^uii^sii. 

^ugo ttermsnn llile>er, 
Nasediiisn-Ilnpoi't. ^ 

Auskünfte killigste 

preisnotivrungen 



' 

1816. 

W «  « R I »  N i x » .  

k)auptgesckäkt: Or. LünZerstr. 30,1'el. 60. N Filialen: Crosse 
^.lexanäerstrasse 40, 1'elepdon 4707; Oorpater Ltrasse 15/17, 
l'elepkon 483; Lasteidok vis-a-vis ciem ?ulverturm 1'el. 8373. 

kusländisclie unä russiscke Veine, Lliampagner, 

l-iqueure, Lognsc, kium, Arsc. engl. Porter k le Loq, 8t. ksplisel^ein. 

Nits.n 1909. 

Vsrks.^ SN. ZrOs sn. dst.2.11. 

?reis-L!ourante Steden auf Verlangen gratis un6 kraneo Oievsteu. 

ÎIs 8oitkii 8eI»>iiM uu«I Î iqiieiii e !tl>8 «lvr kiMne» v t̂illätiii'. 



..kl^SSl^-fakrraäi-verke 
uncl 

IZutomobilfabrik 

sceutnerüc?o. ,  I? iga.  

)Zlexancievstr. 

„Kii88ia" fÄtliriiljvi-. 

iillll kompl. 

8lit?e. 

k'Älirii«! Xiibellvi'. 
lleparatul- v«v l^lirräSern 

aller vorkomweri6eil 
?abrikg.te. 

^ l l t o m o d i l s ,  

l^8t- o. ?vr8vvenwaZell 
neuester 1'^peo. 

M<!eiM8 ^uto^llbvliöi'. 

in ?livllwÄtili. 

8l>t'vi-tiA« kepiu ütiii'. 
Kar.iA« k. ckuredtadr. jutviuvdils. 

Wir bitten Ytterte ein^ukolen. 

8pa?ier8töol(e 
»US I-a vatlosew Ltaklrokr. 

Xinclerwagen 
ill versedisZ. ^.usstattrillF. 

Meltau» tiir a. 8pvrt 

bei 6er »igser I^Iielierlage 

Ikeater-Loulevsrä 7. 

Kvwkiirs, k«volver, 

kiztolkii 

u. kämt!. 8eltie88matm'zl. 

ullü 

ver^elueä. 8port ^i tiksl. 

Li^ ^liecter-lÄgeri: 
Alo<ilian: Or. Oinitrovvka, Laus Niedailovv. 
>Va^eIi.->u: Seoatorsk^ja Xr. 27. 

t<ÄtaI<z^s ^^atis unci fnarilco. 



klitien KesellZvIiilft llei' kigsei' Nllenmi'en.fslii'ili 

«rm H0ll»> X-, 

sueti- uvl! KMMMMii - ökiMlinz, 
i 

katkausplat? lpÄi'tsrrs) unä klsins I^sustrasss I^r. 2, 

7v!vpkoll 2486. dsirri ZS.^Ä'U.ZS. I'olvpkoll 2486. 



KZüllllöZ Sc So., 

IZ-ds-k- u. ÄSZ.ri'M-k'g.di'ik 

smpkkdleri en gros ua6 en <j6tail: 

Berlage: liei'l'kn- u. keti'lliil'ekenstl'.-^Ite, im eigenen »süss. 

VeRvplivn X». MSG. 

vis kiMr iZMilliv r̂eii-̂ bril! 
V. MlüQÄoi 

I8KM), 

empösM en gros uoä en 66tai> billigst: 

Gummi-Galoscken, 
)Zbsat2sekoner, 

Kaciiergumnii, 

gummierte 8tokfe, 

Teugsckuke, 
SI^Sk^ kür ^'sASQr»äor mit u. vkne eisssne ksnljsgen. 

Siiwwivaren (iicklMck«. klM« ete.) 
?a teedmsedell u. odirur^isellsll 2weel!Sll. 

^liklikl'isge: limen- u. fetl'i!til'l:tien8t>'.-^!tk. im eigenen Nzii8e. 

V«tepl»«n H»?. MSM 



I'ti. kisgsrt, 

RlKÄ, 

DÄMpf-LekokolÄäönfÄdrjk, 
empüedlt 

garantiert reine 

t<oct?5cl?okola(ls 
mit nnä oline Vanille von 50LIop. bis 150 Xop. pro ?kunä, 

tt. Ve55ert-koniskte, 
tiakaos 

in verseliieäenen ^reislaAen, 

Marmeladen, 
Mariipan ° Krtlkel, 
Karamellen, 
lllontpenzierz, 
Maliextraktbonbons 
mit üüssi^er ^lal^extraktküllun?, 

5ct?okola6epa5tillen, 
llragses etc. etc. 

von kervorraAeuäer 6rüte. 

: Lalkstrasso Ar. 18, Klaus „vloi". 

^ieäei'IaF«: ßr. ^llllgkorostr. 1, Leite ijer iliMeiÄr. 



uur mit 6eu eedtev 

Leit über 29 ^alirev Million eul'aed dewadrt! uu6 vielkaed prä­
miiert, 2uletst iu Loelium sOeutselilall6) mit 6er Aol6eueu 

Ne6aille, dabeu sied 6ie 

eeiiteri 

als uueutbeln-lied für> 6!e Haustärberei erwiesen. ^e6e Haus­
frau kaun eiufaeli vu6 ibilli^ 

MM" liurcl, einmaliges koelien 
Stotke, Karne, Kleidungsstücke aller Art: k^rauenkleider, Kinder-

Kleider, Klüsen, Strümpfe, kÄnder, Lsrdinen usw. 

praelitvoll uncj eclit selbst färben. 

^ultreuueu uiekt erfor6erlied. 

l^eitmanli'Z '^WU 
Stoftkarben: kaumwoll- u. t.sinenfsrben: 

iv 50 vsrsvliiküsllkn k'arlisn für Wolle, in 19 vsrseliisilsosu ?^r'osn oiir kör 
L^Ibvolls, 3si6s, Lslbseids, Vsiokn. I^sillsn, ?Iiteds, Lg.ttvv, Lardisat 
vsrilsll iv I^Älivtei>sn mit AöQÄUSr 6sI>r!iueItSiuivsis?iiiA Aslisksrt all«! 

lliit ^säeiil I'^kstolisu 1 ?kr>vü 3toT svliön nn<1 Isiedt Ask^rtit vsrilöu. 
Läuäe uu6 Oekässe wer6eu uiedt mit^ekärdt. -- . . 

5 k^«c,k5 Leim Ciukauk fordere mau 
^ ^ ^ auscirüekiiek: 

^ ^ckte tteitmann's warben 

„fuchSkopt im Llern". 

^ ' u ^säss aväsrs ?äekollell ^nrüeic-
' " veissa. 

^llemiZe k'adri^auteu: 

I^kIiMÄNN, ^öln II 



Cclucircl krunz s l!  ̂
Papier-kabrik, 

^ iSdS^I^AG: 

^ll'. 1, gno88e küte^tp^e 1, 

dalten stets sin I^aAei- von: 

Vruek- u. Zton^sptpapivrou. 

^Vktvn- uu<! LeLtZeellsIu 
in dlau unä draun, 

I^ösekpapivr, 

Albuin- u. ^füekellpspivr 

in versedieäsnen Warden, 

kell^rsuvr Nakulatur, 

?aelrpspi«rvu, 

kapierbsutvln 

in allen KanZdaren (Grössen ete. etc. 



Kontor: ßr. Loklossstr. 16, im oiß. »avsv. 
Kexräüäst 1860. --------------

^sdri^stion von: 

VaAvokott, Ljoßollavll, riasokolldarsoll, »ar^Ioim, 

Sarsöl, Vrallvrpvvd, Lvkverspa.t, 1-oloIttspat, 
LAlkspat, Laedolßlasar u. s. v. 

^ngr08-^3ncjel mit koiimaterislien, als: 
Qrossalrnel-odsl- Feuerton alkum 

Qlastlafeiltvll ?eller^ie^e1 Alabaster 
Sokeildockaer Oinassteilie Kienruss 

Qlassandl Oactipappe ^.laua 
Kr^olitk Zteillkolilellteer ^VaSSerAlaS 
k'IuSSLPZ.t k^ran?. I^ar? ölei^veiss 
Feldspat ^.merik. t^lar? ^inkv^eiss 
Kalkspat (^alipot Nevrii^e 
Kupfervitriol Lciiellack k^ran?. Ocker 
ttc»11äli6. pfeifen- ILokosÖl (^oldocker 

ton Palmöl Venet. Lraunrot 
ZteinAlitton 8063. ?ran?. Lraurlrot 
^ie^eltoil R.otlsckwefe1 Zinnober 
Laolin (cllinacla^) Lraunsteill ^lauer^ieAel 

k»88. «. M»I. ii N8MR. liiW8Mi- «. »sMüIiZ. 



xe^rüizZet ^ ^ 

im ^abre t 8t. ?etersbarA. 

Vollewse^akltes Qruadkspital: 4,üö!I,I!üI! I?dl. 

Reserve-Xspitaliev (ult. 1912): 88,HöÜ,I!I!I! „ 

Kebsuile-, lü/zrea-, üllodiliZi'- u. fsImIl-Vmioliei'illWii 
gegen ^euersgetakr 211 sebr mässiFka Urämien, 

8o^vis Kollektiv- u. Liniel-Unlsll-Vei'Zicliei'ungen. 

klssiilislin- u. vzmiitzliliisfZ-llligliililiz-Vei'Zililiei'lliigsii 
auki.edöns?eit AkAsu eilis einmalige ZebrZerinZek'rämikll^abluuA. 

I^öbvusvsrsiebviuvKvll 
2u 6ea billiZsteu Urämien bei soliäesteu Xoll6itiollsll. 

Äotin ttatterberg, kiga, 
Osnsi'a.I-^Z'sMui', 

I^o. 22, S6rrsnsiras8s ^s. 22. 

Agenturen: 

kakot ^»ullsem, 
Alt^ebalg: k*. KIs»er, 
/^ren8burg: H. Lebvalbaeb, 
öolderaa: ^ob. Ilviver, 
Rellin: L. Riepricb, 
Lravenclakl: ^le6ne, 
ttauka'. 6. L^rovll, 
^a^nasok: »s. Lbrdarät, 
ttoppenkof: ^.e^ellberA, 
Kemmern: 1^. 
l-giskolm: I^eibberA, 
I.vmsal: l'b. Llansev, 
^.ubakn: ^u^astiv, 
IVlarienburg: vr. meä. L. Rsrie, 
^ieu 8ek«anenburg: 

^Vübslws, 
^ieubsci: ?. >lo1trsebt, 
Namot2k>: 1b Lrseäs, 

»ömerskoi: N. Rose, 
kujen: vr. I^aoe, 
8alisburg: vr. Lrvst Rodsit, 
8ckloclt: Lob. kalter, 
8okujen: L Ne^sr, 
8is8egal: L. Nanrau. 
8milten: ^.psit, 
8t. IVIattkiae: L. He^ss, 
8tackeln: -7. I^aZebe, 
8tookmsnn8kof: L. L^uväert, 
lorgel: Uiuriebseo, 
lörv/a: ^s. Rormimois, 
Uexkv»: L. ^loeller, 
Walk: L. Lebmiät, 
V/enden: l'rumpeäaeb, 
Werro: vr. ^.. L.arp, 
Wolmar: v. Nusobs, 
/larniksu: L. Xuorr. 



? ̂  ^^sntisnäorik L 

gegrürictsb 1SO0, 

Kiga, kauksti*asse 5/7, 

koloMImrell- v. veli^tssseii NiicllliiiZ 
«»» s5«» nn6 en 

It»LkSv-Iiö8t«r«i» 

Mucker. Kaffee, ^ee 
ete. ete. ete 

SeZ»o^Ol2.as» u 
6er renommiertesten anslänZ. n. inlän6. ?adriken. 

sedvei^er .Vliled- nn6 ?on^^lit-Led0l!o1a6en. 

MInKlisrlHv NN«q»>t« ^WZ 

in grosser ^nsvadl von HuQtlex ^ Dalmers, I^c>Q6oQ. 

KnauN8cliweisen (Zemüse-XONZerveri. 

^lislälläisoko Vörr-Komüso. 

ffaniösiZcke unli engligeke velilcatessen. 
f^eirtsde l'skelLlS eds. eds. 

von I. (Z. ttummel, Ltrsssdurg. 

feinste Pei'igoi'li-Ii'üffeln, f^sn^ösisetie Lkampignons. 

Ln^l. ^iseli- unä KratsQ-8aueen. 

ir» AI. 8«»t. 

-------- Havaila-^i^Ai'1'611, --^1--

äirekter Import. 

s r>1 ̂  1 - LT. ̂  r 1: ^ 

Kiga, I^aufstvasse 5/7. 



gsgriivctst: 1SOO, 

R.iga, kaufstrasse 5/7, 

» ORRI »I » < I t R RIR ^ 

«n gr««» uuä «I» 

Ksttz U. MMZsE ZTrÄtzNVU-MEMS. 

in allen ?reis1aAen. 

I^aÄSlra-, Slierrz^- u. ?or^^Slns. 

^.I^S I'O^S.^SI? "WSIUS. 

Kots llllS vvisso 2.1to vllrßimaor Vvillv. ^ 
Noussiersnäs knrZ'unäsi' Weins. 

?raiiM8i8<;kv kdawpsssnsr: 
<?1ts«^uod, k>c>rrirnsr^, I^oujs rioscZsrSr, Monopols, 

Mosd Ctisr»<joQ, Murnrn, Qti. ?°srrs sds. 

Oognac, R.um, )Zrak I 
mit 2ollballäsrolk. 

k'railüözi^de, dollMÜiseliö u. italiLimeliv ^iqllvllre. 
kuzzjsctie ^eine und Ctiampagner. 

L.11siN.i^ss (ZönsrÄl'Dsxöt. 
lies allein eckten 

^Ilasvli - Ooz>PSl - Rümii»Sl 
(Orelne 6'^IIsscd). 

Hs. 'u .x 'd- I I iscZ.Si ' lZ .AS 
llei' eckten 

8ti»!liliiziiii8liöki' »Nil telisiiei' l.iqiieili'e. 

R.iga, kaukstt'asse 5/7. 



köedste Au^kjelmiiiix 
(Kravü?rix) 

äsr I^iAÄSl'^ndi1An!ns-L.^.gst>s11^n.x 1SO1: 

„kolciene iVIeäailie mit Llil-enprsis". 

äe»- A'sjen a/!»-i«5S«sc/!e»! 7SSA 
ÜWt'kn-'sckc» 

K. /̂ e»-sd«»-s 1S.9S. 7SSS. 

li tl. krisgsr, 

Seifen- unci parfümeriefabrik. 
C-^ 

empLedlt in belcailuter vor^ü^lieder (^uslität: 

Hau8l ia1tu i iK88ei t6N) 

(Ä^26rins6it6n, ^0il6tt686ik6H. 

licinolili-Cröme-Zeiken, lianolin-Cröme, 

licinolili-pomaäen, lianolm-pu6er, 

lianoljli-krillcintme, licirioljn-INilck. 

loilettenessig, loilettvnwasser, Koniferendult, ^abnprSparste 
und Käuebermittel. 

Sau 6e Oologne u. Klumen-Sxtrakte» 
biiekstlconzentriertsr kliltenduft in Zrosser ^vswadl. 

ReieddaltiAss I^er sämtiioder 

s unä ^ageldiirsten, 
I k^risierkämme, 8tsubkÄmme, fri-
siersckeren, ^risierlampen, ksnd- rmä Issekenspiegel, loilsttes, 

loilette-lZsrnituren, Psriüm-Ierstäubor ete. 

destes Nittel Lleieiien 6er ^Väselie. 

l.oosak-öade- und 5rottier-UtensiIien, Lade- und loilette-
8eb«Ämme, Mstsckalken etc. 

k'adrik-^iellvi laxen: 8älllev8tr. 10, Kaller, i. 



IAS555I MMZ 

°80S^ ^870^°^ ^188^" ^'^n^^vxor^ 

kWCH-jMMiMM s,UM> -

Lt. ^etek-Ldul-A. 

OSnersll-DSpöd in Higsl 

dei 

^tiriztian 5sslig. 
gp. 8ünliei'8ti'. 1. ^allsti-. 9, 8elisunen8ti-. 7. 

Klllllwi-?Ic!.ttkl1 

lZWinI-llslielisetiläuetiö 

kllinmi-8pii'a>8i:Il>slll:Ile. 

Summi-Kierzckläucke, 

llamps ^eklaueiie. 

Kuwwi-'I'rkidi'iMkli, 

beste u. dilliAste Iliemen 
^ür 

^'eclen rationellen Betrieb, 

VelltilkuZkIn, 

^8de8t-?g.ckullZeii 
^'e6sr ^rt. 

(^3d68t-IS0li6I'M!18S6). 

Lkirur^iseke Instrumente. 

(Crosse ^.usvvalil von 

Spielwaren, Bällen, kuppen etc. etc. 

ksgenmäntsl, liuttkizzen. 
?1iÄriri3.c!S^isods (ZlaLv/arsn 

für I-g-doratorisv, ^.x>ottik1:sll etc. 

MUMI »I 
!Ä 



Versickerungs^ Lesellsoksft 

in 1VlosI<au, 
ReservekonlZs 
I0,S7S,000 

vollein^ö/adltes (zlrun6kapita1 Rbl., 
2um I. Januar 1913 (auf I.ebeusvei-öieberuusön 
Rb!., auf äie übrigen kranoden M,L25,LlllL Rbl.) 2U8ammen 

IS,ovo,ovo Rbl.. 

Üd6rniwmt Vei-siotierungen jeliei- Art deve^lieksv uvä 

uQd6^6Aliod6v KiK6vtuws gegen fsuei', ferner 8ee> fluLL 

uiiä l.snö-Ifanspoi-t-Vei-sieliek'ungen, öesZIeieden Gebens 

(Kspitsl-) Vei-siokefungen ?u äev k^k 1. k'edruar 1907 in 

I^rat't Ketretenen, vom Herrn Minister des Innern 

kestätiZten neuen I^olieen-keäivAunAen äureti äen 

QSvsral-^s'eiiiSii für äis Ostsssprovinien 

v. von SodoSpkf. KiZa, 
Irl. i i . . S, ^ 83, 

unä 6is bsvollmäebtlFten ^.Zenten: 

I^lvland: 
^It Sedv^nendurA: 

Herrn l> ?ree6it. 
^.rsnsdnrx-Nsrrn^.kugskn^ 
öoläer»»i Herrn j. l-Zmek. 
vnddeln: 

t'rsa U. V/iilielms. 
keUin: Herrn A. keier. 
llsxossed: Herrn L.lluknis. 
^nr^ev: Herrn Xsngro. 
Xsmmern: 

Nerrn K.8. 

Herrn ). kesgmsnn. 
^It-Lsdren: 

Herrn L. Lrijndl2ijt. 
Lg.Iäodn: 

Nerrn A. »einricksen. 
L»u8Vs: Herrn j. X!s«in, 
Noblen: ?rsu L. 8okifter. 
kr^uendurg: 
Herrn A. kingslt.^ekjscli. 

llerrn k^. kernstein. 

L^tisodport: 
Herrn A, Desmin. 

kr»u ̂ .v. Weniger. 

Xokendnzsv: 
Herrn X. Xrssting. 

I^emssl: lierrn U. Kendler, 
klockodn: Herrn A. kunks. 
Oxsr: Herrn ̂ .Leudesliok. 
kernen: Nerrn L. t.snt?I<>. 
koäenpois: Herrn ki kellin. 
Kapell! Herrn k. Loläderg 
Lslismünäe: 

llerrn 1. ^susenberg. 
Sodloclc: 

Herrn 1. Amstnoek. 

Kurland: 
(Zolckingen: 

llerro A. Lsppssno. 
Orodin: Herrn ^1. Voge. 
Kross-Lessai: 

Herrn j. wsckke^itsck. 
llasvnxotk: 

Nerrn L. ^einrieks. 
Illuxt: ?rl. tt. öski'. 

Herrn i'. I.uxting. 

Lexevolä: N. XIsu5. 

Kerrn kumpe. 

Nerrn Lorgmsnn 
>VsIK: 

Herrn 8. ^V. tts>nderg. 
Wengen: Herrn Xslning. 

, l). «Iktol. 
^Verro: Herrn ^/. 8pokr. 
^Vollo»r: Herrn tt. 7re>. 

X^näan: 
Nerrn 0. ISgermsnn, 

l^iban: Herrn ki 8eelig. 
AUtan: Herrn kllntker. 
kilten: Herrn K.8»muno« 
kolanxen: Herrn V/öerting 
?slssn: Herrn >V. l.ipkin 
Ivc^nw: 

Herrn Ikslberg. 
?sillä^u: Herrn komsn 
, Herren L l-^s Ll Xo 

Ls^land: 
llungsrdurx: 

Herrn k. Xongs. 
kevsl: 

Herrn (Zksistisn5en. I 

^Voissenstsio: ?r»n k.t<ull. 
^Vesenlierx: 

gerrn Nom»n lürgens 


